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24. Jahrgang Nr. 53 


Sonnabend, 22. Februar 1941 


Aufſchlußreiche Britenkonferenz in Kalte 


Verſtürtte engliiche Sorgen um den Nahen Hften 7 Von den Afrikafronten hört man neuerdings erheblich weniger 


N Drabtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


ten bisher Gebiete beſetzt, die von den Italle⸗ können, fordert Wavell weitere Verſtärkungen. 
nern evaluiert waren. Von der ſüdaneſiſchen Gleichzeitig fürchten bie britiſche Ad⸗ 
Grenze ber behaupten fie 180 kın tief einge? miralität um Malta 3 
drungen zu fein, und bei Enjabarra wollen lie Bor einigen Wochen fiel in London das 
einen Punkt 240 km nordweſtlich von Mdbis Stichwort: Nach der Eroberung von Bengalt 
Abeba erreicht haben. Im übrigen find aber werde die in der Cyrenatka operierende brltiſche 
die Ortsangaben in englſſchen Bexichten außer: Armee für Operationen auf dem Balı 
ordentlich ſpärlich geworben. Die Eroberung kan frei werden. Mit dieſem Freiwerden ift 
des ttalieniihen Imperiums erweiſt ſich als aber, wie wir geſehen haben, nichts. Hinzu 
Yen beltiſchen Generäfen und Polltitern ge. weitaus, 81 als man in London ges kommt nun, daß ſich mittlerweile auch auf dem 
flogen werden. Chuechill will in dieſen Be ee hatte. Die italieniſchen Streites te in Balkan das Blatt gewendel hat, Die Allsſich⸗ 
ſpre 5 en Pläne ausarbeiten laſſen, die der Abeſſinien find fait ganz, auf ſich geitellt und ten der Briten, dort zu der von ihnen gewünid: 
geänderten Lage im Nahen Diten 1 00 ten» kämpfen ohne nennenswerte Nach ub möglich: len Kriegserweſterung zu kommen, find ſtart 
ten. Dieſe Lage iſt dadurch gekennzeichne, dag keiten aus der Heimat, unter ähnlichen ſchwierf, geſunken. Beſchelden de it es in der Meldung 
ie Gefahr einer Niederlage im Begeille steht, gen Verhältniſſen und mit c Helbenmut einer amerifanifden Agentur aus London: Die 5 2 0 1 
an bie Stelle der kürzlichen großen Siegeshoff: wie im Weltkrieg die deutſche Si ibn une weitere Entwicklung im Mittelmeer wird da⸗ und um Neuſceland, Mikroneſten, Niederlän⸗ 
nungen zu treten. ter Lettow⸗ Vorbeck in Ostafrika. von 17 0 0 ob es den S aelingt, aa landen 8 lt, ae u U 
Wie ift das getommen? Mit der recht; Nun dämmert in dieſem Augenblic den Eng. die Verbindun, slinie von Gibraltar zum Ost: verſtanden. Jetzt, wo ſich die Konflitiſtoſſe wir 
ü ländern, daß fie bei all ihrem Geländegewinn Mittelmeer a tjuerhalten. England glaubt, 'ofio und den beiden angloſächſiſchen 

are Räumung von Bengali Bf 5 auf die Türkel retten zu Lönnen, ſo lange es 


unfens bes 
fi fi 7 tele erreicht haben. Wäre das der Fall, Truppen und Materiat durch das Mittelmeer 
Tan 12955 EN die ben Fand 1 müßten oh Mn der Lage fein, einen eil zu jenden vermüge, Wenn biefer a aber 
bel Fardla und Tobrut elungen war. Der ihrer an den bisherigen Operationen beteilig« giert werben jollte, wülrde die Türkei in eine 
britiſche General Wanelt würde damit vor fen Truppen anberweitiger Verwendung zuzin ſchwierige Lage fomnen, da daun die engliſche 
die Eniſcheidung geftellt, ob er ſich immer weis führen. Das iſt ihnen aber nicht einmal An um Afelta herum 
der nach Weſten wenden wolle. Wenn es nach den ordafrita möglich, denn in dieſem Naum j 
Londoner Blättern gegangen wäre, ſollte Wa⸗ mittlerweile die deulſche Luftwaffe als ein 
vell erſt vor Spaniſch⸗Marokto oder gar am neuer und wichtiger Faktor hinzugekommen. 
Allantit Halt mächen. Wavell hat ſich offenbar Nach Londoner Meldungen | e Sie 
überlegt, daß mit dem Vorbringen auch mir bis ter ſieht denn 110 auch 9 0 111005 9 10 
Tripolis ſeine Nachſchubwege nicht nut länger, linten oder westlichen 8 5 k ae 8. 
ſondern auch verhältnismäßig empfindlicher vi verlängert hat und daß ABI ee 
werden würden. Es geht in Befem ebiet ja Drohung bes rechten Flügels feiner Naholtar 


immer gleich um Hunderte von Kilometern. mes auftaucht. Statt Truppen abtreten zu 


So hat man denn nach nichts gehört, dab Mar . Fr NEN N 
Dublin von Frauen und Kindern oerdumt 


vell a den Bormarih von Bengaſt 
Kein Alarm — nur Verſorge / Feland auf alle Möglichteiten vorbereitet 


aus durch die Große Syrthe auch nur hat antres 
Drahtmeldung unseres CR-Berichterstätters 


ten laſſen. ie. 
Gewandelt hat 99 die Sſtuatlon auch In 
Nach Meldungen aus Dublin leiſtet die Ber geblieben fet, ſef keine Garantie dafüt, daß es 
völkerung der irifhen Hauptſtadt der Auffore "ihm auch bis zum Ende entgehe. Der Kampf 


Berlin, 22, Februar 

England Hält die Stunde von einer neuen 
Überprüfung der geſamten Lage im Nahen 
Oſten für gekommen. Das hat die engliſche 
die fe in Kairo in aller Form in einer für 
die Hfientlihleit beſtimmten Erklärung zuge: 
geben. Es geht auch daraus hervor, daß gegen: 
wärtig in der Hauptjtabt Agyptens 
Außerſt wichtige Konferenzen zwi⸗ 


Japan in der Südsee 


Non unserem UST.-Berlchterstatter 


Tokio, Mitte Februar 

Das japaniſche Miniſterſum fir überſeeiſche 
Angelegenheiten hat der Auswanderung 
nach den im Süden gelegenen Inſeln fteis eine 
beſondere Aufmerklamteit geſchenkt! ſo wurde 
J. B. die Südſeeaktſon dieſes Minifteriums vor 
fünf Jahren zu einem Gühdfeebüro ermeir 
tert, das in enger Verbindung mit der Marines 
leitung fteht. Unter Südſee werden in dieſem 
Zusammenhang auch die Inſeln um Auſtralſen 


at die Hauplmalle der ialſeniſchen Streits nirgendms Faden wertnolle 


Hilfe den weiten Umweg 
nehmen müßte. 


Anthony Eden in fairo 

Nom, 22. Februar 
emeldet wird, iſt Außen 
minſſter Eden in Begleſtung des Generals 
DILL In Kalto eingetroffen. Angeblich will 
er die Nfilarmee inſpiz leren. 


ſchiſſe, Unterſeeboote und Fi geuge. 
Die grö ſtralegiſche Bedeutung mißt Japan 
dem Hafen Palau zu, der nur 800 Kilometer 
Flugstrecke von den Philippinen entfernt liegt 
und 50 Krlegsſchiſſen Kaum gibt. Judem liegt 
Palgu auf dem Kreuzungspunkt zwiſchen Nis 
derländſſch⸗Indien und Auſtralien. 
Hapider Bevölterungezuwachs 

Auf den unter ſapaniſcher Hoheit ſlehenden 
Juſeln hat die, de ee durch 
die Ehen der Siedler mit den eingeborenen 
Mädchen rapid zugenommen. Ein enges ſapani⸗ 
ſches Schulgeſetz ſorgt dafür, daß den Kindern 
ſchon vom frübften Alter an der national-japani» , 
ſche Geiſt eingefläßt wird, Aber nicht nur auf 


Wie aus Kairo 


Beginn der britiſchen Offenſive gegen dieſen 
Tell des 0 Feiler ums os tafrite, 
lonnte von amtlicher italieniiher Seite die 
Rae ran getroffen werden, daß ſich der feind⸗ 
iche D an der Nordfront verringert habe. 


Eritrea. Am 21. ee 33. 0 nad) 


Die Kümpfe jind an der Grenze zwilhen der 
eriträiſchen Senke und dem eriirälihen Hoc 
land zum Stehen gekommen. Keren, das den 
Übergang behertſcht, konnte den engliſchen 

8 aufhalten. Die britiſchen 
Truppen ſehen fi zu einer Anderung ihres 
DOperationsplanes gezwungen. 

Auch mit n Abeſſiniens, 
die man vor drei Wochen in London ſchon in 
der aged zu haben Wie 8 will es nicht recht 
weitergehen, obwohl die britiihen Streliträfle 
von brei 1 her ins Land einzudringen 
versuchten; In der Hauptſache haben die Sr 


derung zu den freiwilligen Einſchreibungen für 
die Evaluierung von Frauen und Kindern in 
zunehmendem Maße Folge. Mehr als 50% 
der 70000 Kinder des erſten Evakuie⸗ 
rungsplanes ſind bereits eingeſchrleben worden. 
Die „Iriſh Preß“ betont, daß nichts Alarmie⸗ 
rendes in den Vorbereitungen für die Evalute⸗ 
rung liege. Eher entſpreche es der Tatſache, daß 
ſich Irland über die ernfte Lage klargewor⸗ 
den, in der es ſich zweifellos befindet. Daß 
es ſeit 17 Monaten von dem Krieg veiſchont 


Schiebungen im AS A.⸗Nüſtungsgeſchüft 


Brovifionen von der Geschäftswelt erpreßt „ Neuer Bolten für Voplins 


Drahtmeldung unseres SE.-Berichterstatters 


Neuyork, 22, Februar 


Der republikaniſche Senator Vanden ⸗ 
berg teilte im Senat mit, dah das Kriegsmi⸗ 
uſſterſum anſcheinend Paraſiten auf die 
in gekommen ſel, die für die Beſchaſfung von 
Müſtungsgufleügen Probſſſonen von der Ges 

ſchüftswelt erpreßten. Vandenberg habe ber 
arlige Beſchwerden mit dem Direktor des Rüs 
n Kunbſeu, und dem Juſtizmini⸗ 
ſler e Das Miniſterium prüfe bereits 
mliche Klagen nach. Das Krſegeminiſterium 
füge jetzt in alle Verträge mit Rüftungsfir 
men die Klauſel ein, daß leine Zwiſchenperſo⸗ 


nen zum Zweck des Erhaltes von Aufträgen ein; 
geſchaltet werden ſollen. 15 

Der am letzlen Sonntag aus London zurllch 
gekehrte Sonderhotſchafter Rooſepelts. Harry 
ve tine, wurde zum Mitglied der neu ge 
hahfenen Snpuftrieplanungsbehörde 
ernannt, Die Aufgabe dieſer Inſtitution, der 
zahlreiche prominente Perſönlichtekten des ame 
klfanſſchen Wirtſchaftslebens angehören, beſteht 
bekanntlich darin, im natſonalen Verteidigungs⸗ 
ausſchuß in Fragen der Produktions lei 
tung und Werkplanung zu beraten, Die Be⸗ 
hörde wird im Laufe des Freltag erſtmalig zur 
ſammentreten. 


Bor en Jahren 
begann der Kampf 
um Verdun 


Verde 

Al deutſche 
unternommeit. 

Das Bild Tints 

den Eingang in 

ort Dolaumom 


zen 
as 
nach 
Bi 


(Scherl durch 1. BR. 
v. d. 9 Scherf 1, 
Zander⸗Mültiplez⸗K. 


werde Immer härter, und es müſſe auf 
alle Möglichtetten vorbereitet fein. 


„Ile de Frante“ in Singapore 


Drafimeldung unseres CR. Berlchterstatters 


Neuyork, 22. Februar 
Der Korrespondent des internationalen Ho⸗ 
wersSerdice in Schanghai meldet, ein beitiſcher 
Kapitän habe mitgeleilt, daß der ſronzöſiſche 
Dampfer „Ile de France" in Singa⸗ 
ort feltgehalten werde, nachdem die 


» 
Schiſſfsleitung vergeblich verſucht habe, nach dem 


Juſammenbruch Frankreichs den Dampfer Jelbit 
u verſenten. Die ſranzöſiſche Mannschaft bes 
ſiuvel ſich, mit Ausnahme von 147 internierten 
„Widerſpeuſtigen“, an Bord des Dampſers. 


Die vorſichtige Schwiegermama 
Berlin, 22, Februar 

Nach einer, amerifanilhen e 
iſt es, ester ob Prinz Bernhar 
der 8 Reh let von feiner Schwieger⸗ 
mama die Genehmigung erhält, ſich als Flle⸗ 
ger zu betätigen. Der [aubere Prinz wird 
nah dieſer Meldung von den Engländern im 
Fliegen ausgebildet, die Schwieger mut 
ter wolle aber nicht 1 585 fen, daß er 
16 „den. Gefahren des aktſven, anpfes aus- 
ee“, — Anſcheinend genügen Wilhelmine die 
Pkoben von Helden mut und Charakteritärfe, die 
diefer Bondoftheld auf der Flucht nach England 
abgelegt hat. 


die Inſeln des Pazifit, die unter Japanischer 
Souveränität ſteben, hal ſich der japantihe Ein⸗ 
wandeterſtrom beschränkt, auch auf den. Sand. 
wich Inſeln und auf Hawali, d. h. im 
Zentrum des nordameritaniſchen. ſtrategiſchen 
Syſtems iin Stillen Ozean, iſt die Zahl der Jar 
paner ständig gewachſen. Sie beſigen dort ihre 
eigenen Schulen und Vereinigungen, die meiſt 
von Lehrern, die aus Japan lommen, geleitet 
werden, und viele der im Inſelreich geborenen 
Japaner heſitzen, den nordamexitanſſchen Ges 
ſeten gemäß, die Staatsbürgerſchaft der Mereir 
niglen Staaten. 5 0 . 

Nicht weniger auffallend liegen die Verhält⸗ 
niſſe auf den Philippinen, denen zwar die 
Unabhängigkeit verſprochen worden if, dle aber 
immer um unter nordamerifaniiher Oberver⸗ 
waltung ſtehen. 126 000 Acker Land in der Bros 
vinz Davao befinden ſich in der Hand von Ja. 
panern. Da die Sakdaliſta⸗Partel auf den Phir 
lippinen pro⸗orientaliſch und pro⸗ſavaniſch ein⸗ 

eftelft ift, Jo unterftüht fie auch das Ne de 
ie japaniihen Einwanderun auf der Inſel⸗ 
gruppe. Die geſamte Han Induftrie ges 
hört Japanern. Die Furutawa und Obtas 
Hanfgefellſchaften bilden dort einen Staat im 
Staate, in dein ſich, alles nach ſapaniſchen Wün⸗ 
ſchen richtet. Ahnlich iſt es mit der Holzinduſtrie 
in Mindanao. Den Ichten Statiftiten gemäß 
kommen etwas über 80 b. H. aller Importwaren 
nach Mindanao aus Japan, 70 v. H. aller Stra⸗ 
fen in der Provinz haben Japaner gebaut. Mit 
Hunderten von ausländiſchen Pflanzen machen 
die Japaner Anbauverſuche auf den Philippi⸗ 
nen, unſerſtügt durch eigene meteorolo, liche 
Stationen. Die Geflügelzucht und den Fiſſch⸗ 
fang haben fie auf eine ganz neue Grundlage 
gestellt, auch haben fie ein reiches Chromlager 
erſchloſſen. 

Sehr unbequem für die US. 

Da Nordamerifa auf den Phllippinen Bei 
Manila auf der Statlon Cor egidor einen wide 
tigen milttäriſchen Stützpunkt unterhält, fo iſt 
ihnen dieſe nahe Rachbarſchaft der Japaner zum 
mindeſten jehr unbequem, Es kann ja kaum eine 
ihrer Maßnahmen unbemerkt getroffen werden, 
aud) dürften ſich die Sympathien der Bes 
völferung cher nach Tokio als nach 
Wafhingkon neigen. Zudem gibt es Stra⸗ 
tegen, die behaupten, daß ſich die Philippinen 
im Ernitfalle eines Krieges kaum gegen einen 
japaniſchen a verleldigen ließen. 

Die Ausſchl 1 8 aus Hinter indlen 
mit ſeinen rund 80 Inſelgruppen, das nur von 
rund 50 Millionen bevölkert wird, jedoch eta 
dreimal ſo groß wie das Deuiſche Reich IM 
wurde in Japan immer ſchmerzlich empfunden. 
Japan hat aber die Widerſtände, die ſich ihm 
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Wir bemerken am Rande 


Das Elend Wie ſcharf unbetelligte 
der Unbeteillgten Bölter von dem englischen 
7 Krieg getroffen werden, 
gt mit der Klarheit eines Blißlichtes aus der 
Meldung hervor, daß dle ustulken von Barar 
guay nach Europa etwa 90 Prozent unter denen 
von 1989 liegen, Man kann ſich vorftellen, wie 
die wirgchaftliche Situation der Sildamerlka⸗ 
niſchen Staaten ausfieht, die auf die Ausfuhr 
nach Europa angewleſen ind, Gleichzeitig find 
die Frachten Ins Phantaftiihe gejtiegen und 
haben G ungen bon 440 Prozent gegenüber 
dem Frieden erteſcht, Solche Frachten find 
höher als Freife für eine Tonne Getreide, 
Spanten, beffen Wiriſchaſt noch unter den Aus. 
wirkungen des, Bürgerkrieges leldel, hat leht 
mit Argentinien eln Abkommen über die ur 
ferung von 500.000 “ Weizen, 350.000 ( Mals 
und 120000 Ballen Baumwolle geſchloſſen. Aber 
da durch den Bürgerkrieg viel Ipaniicher Schlſſs⸗ 
raum vernichtet oder aus polftiſchen Gründen 
Bann Wurde, jo macht der Transport die 
töten Schwierigkeiten! befonders argendinis 
144 Geſrferfleiſch iſt nur mit größter Mühe 
nach Spanien zu bringen. 


— 2 —ꝛ˙ tn. 


entgegenſtellten, bisher nicht zu überwinden 
vermocht. Eine Ausnahme bildet Thal 
Lan d, mit bem Tokſo ſelt Jahren ſehr herzliche 
Natel e unterhält. Dort find ſeit 1096 Der 
leglerte des ſapanſſchen Baummollfpinnverbäns 
des bemilht, durch Anpflanzung von Baumwolle 
für Japan eine neus Berugsquelle für diefen 
wichtigen NRohftoff zu eröffnen. Auch Liefert Ja⸗ 
pan Ihalland Eifenbahnmaterial, Kriegsſchiſſe 
und Heeresbebarfe Der Nustaufd von Fachleu⸗ 
ten des Verteldigungsweſens und von ‚Generals 
Häbfern Bietet unter Umſlünden Tokio die Mög⸗ 
lichtelt, ſich in Thailand einen militäri⸗ 
den Vorpoften zu ſchafſen, der die 
Meerenge von Kra und Johore bedrohen und 
Singapore lahm legen könnte. Die augenblick 
lichen Schlichtungsverhandlungen, die in Tokio 
In Streit zwischen Thailand und Indochina ger 
führt werben, 5 ein weiterer Beweis für di 
herzlichen Beziehungen zwilhen den belden 
Aſtaliſchen Staaten. Da auch Frankreich bezüg ⸗ 
lich Indochina mit Japan ein ſteundſchaftliches 
Abkommen geſchloſſen hat und ſapanſſche Trup⸗ 
pen in Indoching eingerückt find, fo kann Tolſo 
auch an der Oſtküſte Hinterindlens mit militäs 
ziihen Stühpunkten rechnen. 

Es ift unmöglich, die Geſamtzahl der über 
Mitroneſien und über die Infeln des füldlichen 
Bazifit verſtreuten Japaner anzugeben, es 
kommt aber hier auch weniger auf die Maſſe, 
als auf die Tatſache an, daß Japan überall, 
auch im Herzen eines möglichen Feindes, ver⸗ 
freien ift, und daß es Stellen gibt, wo die Ja 

aner nicht als Gegner, ſondern als Beireier 
egrüßt werden bilrfien. Anfreundliche Noten 
und Drohungen bedeuten noch keinen Krieg, fie 
find nut Jeichen elner erhöhten Spannung zwi, 
ſchen Tokio und Waſhington, Japan bewahrt 
eine überlegene Ruhe und verfolgt ohne 
Schwankungen ſelnen vorgezeichneten Kurs. Es 
hängt allein von den Vereinigten 
Staaten ab, ob fie den Kriegsiaifun auch 
im Bazifit entfachen wollen, bei dem fie leſcht 
die Steuerung verlieren können. Die amerifanje 
ſchen Bürger in Japan und in China find auf⸗ 
gefordert worben, das Land zu verlaſſen, um 
nicht von den Ereigniffen überrafht zu werden; 
japaniihe Schiſſe ſollen nicht mehr in den Güde 
pazifit auslaufen. Man fragt ſich, ob es ein 
Bluff, oder bitterer Ernſt ift? 


Es find viele Saufende 


Von unserem Berichterstatter 


San Franzisko, 22. Februar 

Der Rücberuſungsbeſehl aus Oſt⸗ 
alien, der, wle gemeldel, dieſer Tage nun auch 
A| iel an die ameritantfhen Staatsbürger ers 

ng, teilt in China rund 0000 Amerlfaner, von 
enen 2500 in Schanghai leben. In 1 16 waren 
am 18. Februar ungefähr noch 1000 Amerfkaner 
wohnbaft. Dazu kommen noch die Amerikaner 
in Thailand, Indochina und Nlederſändiſch⸗In⸗ 
dien, die aber in dieſen Gebleten nicht ſehr 
zahlreich find. Die in Oftafien ſeſſhaften Amer 
tifaner haben ſich ſehr lange gegen die 
Nüdberufung gefträubt, weil fie plel⸗ 
ſach bumit prattil ihr Lebenswert preisgeben 
mälfen und außerdem die Arad de Ein» 
teilung Waſhiügtong augenfällig 51 80 
zen, was ihnen, dle in der ſapagſſchen Inlereſ⸗ 
Tenfphäre zahlreiche perföntihe Freunde erwor⸗ 
ben hatten und ſich wohl fühlten, einigermaßen 
ſchwer füt. Die nicht allzu zahlreſchen 
Schlſſe nach Us A. werben geradezu ger 
ſt lx mn t. 


Tag der Polizei bra 


Lizmannſtädter Zeitung — Sonnabend, 22. Februar 1941 


Die Verluſte der Briten bei Bardin 


Lazurette in Ralältina überbelegt Mörderisch Wirkung der ialienlihen Artillerie 


Berlin, 22. Februar. 


Die engliſche Propaganda verfuht immer! 
und imme wieder Glauben zu machen, daß die 
britiſchen Berluſte im Kampfe gegen die Ita⸗ 
llener in Nordafrita überaus niedri, ſeien. 
Gefangenenausfagen, die in Kom und 
In Berlin im MWortlaute vorliegen, bewelſen 
jedoch, dat — wie lüngſt vermutet — die Brie 
ten eine Menge recht verluftreiher 
Kämpfe hinter ſich haben. Die Engländer 
bemühen ſich freilich, die große Zahl der Ver⸗ 
wundetentransporte, die von der norbafrilanie 
ſchen Front nad Paläſting gehen, zu ver⸗ 
ſchleſein oder“ verheimlichen. Aber gut uns 
lorrichtete Kreiſe wiſſen, daß die Zahl dleſer 
Verwundeten viele Tauſende beträgt. Viele 


verwundete Eingeborene feien in Agypten aus⸗ 
eheilt worden, während Tauſende herwunde⸗ 
er Auſtrallex nach Pa ä fte geſchſckt wor 
den ſelen, wo alle verfügbaren 0 übers 
Bun! felen. Die Behörden ließen alle geeigneten 
Gebäude räumen, um für den ununterbrochenen 
Juſtrom von Verwundeten, die von den nord⸗ 
ſcheſen en Schlachtfeldern kommen, Plaß zu 
halfen, 

kit biefen AT jen läßt ſich vie 
Behauptung des belliſchen Oberkommandos 
nicht in Eluklang bringen, der zufolge die Were 
laſte der Briten bei Bardia nicht ed: als 500 
Mann betragen ſolten. Es kann N zugefügt 
werden, daß aus anderen Gefangenenausjagen 
anime daß allein ein ad belt Paläſtina⸗ 
Regiment mehr als 500 Tote zit beklagen hat, 


Karte zum Kriegsſchauplat im Mittelmeer 


Unfere Karte zeigt bie Entfernungen, die die deutſchen Flugzeuge bei ihren ſtändigen erfolg« 
reſchen Angriffen auf den Suezkanal, Nordafrika und Malta zurllckzulegen haben. 


England war ſchuld an Ehlappes Tod 


Der als energisch bekannte Mann durfte nicht Oberkommuar von Syrien werden 


Berlin, 22, Februar 

Der Tod des ſranzöſiſchen Oberkommiſſars 
von Syrlen, Chiappe, ift jeht end; üftig aufs 
ſellärt worden. Unterfüchungen Heben erge⸗ 
Koi 11 Eh ine he Alden Kr 
en Abſchuß des Flugzeuges, mit dem Chiappe 
am 27. November 100 bas Mittelmeer, übers 
flog, veranlaßt hat. Aus einwandfreier Quelle 
wurde ſeſtgeſen, daß es ſeinerzeik englischen 
Agenten in Ae war, ſich den von 
der ee haft Alr France benutzten 
Code zu verschaffen. Sie haben Na 
genau über den Verkehr der Air⸗France⸗Flug⸗ 
zeuge nach Nordafrſta und Syrien — alſo auch 
über den Flug 9 0 — unterrichtet, Auf 
Grund dieſer Erkundungen wurde dann der 
verbrecheriſche Anſchlag ausgeführt. England 
wollte unter allen Umſtänden verhindern, daß 
der als ſehr energisch befaunte Mann Chlappe 
fein Amt als neuernannter Oberkommiffar von 
Syrlen anftete, 

Damit find alle 5 der engliſchen 
Ebern e Italien die Schuld am Tode 
hiappes in die Schuhe zu ſchleben, geſchei⸗ 
tert, ber Falten Service iſt wieder ein⸗ 
mal eines heimtückſſchen Anschlags überführt, 


10.000 Eukalyptusbäume entwurzelt 
Neue Unglüdsbotihaften aus Portugal 


Liſſabon, 21. Februar 

Mit der allmählichen, Wiederherſtellung der 
Telephonverbindung zwiſchen Liſſabon 15 der 
Mrowinz gewinnt man einen immer klareren 
Überblic Über die Berheerungen, die ber Zyklon 
am 15, Februar in Portugal angerichtet hat. 
Die Berwältungen under bem Baumbeltand des 
berllümten Pena⸗Parks find fo groß, daß der 
Park geſchloſſen werden mußte. In Evora wur» 
den 10000 Hane erde ent⸗ 
wurzelt, und aus Nordportugal kommen. 
Meldungen, bet, die Wülder im Minho-Gebiet 
vollständig zerſtört worden 125 Man beflürch⸗ 
tet, bafı dort die Schäden an dem an ſich geringen 
Waldbeſtand noch nicht in zwei Menfhenaftern 
wieder gut gemacht werden können, Die Zahl 
ber Tobesnpfet überfteigt nach den jeht vorlie⸗ 


chte 31,5 Millionen 


Daß bisher höchfle Sammelergebnis / Die neuen Oflonue an der Spike 


Berlin, 22. Februar 

Die am Tag der Deutſchen Rolizei 
durchgeführte, Sammlung Tür das Minterhilfs 
werk hat nach den endgllitigen Meldungen das 
Ergebnis von 31,5 Millionen Reichsmark er⸗ 
bracht. Zu dieſem Betrag haben die einzelnen 
Uugehörigen der beulihen Polizei und ihrer 
zu jolormationen aus eigenen Mitteln neben 
hren laufenden Jonjtigen Spenden eine be⸗ 
ondere Opferſpende von über drei 

illionen Reichomark beigetragen. 

Mit dleſer bisher 990 ten Spende 
für das Winterhllſswerk hat das beutiche Volt 
in der Kriegezeit erneut ein eindringliches Be⸗ 
kennis für den ihrer und fein Werk abge, 
legt und bat zuglelch auch mit pieſen einmal 
gen Zahlen die, ill und oft unbemerkt, in na, 
tlonaljoplattitiihem Geifte geleitete Arbeit fer 
ner, oligel in überzeugender Form anerkannt, 

Wenn in den Iufigefährbeien Gebieten, wie 


ſondere 


Diel und Hamburg oder in den neuen 
Dfiigauen, das Sammelergebnis befonders 
hoch At, ſo zeigt ſich hierin mit allem Nachdruck 
die ſeſte Sſegeszuverſicht des deutſchen Volkes, 
das durch dieſe Uberwälngenden Zahlen feine 
unwandelbare Treue zum Führer bekundet. 


Göring bei mMeſſerſchmitt 
Berlin, 22. Februar 

Reichs marſchall Göring beſuchte am Don 
1 8 79 dem 5 Yebrunr, ‚auf Ihe Belt, 
tigungsfahrt DurhSübhbeutihland 
die Werke der Mefferfhmitt AG. und ihre 
Anlagen. Er Überzeugte 0 von ber hervor 
ragenden Leiſtungsſählgtelt dieſes Betriebes 
und ſprach dem genſalen, ee und Ber 
triebsführer, Profeſſor Dr. Meſſerſchmitt, und 
deſſen Ae einen Dank und feine ber 
mertennung aus. 7 


. Meldungen die Zahl 100 weit. Unter ber 
eutfhen Kolonie in Portugal find 
keine Opfer zu beklagen. 


Italſeniſche Zeitung zweiſprachig 


— Nom, 2. Februar 

Eine bedeutende itallenſſche Zeitung brachte 
heute ihre etſte zweilpradige Nusgabe, In 
beuffh und talen iich, heraus, die in 
der Hauptſache für die auf Sizilien bef udlichen 
Angehörigen des beutihen Fllegerkörps her 
Ammt iſt, bie und P g einer deutſch⸗ 
prach den neueſten Kriegss 


igen ginn m 
nachrichten begelſtert begrüßt haben, 


„kvangeliſt der Aushungerer” 


Paris, 22, Februar 
Die Ablehnung des Hoover ⸗Pla⸗ 
nes gur Verſorgung Fraßkrel s und Belgiens 
mit Lebensmitteln, hat in, der range 
Sffentlipleit ftarles Mihfollen erregt. 
es u. a. Im „ 


bovers hätten im Nelken Haus und 
bel ell Hull kein Echo e Lord 
Halifar, Englands Bolſchafter in Amerita, 
arbeite ohne Unterbrechung an ber amerllanis 
Ihen öffentlichen Meinung; mit der Bibel in 
der einen und dem Kontobuch in der anderen 
RR habe ſich dieſer fo fromm erſcheinende 
= zum Evangeliſten der Aushungerer ges 
macht. 


Rleiderkarte in Frankreich eingeführt 


Von unserem LG.-Berichterstatter 


Vichn, 22, Februar 

In, Frankteſch wurde fetzt die Kleldertarle 
ee wie Br bereits kürzlich für Schuh⸗ 
waren geſchehen tft, Klelder jeder Art, Wäsche 
und l mit Ausnahme, von Seide und 
Nayon (Kunftfeide), können in Zukunft nur ge⸗ 
tauft werden, wenn die Irie Bülrgermel⸗ 
ſtorelen auf Grund eines ſchriſtlichen Geſuches 
einen Kauſſcheln bewilligen, Ausnahmen 
werben nut gemacht in ällen von Heirat 
und Trauer jowie für Soldaten, die aus der 
Kriegsgefangenfdaft zurädfehren. 


Erleichterungen für Reungud 


Von unserem LG, Berlenterstatter 


310 119 22, Februar 

Ei imtliche teilung beſagt, daß die 

für Ti Bi 5 Snlernir 4 55 elle. 
s 


Kin 
ach wie vor in Bourralol in der Nühe von 
Rlom. 


. 
8 Salbei, 
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Der DIRW.-Boricht 


Berlin, 21. Februar 
Das Obertommando der Wehr⸗ 
mach gibt bekannt: N 
Bei Ungeiſſen gegen ſeindliche Geleitzüge 
Im Seegebiet um England verſeulte die ale 


5 brei A mit zuſammen 11 500 


K. und beihäbt vier größere Schiffe 
wer. 

Der Feind verlor im Luftlampf bei Dover 
zwei Jagbflugzeuge vom Multer Spitfire, 

In der Nacht zum 21, Februar richteten ſich 
erfolgreiche Bompenangriſſe gegen Hafens und 
Dodanlagen im Themfegebiet und am Briſtol⸗ 
4718 in Haſen an der Weſtkliſte wurde ber⸗ 


mint. 
Im Mittelmeerraum griffen deutſche weil 
leer 5 Zruppenanjammlungen bei 

0 reba und einen Hafen in Libyen wirkungs⸗ 
voll an. 

Der Feind warf n der lehten Nacht an einer 
Stelle im befehten Gebiet Bomben, ohne Scha⸗ 
den anzurſchten. 


1 Flugzeuge abgeſthoſſen 


Nom, 21. Februar 
Der ktalieniſche e i ee 

richt vom Freitag hal folgenden Wortlaut: 
„An der griehijhen Front keine Exeig⸗ 
niffe von 1955 5 Bedeutüng. Unſere Lufl⸗ 
waffe hat feindliche Truppen, r 
nen und Ab ede 5 N 15 mit 
Spreng, und Splitterbomben be egt. Unfere 
Jäger lieferten einen neuen Beweis ihres Mus 


tes, ‚Sie ſchoſſen im Kampf mit zahlenmäßig 


überlegenen Verbänden von Gloſter und 3. 
Flugzeugen 12 feindliche tungen e ab. Eines 
2152 lugzeuge wurde a ecchoſen, zwei 
weitere ſind int Toten und Verwundeten an 
Bord zurüdgelehrt, 5 

In Nordafrika, die, üblichen Aufklä⸗ 
tungsun ternehmen unferer ſchnellen Kolonnen. 
Im Gebiet von Kufra haben unſere ieee 
feindliche Stellungen, bombarbiert und Be 
erkennbare Brände hervorgerufen. In der Nach 
des 20, Februar haben deutſche b Uri den 
Stilhpunkt ei „ Flugplätze und Urbillerier 


ftellungen des Feindes angegriffen. 
1 ge has 
t 


Im Gebiet 
ben unſere Au meugs militäriſche Ziele eines 
geſechiſchen ee bombardiert. 

n Oftafrifa dauert im unteren Juba⸗ 
Be bie Schlacht auf belden Seiten des Fluf⸗ 
ſes an. 

Von den anderen Abschnitten ft nichts von 
Bedeutung zu melden. 
Der Saile at Einflüge gegen einige Ort⸗ 
8 don Eritrea, des Juba⸗Landes und des 
ebletes von Japello umlernonmen. Es find 
e und einiger Schaden zu beklagen. 
J feindliche Flugzeuge wurden von unferer 
uftabwehr abgeſchoſſen. f 
In den erſten Slünden des 21. haben feind« 
4 Biunssune 3 überflogen und dabei 
nige Bombe worfen, 
fonen verieht nd Schaden 
deutung angerſchtet würde. 


Er gab ſich als Volks deutſcher aus 
Vor beſtraſter Boltsſchädling hingerichtet 


Berlin, 22, Februar 

Am 20. Februar ift der am 30, Auguſt 1006 
in Köthen geborene Werner Janide hinge⸗ 
richtet worden, den das Sondergericht in Frei. 
burg als Boltsihäbling zum Tode verurteilt 
hat, Jänicke, ein vielſach vorbeſtrafter Ge⸗ 
wohnhells verbrecher, hat ſich unter Ausnutzung 
beſonderer Kriegsverhältniſſe, nachdem er aus 
der Straſhaft Fi war, als volks⸗ 
beutiher Fl 10 10 aus Babes 
ausgegeben und jo zahlreide Betrllgerelen 
begangen, f 


Der Tag in Kürze 


Der Führer hat auf Berfhlag des Stabacheſs der 
Se dee ed hege die 
verftorbenen SAU Obergruppenfilhrers 


Hermann 
Krſebel verliehen, 


A 2 
Der Oberbefehlshaber der W e Bat aul 
Vorſchlag des Ganttätschefs der Krlegsamrine an. 
neorbnet, die Marſheärzlliche Atademſe von Stiel 
nach Danzig zu verlegen. 

Der grohpdeulſche Nunbfunt uperträgt am Todes, 
lage Horit Weit dem 29, febituar, von 11 bis 12 
lle eine Gedenkjeier der SU. mit einer Auſprache 
des SU Obergruppenfühtere Graf Hellborff, 


. 5 
Am, Donnerslagvormiktag fand in Madrid in 
jelerlicher Form die Aberrel ng, ber un denen 
hreiben des Wollhafters von Chile, des Gelandien 
von Japan und des n e von Coſtatlea an 
Generaliffimus Francs flalt, 
n 


Die befefligte Stadt Hfingwa, bie das Hauplı 
auartier 0 Aen. 1 Dan Tel ine Eh 
wurde am Donnerstag von den ſapanſſchen Streit“ 
früften eingenommen. 


” 
ie ‚Reuter aus. Meubelhl meldet, ift unter der 
ae bg mee de 
Jen ausgebrochen. Brillige Truppen ſeſen eligefeht 
worden. > 
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Wenn die Ratten mit Sprache begabt und 
wir imſtande wären, ihren Geſprächen zu lau⸗ 
liger jo dürften wir nur wenig ſchmeichelhaftes 
über den homo sapiens zu holen bekommen. 
Denn man darf ſich darüber keiner Täuschung 
1. Par daß in dem Kampfe, der ſeit dem 
10, Jahrhundert zwiſchen Ratten und 8 
eführt_ wird, eritere doch die Sieger geblieben 
ind. Selbſt heute, wo uns Technit und Wif⸗ 
ſenſchaft Waffen in die Hand gegeben haben, mit 
enen wir jeden Feind in der Tierwelt, dem 
Fiebertrüger Moskito bis zum reißenden Groß⸗ 
wild aus dem Handgelenk erledigen können, 
halten die Ratten erfolgreich alle ihre einmal 
bezogenen Stellungen und ſchließen leicht jede 
Breſche, die ihre Gegner in bie ſich immer wies 
der leicht füllenden Reihen a act haben, 
Ihre Lebenszähigkeit, ihre Immunität gegen 
Strantheit, ihre srudtbarfeit und ihre außer: 
ordentliche Intelligenz haben ſich bisher nor) 
ſtets ſtärker exwieſen als der Erſindungsgeiſt 
der Bakteriologen und Chemiker, der nur Wa. 
fen erſtunen konnte, die ſich allzu raſch an die⸗ 
ſem zähen Feind wieder abſtumpften. 

Die Antike kannte keine Ratten 

Im klaſſiſchen Zeitalter, bei den Römern 
und Griechen, waren Ratten nicht bekannt. Mit 
Ausgang des Altertums ſcheinen ſie allmählich 
aus dem Innern Afrikas an die Nord 
tülte dieſes Erbteils 1 zu ſein. Erst 
zur geit der Kreuzzüge wurde Europa mit die⸗ 
jen Nagetieren bekannt. Als die Kreuzritter 
mit wechſelndem Kriegsglück in Syrien und 
Palästina gegen die gläubigen kämpften, 
begannen fie ihren Siegernug über ganz Eu⸗ 
ropa, der ſich viel raſcher voll; 1 als vie Erbe. 
rung der neuen Welt 0 ie weiße Raſſe. 
Bereits im 13. Jahrhundert waren ſie 
gu einer gefürchteten Landplage in allen Län⸗ 
ern unſetes Kontinents e Nur fo iſt 
es n daß der Rattenfänger von Has 
meln, der jeine Künſte in den Achtziger Jahren 
des erwähnten Jahrhunderts ſpielen ließ, da⸗ 
mals ſchon zu einer international bekannten 
Figur werden konnte. Nicht der Sachſchaden, 
den dieſes Nagetier anrichleie, allein iſt es, den 
man ſeit jeher zu ai hatte, Schon ſehr 
ſrüh hatte man erkannt, daß die Ratte als 
Krantheitsüberträger au einem der 
oefährtictten Feinde der Menſe 145 geworden 
war, Wenn man die Bilanz unter dem Sün⸗ 
denregifter 9 55 Nagetieres zieht, ſo ſtehen 
ſchon in den eriten drei Jahrhunderten 00 ſei⸗ 
nem Auftauchen in Europa mehr . en 
auf ſeiner Rechnung, als ſämtliche Kriege ſeit 
Beginn Hi Zeitrechnung gefordert hatten. 
Denn das furchtbare Wüten der Peſt und ans 
derer Epibemien in jenem Zeftalter wäre ohne 
die Ratten als Keimträger niemals möglich 
Lese Die unſanitären Verhältniſſe, ins⸗ 
eſondete die ſchlechte Kanaliſterung in den 
Städten, ſchufen damals geradezu ideale Le⸗ 
Densbedingungen für die Ratten. 


Krieg zwiſchen „Braunen“ und „Schwarzen“ 
Auch die Ratten hatten ihre Völterwande⸗ 

rung. Alien war um das Jahr 1727 der Aus⸗ 
Jeden pie Nach den großen aſiatlſchen Erd⸗ 
eben dieſes Jahres überquerten braune Rats 
ten (mus decumunus) in graben Maſſen die 
Wolga, und drangen nach Aſtrachan vor. Am 

das Jahr 1750 tauchten fie bereits in Preußen 
auf. 255 Jahre ſpäter waren jie bereits nach 
England und nach Nordamerika vorgeitohen. 
Dieje Wanderungen waren von einem züdfichlss 
Tojen und grauſamen Krieg i den die 
braunen gegen die ſchwarzen Ratten führten. 
Die Eroberer waren ſtüärter, wilder 
und anſcheinend beſſer organifiert, während die 
ſchwarzen Ratten nach mehreren Jahrhunderten 
eines blühenden e verweſchlicht wor⸗ 
den waren, Nur zwel Eigenſchaften hatten fie 
dor den „Hunnen“ voraus: größere Geſchwin⸗ 
digkeit und beſſere Alettergewandtheit. Dieſe 
beiden Vorzüge ermöglichten es den ſchwarzen 
Ratten, kroß ihrer Lontinuierlichen Niederlagen 
in offener Feldſchlacht 0 zu halten, auf 
denen die etwas (hwerfälligen braunen Natten 


Bi 

In der deulſchen Schule in 2 dent 5 
wurde durch den Luftgau Velgien⸗Nordfrankre 
eine ne der Ander der deulſchen Schule 
in Brüffel vorgenommen. — General der Flie⸗ 
ger Wimmer beſucht die Kleinſten und übers 
zeugt ſich perſönlich davon, daß ihnen das Eſſen 

. mundet. 

(BR, Spot, Preſſe⸗Hoffmann, Zanver⸗Mulkiplex⸗ ) 


„reiht. 


Litzwannſtädter Zeitung — Sonnabend, 22. Februar 1941 


Ein Nagetier wird zur Mage der ganzen Welt 


Die Ratten des Menſchen geführlichſter Feind Europa kennt die Nager jeit den Kreuzzügen / Von Dr. J. von Dograzia 


ihre Überlegenheit nicht entwickeln konnten. 
Nur darauf iſt es Spine ie daß die bei⸗ 
den Rattenvölter, obwohl die Braunen au 
ſämtlichen Kriegsſchaupläßen Europas ſiegrei 

blieben und einer gänzlichen Ausrottung der 
1 nichts 1 im Wege doch in ſchlen, 
schließlich in manchen Gebieten doch einen mo⸗ 
dus vivendi fanden. Für die braunen Ratten, 
die ausgezeichnete Schwimmer und Taucher 
ad, waren die Fluß⸗ und Meeresufer bie Ku 
ichen 1 8 während die ſchwarzen Nat⸗ 
ten dant ihrer großen Klettergewandheit Vor⸗ 
liebe für Dachböden der Scheunen und Häuſer 
beſiten, aus denen fie durch ihre Feinde kaum 
wirkſam vertrieben werden konnten. So finden 
wir gegenwärtig beide Varietäten unter gegen 
feitiger Reſpektlerung ihrer Rechte gleichzeitig 
vertreten, wenn N häufige 0 0 den 
notdürftig hergestellten Waffenſtillſtand immer 
wieder unterbrechen. 


Sie profitieren von der neuen Bauwelſe 
Eine ähnliche e wie wir ſie unter 
Nationen finden, die in ihrem Lande durch 


5 ober unter dem Drucke ſeindli⸗ 
cher Völkerſchaften beengt find, deshalb in ers 
höhten Maße ſich der Schiffahrt und der Kolo⸗ 
nijation zuwenden, haben wir auch bei den Rats 
ten zu verzeichnen. Die „Schwarzen“ find unter 
den Vorſtößen ihrer Gegner zur See gegangen. 
Mit der Kühnheit von Desperados begannen 
fie immer zahlreicher in Schiffe einzudringen. 
Ihre Klettergewandheit ermöglichte es ihnen, 
über Strige und Talelungen auch auf dem 
trodenen Wege in die Shiffe zu gelangen, 
ſich nicht nur dort häuslich niederzulaſſen, ſon⸗ 
dern auch Auswanderungen nach ſolchen Gegen⸗ 
den zu pflegen, die von den braunen Natten 
noch nicht oder wenigſtens noch nicht ſtark be⸗ 
be waren. Zur Verbreitung der ſchwarzen 
Ratte in neuerer Jeit hakte nicht wenig die 
ER Bauart der Häuſer beigetragen, bei 
enen der ſolidere Unterbau, bzw. zemenkſerte 
Keller, die Zugänge aus den Kanälen bzw. 
durch das Erdreich b paſſterbar witz 
den, während die Bodenkäumlichtelten den 
kletlergewandten ſchwarzen Ratten noch immer 
leicht zugänglich blieben, 


Ratteuhoch}lüt während der Heringgzeit 


Außer den großen Wanderungen der Ratten, 
die zur Beſetzung neuer Gebiete dienen, finden 
immer wieder örklich bedingte oder ſalſonmäßige 
Wanderungen ſtatt. Zu den letzteren gehören 
„B. die Wanderungen der Hatten an bes 
r Stellen der enatlinen Küſte während 

er Heringsfangzeit. Die n vom 
Fischfang bilden Hr fie ein begehrtes Ful, 
ter. EN iſt hierbei, daß die Wan⸗ 
derungen mie it ſchon etwas vor Beginn der 
Saifon einſetzlen, alſo ein gutes zeitliches Ex⸗ 
innerungsvermögen bei den Ratten voraus⸗ 
ſetzten. Periodiſche Wanderungen in breiten 
zeltlichen Intervallen find im Staate Pargng 
(Brafilien) und in Chile zu verzeichnen. Faſt 
9 alle 30 Jahre brechen im Staate Parana 
e Ratten aus den Wäldern hervor, überflus 
ten die Kulturen und richten enormen Schaden 
an. Die vollſtändige Jerſtörung der Mais», 
Reis, und Tapioca⸗Ernſe in Jahre 1878 führte 
zu einer furchtbaren Hungersnot in dieſem 


Staate. 


Erſtaunliche Intelligenzproben 

Die Intelligenz der Ratten und ihre körper⸗ 
liche Widerſtandsfähigteſt haben es mit ſich 
gebracht, daß das Problem einer auf die Dauer 
wirkjamen Rattenvertilgung te noch ein un⸗ 
gelöſtes iſt. Die Gefährlichkeit mecha⸗ 
niſcher Fangmittel wird von den Nat⸗ 
ten allen erkannt. Rattenfänger haben das 
Verhalten von Ratten gegenüber mechaniſchen 
Fallen genau, von fiherem Verſteck aus, be⸗ 
obachtet. Alte Rattenväter ignorierten bie 
Falle entweder Fan oder brachten fie auf 
Angefährliche Art zur Auslöſung. Ein belieb⸗ 


„Haüshohe W 


Mit dem Metermaß auf hoher See 


„en und haushohe Wellen durchfurchten das 
Meer.“ Immer wieder leſen wir Tele Zeilen 
in den Schilderungen ſurchtbarer Unwetter auf 
hoher See, die uns einen richtigen Begriff von 
den Ausmaßen und der Stärke des tobenden 
Sturmes geben ſollen. Haushohe Wellen — un⸗ 
willkürlich gleitet an] Blick die Front eines 
dreiſthckigen Mletsgebäudes empor. Bis zur; 
Dachrinne eines etwa zehn Meter hohen Hau⸗ 
ſes alſo ſoll die Schaumkrone einer Meeres- 
woge tanzen. Läuft es uns da bei dem Gedan⸗ 
ken daran nicht eiskalt über den Rücken? Ge: 
wiß, das Wilten des Meeres bei Windſtärke 10 
ober 11 iſt fürchterlich, aber das mit den „Hause 
hohen“ Wellen — iſt es nicht ein bißchen übers 
trieben, mag darin nicht etwas Seemannsgarn 
verſponnen Fin? 


Die forfhende Wiſſenſchaft hat ſich neuer⸗ 
dings auch dieſer Frage angenommen, deren ges 
naue Beantwortung für die Seltipteitscigen: 
ſchaften und das Verhalten eines Schiſſes bei 
hohem Seegang Bon ane 0 ein 
kann. e mit Maßſtab und Winkel ſind 
die Forſcher übers Meer gefahren, und haben, 
während man ſonſt Unmwettergebieten meilenweit 
auszuweichen pflegt, mit ihrem Forſchungsſchiff 
mit Vorliebe die größten Sturmzentren aufges 
[ui Mit Hilfe von e Meßkammern, 

ie mit finnteihen Appgratuxen ausgeſtattet 
find, iſt es während zweier ſchwerſter Sturm⸗ 
tage auf dem Atlantfhen Ozean Proſeſſor Dr. 
a Weinblum von der Preußiſchen Verſuchs⸗ 


[7] 


anſtalt für Waſſerbau und Shifibau in Berlin 
ſelungen, genaueſte Meſſungen der Wellenhö⸗ 
‚on vorzunehmen, Es mag feine geringe Aufgabe 
geweſen fein, mitten im Heulen des Sturmes, 
während das Forſchungsſchiff in allen Fugen 
üchzte und ſtöhnte, und die 1 8175 im Kampf 
egen die Elemente alle Mühe hatten, auf ihren 
often zu verharren, wiſſenſchaftliche Unter 
ſuchungen anzustellen, von deren genauen Ex⸗ 
br ſen für die Konſtruktion neuer Schiſſe 
ſehr viel abhing. 

Gibt es nun „haushohe“ Wellen wirklich 
oder find fie nur der Vorſtellungskraft phanta⸗ 
ſiebegahter Matrofen und Paſſagiere entſprun⸗ 
gen? Nun, die Tatſachen geben auch den erres 
gendſten Schilderungen eines Meeresſturmes 

Als größter l ch jen 
Wellenberg und Wellental wurde nämlich eine 
Höhe von nicht weniger als 18,50 Meter feltges 
ſtellt, was ſchon einem fünfſtäckigen Haus enl⸗ 


tes Mittel beſteht darin, die Falle an die Wand 
1 schleudern, um fie damit zum e au 

ringen und ſich dann am Köder gütlich zu 
tun! Es konnte auch beobachtet werden, daß 
alte Rattenpäter dieſen Tric den jungen Rats 
ten vorführten und ihnen auf dieſe Weiſe Uns 
tereiht gaben. Wenn eine Ratte mit einem 
Fuß in der Falle hängen bleibt, jo wird fie ſich 
in ber BER dieſes Bein abnagen, um ihre 
Freiheit wiederzugewinnen. Iſt ſie dazu allein 
nicht imſtande, 0 werden ihr andere Ratten 
dabei helfen. Nur gut maskierte Fallen find 
auf 9 5 Zeit hinaus wirkſam. Sobald aber 
die Ratten einige Erfahrungen damit geſam⸗ 
melt haben, und ſich die neuen Attaken ihrer 
gefährlichſten Feinde, der Menſchen ſo zu Ja 
gen, herumſprschen, ſinten die ga en l 
kapide, Ebenſo ſchwer ift es, an Ratten mit 
Giſten herxamulommen. Es unterliegt keinem 
zeit, das Ratten gegen die Wirkung eines 

ngere Zeit angewandten 9905 bald immun 
werden und nur das Wechſeln von NE in 

ut präparſerten Ködern einigen Erfolg ver⸗ 
forte: 

Es iſt unſerem Zeitalter vorbehalten ger 
blieben, dem Fluch, den die Exiſtenz der Nats 
len für die Menſchheit durch Jahrhünderte be⸗ 
deutete, auch einen Segen abzugewinnen. W. 
rend die Ratten im Mittelalter als Aber 
ger der Peſt und anderer HER die gefürch⸗ 
tefften Feinde der Menſchheit darſtellten, find 
ute hünderttauſende von Exemplaren in den 

'aboratorien der Balieriologen zu wertvollen 
Werkzeugen geworden, die die medlziniſche Wiſ⸗ 
Inge]: im Kampf gegen die Seuchen ver⸗ 
wendet. 


— kein Seemausgauu 
Bis zu 18,50 Meter hohe Wellen 


ſpricht, während die Länge einer Welle ſogar 
200 bis 900 Meter erreicht, womit frühere Ver⸗ 
mutungen, die Wellenlängen von 190 bis 140 


Meter als Höchſtwerte 
übertroffen wurden, 

6 die Gefälle der Wellenberge wurden 
einer Meſſung unterzogen, wobei man bel dem 
Verhältnis Höhe zu Länge erwarten könnte, da 
die Wellenform, ganz roh gelprochen, mehr einer 
Geraden gleicht, als einer Sinuskurve. Dieſer 
grobe Umkiß gilt allerdings nur für die Haupt⸗ 
welle, über der aber wieder zahlreiche „Berge 
fuppen“ gelagert find, die mitunter recht Tteile 
„Büſchungen“ aufweilen. Gerade dieſe Verſchie⸗ 
denheit der Wellen ift es, die eine große Gefahr 
für kleinere Seefahrzeuge darſtellt. 


annahmen, alſo weit 
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Der Schleppentrüger 
Zeſchnun övler / Inlerpreß 


Alpinigligche Glanzleirtung 
Winter⸗Erſtheſteigung der Hochtor⸗Rordwand 


Am Freitagvormittag hat eine Dreierſell⸗ 
mannſchaft, beſtehend aus dem Miener fs 
Sturmmaun Kaſparek, dem Lehrer an der Berge 
Thule in Fulpnes, Brunhuber, und dem Löbener 
Bergsteiger Wiegel, die Winter⸗Erſtbeſteigung 
der Hochtor⸗Rordwand im Geſäuſe 
(Ennstal) erfolgreich abgeſchloſſen. 

Die Bergſteiger hatten zu der Erſteigung 
der 900 m 99 8 Wand, die unter normalen 
Verhältniſſen im Sommer in dreiſtündiger 
Klelterarbeit bewältigt werden kann, agent 
fieben Tage bendtigt. Während dleſer eit 
mußten fie ſechs Nächte in der Wand verbrin⸗ 
gen. Als fie nach dem Einſtieg in die Wand 
am vergangenen Samstag bereits ein großes 
Stück geklettert waren, ſtiülrste ihnen ber Pro⸗ 
viantbeutel in die Tiefe, jo daß fie das Unter ⸗ 
nehmen nochmals von vorn beginnen, mußten. 
Das tollkühne Wagnis der drei Kletterer iſt 
um fo anerfennenswerter, als die Wand völlig 
vereift war und mit ihren faßrunden Einbuch⸗ 
tungen im Winter bisher als faft unüberwind« 
lich angeſehen wurde. 

Fritz Kafparet iſt bekanntlich einer der er« 
folgreichſten Bezwinger ber Eiger-Nordwand, 
deren Erſtbeſteigung im Jahre 1938 größtes 
Aufſehen erregte. 


Der wandennde Wollenlaaher 


Buenos Aires, die argentlnſſche 
Haupiftadt, war der Schauplaß einer U dane 
ſen lechniſchen END „Es galt dabei, 
einen 25 Stodwert hohen Wolkenkratzer 
um 60 Meter (hr verjhieben. Die 
Stadtverwaltung halte den Eniſchluß gefaßt, 
wegen der immer unhaltbarer werdenden Ber⸗ 
zehrsverhältniſſe die Hauptſtraße um 140 Mer 
ter zu verbreitern, Rach den EN Plür 
nen wäre das ohne Sen eiten möglich ge⸗ 
weſen, wenn nicht der Über 60 Meter hohe Nies 
ſenbau des argentiniſchen Arbeitsminifteriums 
im Wege geſtanden wäre. So jahte man kur⸗ 
zerhand den Eniſchluß, den hindernden Wolten⸗ 
kraßer „beiſeitezuſchſeben“, um die geplante 
Strafenerweiterung vornehmen zu können. Der 
fteinerne Koloß, der ein Gewicht von 38.000 
Tonnen beſitzt, wurde auf gigantiſche Stahl 
rollen gelegt, die auf Rüdern rühten. Dann 
wurde nach umfangreſchen Vorbereitungen von 
einem Heer von Arbeitern mit der Verſchte⸗ 
bung begonnen. Konnte man in der erſten 
Zeit das Hochhaus täglich nur eine Strecke don 
line Meter weiterbewegen, jo hatte man ſpi⸗ 
ler ſo viele Erfahrungen eee daß die 
lägliche Leiſtung auf zwei Meter gefteigert 
würde. Belondere Schwierigkeiten bereitete 
dabei, das Rohrſyſtem des Wolkenkratzers a 
lich dem jeweiligen Standplatz anzupaſſen, 10 
daß in der Wafler- Gas» und Stroms 
zuführung keine Unterbrechung 
entſtand. Doch konnten auch dieſe Hinderniſſe 
umgangen werden. 


„Die Luſftſchutzteller der Plutokraten find „faſhionabler“ eingerichtet 


In diefen Grotten, 


ie in früheren Zeiten den Schmugglern als Verſteck dienten, haben die 


Bewohner einer Küftenftapt im Südosten Englands einen Unterſchlüpf gefunden. 


GAlloclated Beck, Zander⸗Multiplez 
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Opium und das Wort Gottes / 


Eines Tages wurde dem Londoner Grohr 
Taufmann James Stout der Boſuch eines Herrn 
William Feuton gemeldet. Es war um di 
Zelt, die bicht vor dem ungeheuerlſchen krlege⸗ 
zifchen Abergrlſſ Englands in China lag, jener 
Ifandaldfen ane die unter dem Namen. 
„Dpiumfrieg* in dle Geſchichte eingegangen 
ud, alſo 1840 bis 1842, Diejer für England 
o „glüdlide Krieg“ hatte keinen auderen Zweck 
und keine anderen Folgen, als das chineſiſche 
Volt gefügig zu machen, auch ſernerhin das 
non England in den indiihen Kolonien gezüch⸗ 
tete Dpium 1 verfonfunteren und das arme 
geatälte e e a jeine Tiefen bins 
ein zu vergiften. hina hatte egen die 
rlckſichts loſe 1 d aner seen 
dadurch gewehrt, af es nach vielen Warnun⸗ 
gen eines Tages einen Oplumtransport von 
zund 23.000 Kiſten auch und das Teufels 
zeug, kurzerhand pernſchtete. Das war für 
England ein geniigender Grund, Ching den 
Krieg zu erklären. Nun, die Engländer haben 
ihn bekanntlich „glänzend“ Urbane und das 
zum Himmel schreiende Verbrechen an dem 
0 005 Volt wurde in gesteigertem Maß 
ſorigeſetzt. 

Und kurz vor Ausbruch dieſeg Krieges ge 
00 ee, daß Herrn Stout eines Tages der Ber 
uch eines Herrn Fenton gemeldet wurde, Der 
Selretär machte bei der Meldung ein 0 fon: 
ei Geſicht, daß Stout nach dem Grunde 
ragte. 

„Herr Fenton wird Ihnen Bibeln verkau⸗ 
fen wollen“, meinte der Sekretär. 

„Bibeln? Habe feine 1 dafür. 
Wenn es ſo ift, dann werfen, Sie ihn hinaus,” 

Jenton aber wurde nicht hinausgeworſen, 
er betrat das Allerhelligſte des Kaufmanns, 
bekam einen Stuhl angeboten und. jehte ich. 

„Ich bin Miſſtonar“, begann er in wilrdis 
vn Ton, „und diene der chriſtiſchen Miſſion 
1 Ehinn,! 

„Eine schwierige Arbeit, glaube ich“, meinte 
Stout und gähnte. 

„Oh, Sit, das Wort Gottes iſt groß und 
herxlich — nur — es bringt unfereinem nicht 
viel eln.“ 

„Ach ſo, und nun fol ich Ihnen —“ 

11e ee Sir, Sie wiirden das gewiß 
nicht jo lelcht erraten“, lächelte Fenton. 800 
werde en Ihnen In. drei Worten erklären: Ich 
bin in der Lage, Ihnen in China neue Abſaß⸗ 
gebiete für Ihr Opium zu verschaffen.“ 

Die Augen des Kaufmann wurden falere 


gro) 
mein Opium? Wer jet Ihnen denn, 
daß ſch mit Oplum zu tun habe 

Fenton lächelte nachſichtig. „Ich weiß ſogar 
n genau, wieviel Kiſten Sie im letzten 
ahr in der Kantoner Landſchaſt abgeſetzt ha⸗ 
ben. Ich glaube, Id) kenne alle Ihre Dſchun⸗ 
ken, die in den chineſiſchen Gewäſſern Handel 
treiben — oh, ſch welß, nicht nur mit Oplum! 
Aber Opium ist Ihr der lehne Hanbelsartifel 
— natürlich, well er der lohnendſte iſt.“ 

„Ich wundere mich ſehr, daß 
tesmann fo reden.“ 

„Ob, Sir, ich habe eine Frau und ſechs Kin. 
ber, darunter drei Töchter ohne Mitgift. Ich 
fagte ſchon, daß das Wort Gottes 95 ſeeliſch 
bereſcher! — aber ſonſt —“ Er hob ſatallſtiſch 
feine Schultern. 

„Ich glaube Sie zu verſtehen“, lächelte 
Stout. „Ste wünſchen durch eine Verbindung 
it mir Ihre Finanzen ein wenig zu ver 
beſſern.“ 

„Nicht nur ein wenig, Sir“, erklärte en 
ton und wölbte im Sitzen feine Bruſt heraus. 
„Ich habe in China de lone Verbindungen, 
Zahlreſche gute Freunde, ſpreche natürlich flie: 
dend Ehinglic — kurz, ich glaube Ihnen nicht 
aupiel zu verſprechen, wenn ih behaupte, Ihren 


ie als Gol⸗ 


Lihmannfäbler Zeitung — Sonnabend, 22. Februar 1941 


Oplumumſaß in 
können.“ 

„90, das wärel“ rief Stout elektrisiert. Er 
war ein guter Ae und hatte längſt 
erſaht, daß dieſer fromme Miſſlonar ihm uns 
ſchhbare Dienſte leſſten konnte. und eine 

lektelſtunde 1 5 war zwiſchen den beiden 

ein Vertrag fir und — keln geſchriebe⸗ 

ner, o nein, das nn) Schriftliches war hier 

nicht am Platz, unter folden Ehrennmännern 

übrigens alich nicht erforderlich. Zum ten 
4 


einem Jahr verdoppeln zu 


Erftaunen des Sekretärs wurde Herr Fenton 
um Abendeſſen eingeladen und mit im die 
we genommen. Anm nächſten Tage 
ſchon reiſte er nach China zurlich — als gehel⸗ 
mer Agent der Firma Stout und Brothers, 
Fenton hatte nicht zuviel verſprochen. Es 
war noch kein Jahr vergangen, da hatte er 
den Oplumumſatz der Firma verdoppelt. Stout 
war entzückt, und 15 ein wohlhabender 
Mann, Aber er wollte ein reicher Mann ers 
den — und er hat auf dem beſten Woge dazu —, 
da fiel. es den verdammten Chinefen auf 
einmal ein, das l Teuſelszeug nichl 
mehr rauchen zu wollen, Es gab Unruhen im 
blumigen Reich der Mitte, 2 olkshaufen ſtie⸗ 


Eine Erzählung aus Englands Ver⸗ 
gangenhelt von Heinrich Tiaden 


ben Schreie aus: „Sort mit dem Opium! und 
„Nieder mit England!“ Und den vortrefflichen 
Herrn Fenton fand man eines Tages inftlen 
auf einem brachliegenden Acker, an einer ein⸗ 
ſam ſtehenden Akazie. Dort hing er, mit einem 
Strick um den Hals, die Beine ſeltſam ver» 
lrümmty den ‚glafinen Blick ſtarr auf den grau⸗ 
braunen Erdboben gerichtet, auf dein nur Ans 
kraut wuchs — ein 


ſeltſames Symbol feines 
10 Lebens, 
10 


0 Es wäre he intereffant, zu 

fen, ob beim lehten Gerlcht Über das Leben 
des Herrn Fenton feine Bibeln oder das von 
an verfaufte Opium ſchwerer gewogen wurde. 
Aber das erfährt man natlrlich nicht. Übri⸗ 
gens ſpielte Herr Fenton auch in der Kriegs⸗ 
erflärung eine gewiſſe Rolle, denn da war die 
Rede von einem harmloſen, friedlichen, from⸗ 
men Milftonar, der kein anderes Verbrechen 
begangen hatte, als den Chinefen das Wort 
Gottes zu bringen, und den man deshalb 
ſchmühlſch ermordet Hatte, Die . Stout 
u. Brothers hätte es ja anders berichten Län» 
nen, aber fie ſchwleg wohlwelslich, Und fo 
wurde ber fromme Gottesmann Fenton ſchlleß⸗ 
Iich ein Märtyrer für die glorreiche Sache Old» 
Englands, 


Der Kriegsdichter Heinrich Anacker 


Heinrich Anackers Lyrit 15 im Marſchtritt 
der SA. geboren worden. Wag fie vor allem 
anderen e ift die Talſache, daß viele 
der Verſe Unaders zum Bolkslich gewor⸗ 
den find. So vereint er den Süngerlon der Ro, 
mantif mit ber — des n 
ſchen Lyrlters, den die Partei auf der Kultur⸗ 
1ay 0 0 es Neichsparteltages der Ehre im Jahre 
10% durch Verleſhung des Preiſes der Bewe⸗ 
ang ehrte, Es ſpricht für die jofdatifhe 
rundhaltung des Dichters Anacker, daß 
auch die Gedichte, die er aus dem Erlebnis des 
Krieges heraus geſtaltel hat, vielfach zum 
Volkslied, zum Solbatenlich geworden find, Bor 
uns liegen zwei im Jentralverlag der NEDUR, 
Franz Eher ande et München, erſchlenene 
neue Gebichtbände Anackers: „Bereſtſchaft und 
Aufbruch“, Gedichte aus dem Kriegswinter 1040, 
und Über die Agas, ber Schelde und Rhein“, 
Hedichle vom Feldzug im Welten, Ein einziges 
Leltmotlp ſchwingt dürch den erſten Gedichtband: 
Das Lied vom faufendjährigen Reid, dem wir 
dlenen, ganz gleich, wo und in welder Meile; 
Ob mit ber blanfen Kaffe im Felde wir dienen, 
Ob wir am Pfluge find ober am Rad der Maſchlnen, 
Ob wir als Kinder und Künſtler vor Tanfenden 


ſtehn, — 
Alles darf nur um die einzige Achſe drehn 
Wille zum Sieg!" ee 
Die untrennbare Verbundenheſt von Heimat 
und Front in 5 10 Ringen um das Reich hat 
bel Anacker beredten Ausdrug gefunden: 
Kamergd, wir ſteyn In gleicher Art 
Eniſchloſſen und zum Kampf geſchar! — 
Soldaten ſind wir alle 
Dleſes Belenninis: „Soldaten find wir alle“ 
ſchwingt durch alle Verſe dieſes Buches, das mit 
dem taufendjährigen Lied der deulſchen Weſchſel 
anhebt und aus den ſriſchen Gräbern deulſcher 
Soldaten in Polen das Vermächtnis der Toten 
heraufbeihwärt, die Fahne Großdeulſchlands 
voranzutragen, weil das Reich unſterblich ift, 


aber; 
aer der Stern von Engeland, 
Emiiter, der Stern wird infen! 
Der Tod geht um vor Engeland, 
Und [Gwarze Fahnen winten .. 

Hier wird ber Geiſt der Bewegung, wie er 
in ber „Trommel“ und in der „Fanſare“ gebo⸗ 
ten wurde, in die Front hineingetragen. Ein 
Nationafſoßlaliſt, der 11 geworden iſt, 
kündet uns im Kriegslled die Signale der neuen 


Zelt. 


Der Uhrenkrieg zu Bitterbrunn 


Roman von Jupp Flederwisch 


58, Fortletzung 
Die Männer verſtändigten einander mit kurs 
in Blicken, Diefer nickte und der und jener, und 
ann erhob ſich abermals der Sprecher der Bits 
terbrünner, 
„Wit find bereit, Herrn Grotius zu wählen,” 
Sie e flieht ſich an“, ergängte 
iſfel, 


1 „Und wie ſoll vie neue Stadt helhen?“ fragte 
e 


einer, 

An ſchaute über die Verſammlung hin⸗ 
weg: „Unſexre . liegt außerhalb der alten 
Gtabtmauern, Draußen im Fürſtenbuſch iſt das 
Neue eritanden, das dem wirklichen Leben un⸗ 
ferer Helmat das Gepräge geben wird. So mag 
ber neue Name ae Erkenntnis Rechnung ſra⸗ 
en, Nennen wir das neue Gemeinweſen Für, 
tenbrunn‘, Wer den Namen billigt, der erhebe 


ich, 

Sle ſtanden alle auf. 

„So können wir 7 5 zur e e 
der Verträge Ihreiten, Nur noch eins ſſt kurz zu 
beſchllehen. Es wilrde mid, freuen, wenn meln 
alter Freund Grotſus no, 1 von unſeten 
Beld 050 erführe, Wir ſelbſt wollen ihm bie 
Bolſchaft bringen. Er kaun ein wenig Sonne 
gebrauchen, Mer ſollen die Boten ſeln ““ 

Man einigte ſich auf den alten Biffel und 
den Sprecher der Bltterbrunner. 

Biſſel ſchaute mit einem ſchnellen Blic des 
Einverſtändnſſſes zu Frank hinüber, Er lächelte 
unmerklich, als er nun weſterſprach, 

„Wir bringen dem alten Grolſus die neue 
gell. So ſoll ein Dritter mit uns gehen und filr 
Uns alle ſprechen. Einer, der dieſer neuen Zelt 
in unſeren Tälern den Weg geebnet hat und 
mit dem der Wille und die Kraft der Jugend 
war: Heinz Leonhardt. Wird mein Vorſchlag 
gebilligt?“ 

Sie nickten lächelnd Zustimmung. 


Nun kam Leben in den Raum, Mit Hände⸗ 
Mitteln und helteren Worten erhob man ſich, 
trat in Meinen Gruppen zuſammen, exörterle 
das Beſchloſſene und war — das lieh ſich nicht 
leugnen — FR toly; hier war der höchſte Mark⸗ 
ſteiſt in der Geſchlchte geſetht. 

Sein Leonhardt war noch immer verwirrt. 
Er wußte nun: bei allem, was hier heute ge» 
ſchehen war, Im an feine Hand im Spiele 

habt, Auch, feine Beruf Ringe Au Sprecher war 

ranks Werk; der flüchtige Blick des alten Bil- 
el war ihm nicht entgangen. 

Er packte den Ari des Freundes in einen 
unbeobachteten Augenblig und prehte ihn, daß 
der andere Lelfe Ihrle, 

e ſehs ein, daß du keln Schrlſt⸗ 

t 


£ fagt?" lachte; 
(en wird mi; 


rank 
mir 


„Witte, ſag das, 
fie'o nämlich nicht.“ 


Der alte Grotſus ſaß mit feiner Schwoſter 
und feiner Tochter in der beſonnten, welnum⸗ 
zankten Laube vor Jeinem Haufe. Mit . 

teude em 55 die beiden Frauen feine 
Ille, 1199 e Helterfelt, 
um erſten Male nach langer, trüber Zeit 
empfing er biefen Pannen hellen Tag wie ein 
Geſchenk. Und nun Hatte er fogar ſebhlich ge⸗ 
lacht, als Tante Malwine nor einer gar zu nafe⸗ 
welſen Biene, bie gleſchzeltig mit ihr von dem 
Honigbrot naſchen wollte und aufgeregt vor 
ihrer Nafe herumbrummte, die * ht ergreifen 
wollte. Agnes war ſehr glücklich. Des Waters 
ſtillex Kummer Hätte ſo gar nicht zu der Helle 
gepaßt, die feil geſtern In ihr war. 0 
Da hoben ſie alle drei lauſchend die Köpfe. 


Der zweite Gebihtband führt den Titel des 
zum deulſchen Volkslied gewordenen Frankreſch⸗ 
liedes, das wir A oft im Rundfunk hörten, 
wenn Über den Ather bie Kunde von neuen 
deutſchen Siegen iim Weſten zu uns drang. Auch 
dieſes Buch, das ben Kümpſern von Eben Emgel, 
Lulttich, Alsne und Marne, aus Flandern, von 
Dinfixhen ein Denkmal feht, beſchwörk den 
‚Geift der Gefallenen herauf aus den Gräbern: 

„Und eine unermehliche Schar, 

Die im MWelftrleg geblieben war, 
Hält es nicht mehr In ben Grüften: 
nfihtbar [reitet ſie mit]“ 


Soldatentum bes Weltkrieges und bes groß⸗ 
deutſchen Frelheltskampfes digen zu elner 
untrennbaten Einheit: 

Soldaten um Solvalen stehen vorbel 

ind hören aus bes Trrichhofs She alen 
Der kleinen Amſel ſchluchzende Schalmel.“ 


Alte Namen werben wieder lebendi, 
Berfen Anackers, Namen, wo deulſcheg 


in ben 
lut Ges 


ſchichte ſchrieb: Relms, Argonner Wald, Verdun, 


Duünkirchen —: 

Was Eure Bäter in Flandern verblutend begehrt, 
Mas ihrem helbifhen Ringen das Schicksal verwehrt, 
Eud) ill ber Sieg und das lodende Ziel nun beſcher! — 
Drüben liegt Engeland!“ 


Alle Soldaten, die unter der Fahne Adolf 
Hltlers in den Kampf deten das iſt der Grund⸗ 
gedanke aller Lieder biefes Frantreichbandes, 
tragen ein Stuck Frontſoldatentum aus dem 
Weſttrich mit ſich, wie der vierte von drei ge⸗ 
fallenen Brildern, der „bewegt, mit ſtummer 
Gebärde, vom Grab eine Hand voll Erde, die 
dornige Noſen trug“ über die 8 5 des Sie⸗ 

5 trügt für Großdeutſchland, deſſen ſtürmen⸗ 
es Heer „hebt aus den 
Elſaß bis zum Meer!“ 

Biele dieſer Lieder werden bald in den 
Reihen der Gliederungen ber Partei, in der 
Hitlerjugend, und vor allen Dingen von unferen 
deulſchen Soldaten gefüngen werden, wie das 
bereits volkstümlich gewordene „Es blitzen bie 
ſtählernen Schwingen“ und das Frankreſch⸗gied 
„Kamerad, wir matſchleren im Weſten“. Viele 
haben darüber hinaus ſchon ihren Tondichter 
gefunden; denn dieſe Lleber ind nicht zum Leſen 
da, fie wollen gelungen ſein in der Gemeinschaft, 
aus der ſie geboren wurden. 

Dr. Kurt Pfeiffer 


ngeln eine Welt, vom 


Ein Wagen? 
1 ſplürte, 
nen begannen, Das konnte aut Helnz 
zum Vater kam. 

Dann aber erſchrak fie. Dem Wagen, der nun 
vor dem Haufe t eulſtiegen außer Heinz noch 
1 andere Männer. Was hatte das zu bedeu⸗ 

en? 

Auch der alte Grotius hatte ſich mit verwirr⸗ 
tem Staunen erhaben, Ex ſtand ub e und 
wartete. Dein Leonhardt? Und Billel? Und 
der alte Hardt, der einst Kine tete Hand ger 
weſen war? Was wollten bent bie? 

Mit heiterem Gruß trat Biſſel als erfter 
näher und ſchüttelte dem Hausherren die Hand. 

„Sie wundern ſich, lieber Zrotſus? Aber ich 
Hoffe, wir bringen Ihnen Aae e 

Hardt bei alle ſelnen einſtigen Bürgermel⸗ 
Tter mit fihtliher Rührung, und als Heinz mit 
ernftem Geſicht und ein wenig zaudernd vor dem 
alten Grotlus ſtand, da trat er mit einem ſchnel⸗ 
len Scheltt diht an ihn heran und nahm feine 
edle wortlos in beide Hände, Dann wandte 
er 0 fu, den anderen. 

1 0 nfhen Ste, im Haufe mit mir zu ſpre⸗ 
en 


Biffer lachte. „Was wir zu ſagen haben, 10 
eigentlich gut 10 dem lachenden Sonnenschein 
DIE draußen. Aber bitte" — Tante Malwine 
‚arte ſich erhoben, um dle Männer allein zu Tale 
en — „ich glaube nicht, daß es 50 iſt, die 
amen zu berſcheuchen, Fünf Minulen ſputer 
würden, fies ja doch hören, 10 warum nicht 
gleich, Außerdem“ — er ſchielte 1 N nach 
dem Kaffeetifh — hätte ich wahrhaftig nichts 
anch wenn wir nach Erledigung unſeker 
amtlichen Miſſion ein Stündchen an dleſem vers 
locenden Tiſch plaudern blirften.“ 

Die heimliche Banglakeit, die Grotius Bis 
seht ‚geipüirt halte, wich. So fröhlich trat kein Un⸗ 
anidsbote ins Haus. 

Nun ſaßen fie um den 1511 und Biſſel warf 
Heinz einen ermunternden Blick zu. 

„Ohne mein Verdlenſt“, begann Heinz. „bin 
ich don den Ratskollegſen der belden Städte 
gun 0 erſehen worden, um Ihnen eine 

ittellung und eine Bitte vorzulragen⸗“ 


wie ihr die Wangen Ih Best 
in, ber 
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Kultur in unſerer Zeit 


Kunst und Wlssensehalt 


ShalelpenreWohe in Wien. Der Reichs⸗ 
fatthalter in Wien, Relchslelter von Schirach, 
poranſtaltet in Zufammenarbeit mit der Deuts 
ſchen Shakeſpegte⸗Geſellſchaft im Oktober 
1941 in dien eine Shalejpearer 
Woche. Im Nahmen dieſer Feſtwoche gelan⸗ 

en ſteben Werke des Dichters durch das 

Arg theater, das Theater in der 
e und das Deutſche Volks, 
theater zur Aufführung, Die Feſtrede hält 
Profeſſor Dr. Si ner, während die im Rah⸗ 
men der Woche durchgeführten muſikaliſchen 
Veranftaltungen mit Pfitzners „Das dunkle 
elch“ beginnen und mit einem phllharmonis 
ſchen Konzert unter Wilhelm Furtwängler 
zum Abſchluß gebracht werben, 

Lermontow⸗Gedenkmedallle. Zur Gedenkſeler 
für den 0 ruſſiſchen Dichter Lermon⸗ 

o w, anläßlich des Ablaufes eines Jahrhun⸗ 
derts ſeit ſeinein Tode, wird eine Gedenkmedallle 
aus Bronze 9 555 5 werben, Die eine Selte 
trägt das Bild des Dichters und feinen Namen. 
Auf der Neversfeite iſt eine Leier dargeftellt, 
ferner ein aufgeſchlagenes Buch in dem bie 
Schluſgellen aus dem Gedicht zu leſen find, 
das Lermontow ſelnerzeit 101 Tode Ale⸗ 
ander Puſchelns verilfenit cht hat, Beide 

ichter find betanntlich im Duell gefallen. 


Theater 


Das Deutſche Opernhaus in den Niederlau⸗ 

landen, Mit einer Vorſtellung in Arnhem 
beendete das Ballett des Deutſchen Opernhauſes 
eine Galhplefreije durch dle Niederlande, bie 
nene Erfolg für die Berliner Künstler 
darftellte, In allen Stüdten, wo das Ballett 
des Deutſchen Opernhauses auftrat, würden die 
deutschen Künstler vom nieberländfihen Publ 
kum nicht nur freundlich begrilßt, ſondern auch 
ſtark gefeiert. 
e in Danzig. Willy Birgel und 
Sifefotte Schreiner werden am 22. und 28, 
Februar in Danzig in Hebbels „Gyges und 
fein Ring“ gaftteren, 

Horſt Ealpar geht nach Wien. Direktor, Lo⸗ 
char Müthel hat den bekannten 0 b 
Horſt Caſpar ab Herbst 1042 auf drei Jahre 
an das Wiener Burgtheater verpflichtet. 

Uraufführung in Schwerin. Im mecklen⸗ 
burgifhen Staatstheater brachte die Nied 
deulſche Bühne dag Bühnenwerk „Dei Her 
des Schweriners Wilhelm Ne efe zur Araufr 
führung. 

Staatstheater Kaſſel in Frankreich. Im 
Monat März wird ein vierzehntägiges Gaſtſpiel 
des Slaglsthegters Kaffel mit „Figaro“ und 
„Freſſchütz“ im Rahmen der Truppenber 
treuung in Frankreich durchgeführt 


werden. 
Zeltſchriftenſchau 


Funktechnik, Eine Einführung in die Grundlage 
durch Verſuchsbelſplele. Bearbeitet vom Reichsingi⸗ 
tut 10 7 F eee in Handel und Gewer! 
Verlag B. G. Teubner, Berlin, Preis 3.— . — 
Aufbauend auf „Spannung, Widerſtand und Strom“ 
macht uns pleſes Buch, das nun in der 1 Wiſlage 
enſchlenen it, mit einem erst jungen, aber inlele 
eflanten Gebiet, hetaunl. Man findet‘ parſu neben 
vielem anderen die Grunblagen ver drahtlofen Tele⸗ 

Nu die Wirkung und Arbelisweile ber Röhren, 
mobefonbere der Elelfronenröhre, ebenfo wie eine 
0 über Befeiligung von Rundfuntftöruns 
en. Man lernt an Hand non Text und Bild über 
en Reſchsſender Berlin den zechniſchen Aufbau 
eines Senders kennen, man erfährt, wie ver J 

301 W und DKE ‚gebaut find. Gelblt der deulſche 
Einhelts| e er hal in dieſem Buch feinen 
Bloh gefunden. Am Schluß ift ein Anhang mit tech. 
Aschen, Bezeichnungen und, Oleihungen, 100 Blider 
und 62 Vetſuche erläutern die Ausführungen, M. 


— —— — — —— — —— 


Und nun erzählte Heinz von den Plänen im 
Fuente von der Beteiligung der Städte, 
die heute beſchloſſen worden war, und endete 
schleich feinen Bericht: 

„Mit dem heutigen 100 kind beide Städte 
vereint. Die neue Stadt wirb den Namen Für⸗ 
1 0 15 und Täht Sie, Herr Grollus, 
urch uns Bitten, als Bürgermeſſter an ihre 
Spitze zu treten.“ 

Grotius ſtarrte den Sprecher an, Er begriff 
nicht gleich, Dann ſenkte er in ungeheurer Ber 
knen den Blid, während feine Hände gedan⸗ 
leulos das Tiſchtuch vor ihm zu glätten ber 
gannen. 

Agnes, dle neben 11 Taf, a den Arm 
um ihn und legte mit lelſem Schlüchzen den 
nl an feine Schulter, 

s währte lange, bis der Alte feine Bewer 
Aue niedergerungen hatte. Dann rihlete er 


auf. 
0 5 dante Ihnen, Herr Leonhardt, und ich 
danke euch allen, Inobefondere den beben Stad“ 


(en. Ihre Wolſchaft macht mich wieder frei, Ich 


nehme das Amt an, das man mit zugedacht hat. 
Und ich werde meine Pflicht erfüllen — is zum 
leßhten Atemzuge, das verſpreche ich,“ 

Er reichte den drel Männern die Hand, und 
einen Augenblick waren fle alle ftumm und er⸗ 


geiffen, 

e machte dem Schwelgen ein Ende: 

„Wie ift es nun? Darf ich meine etwas vor, 

laute, Bitte von vorhin wlederholen? Gomeit 
ich mich entfinne, war der Kaffee im Haufe Gros 
tus nie zu verachten.“ 

Der Bann war gebrochen. Die Beiden Frauen 
eilten ins Haus und brachten Taſſen und Teller 
für die Gäſte. Und der alte Biſſel forgte dafür, 
baß die Gedanken aller fröhlich in bie Zutunft 
be were eg mentg Bet 

einy wartete ein wenig beklommen au 
um Stunde, Und als Tante Malwine eben nil 
tel und dem alten Hardt beſchäftigt war, 
neigte ex ſich zu dem Hausherrn hinüber und 
bat Halblaut: „Iſt es möglich, Herr Groflus, 
daz ich, kan Minuten ungeftört mit Ihnen 
ſprochen kann d“ Schluß fol; 
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Sonnabend, 22, Februar 1941 


Die Straßennamen in Litzmannſtadt 
Aus dem „Zoptenweg“ wurde der „Zobtenweg“ 


Wie die Straßen richtig geſchrieben wer⸗ 
den ſollen, das intereſſiert meiſt nur einen ger 
ringen Teil der Bevöllerung. And doch iſt die 
richtige Schrelbweiſe für eine Großſtadt wie 
Litzmannſtabt nicht außer acht zu laſſen. 

Es dürſte nur wenigen bekannt ſein, daß 
die Schreibung der Straßennamen amt⸗ 
chen Regeln unterworfen iſt, die im deut⸗ 
ſchen Wörlerbuch, dem „Duden“, aufgenommen 
wurden. Es gibt im Altreiche auch Bine noch 
Städte, wo die Straßennamen zum Teil rin 
eſchrieben ind. Unſer Litzuannſtadt kann ſich 
Pebenfalle rühmen, in dieſer Beziehung vorbild⸗ 
lich zu ſein. Das ſchließt allerdings nicht aus, 
daß ab und zu ein Name nicht ganz der 
Die Zahl der falſch ge⸗ 


ind erf 
der Zobten der ſchleſiſche Ber 
ſam im Flachlande hinter % a 
eigentlichen Gebirgen liegt. Nicht weitab 
davon befindet ſich das Schild „Rieſengebirg⸗ 
straße“ und in näclter Entfernung „Erzge⸗ 
birgsſtraße“, gegenüber Annweflerweg. Die 
erfte und dritte Bezeichnung welſen Schönhells⸗ 
fehler auf, wie aus dem Folgenden hervor⸗ 
gehen wird, 

Es ift beſtimmt für Im von Sniereffe, zu 
wiſſen, welche 1 0 für die Schreibung von 
Straßennamen A 10 find, 

1. It das Beſtimmungswort ein Haupt 
wort und bildet es, mit einem der Grundwör⸗ 
ter ( „ſtraße, „ platz, „..allee ao) aufanıs 
mengejaht, eine leiht überjihtlihe Ju⸗ 
ſammenſetzung, jo verſchmilzt es mit dem 
Grundwore zuſammen zu einem Wort 0 B. 
EHE Frieſenplaß, Buſchlinie ufiv. 

2. Sit die Zufammeniehung nicht übers 
icht lich, jo werden Beſtimmungswort und 
Grundwort durch Bindeſtrich getrennt (Adolf⸗ 
Hltler⸗Straße, Friedrich⸗Goßler⸗Straße. Mark⸗ 
Meißen⸗Straße, Prinz⸗Auguſt⸗von⸗Württem⸗ 
berg⸗Straße üſw.) 

3, Sit das Beſtimmungswort ein Eigen» 
ſchaftswort, ſo wird es, auch wenn es von 
einem Hauptworte abgeleitet iſt, nicht mit 
dem Grundworte verbunden (Danziger Strafe, 
Grüner Ring, Lange Gaſſe, Altes Tor, Böhmie 
ſche Linie 15) Dagegen müſſen Formen wie 
Habsburgerplag, WMllingerſtraße,  Mettiners 
diebe in einem Worte geſchrieben werden, weil 

ie ‚Beltimmungswörter hier nicht von Orte 
namen abneleitet find, ſondern Stammes» ober 
Herrſchergeſchlecht bezeichnen 
fenplag, Oſtpreußenſtraßze). 5 

4. Beim Zufammenfalfen verſchieden gebll⸗ 
deter Straſſennamen verfahre man ſo: Ecke der 
Danziger und Meiſterhausſtraße, Ecke der Meile 
ſterhaus⸗ und Danziger Straße). Sch. 


(vgl. Hohenſtau⸗ 


1 en für die koſtenloſe Behand⸗ 
lung, Der N00 ftellt in einem 
Erlaß klar, daß Vorausſetzung für die koſten⸗ 
Tofe Behandlung, Geſchlechtsktanker nach dem 
neuen Recht ift, daß der Kranke nicht der ge⸗ 
[estien Kranienverſicherung unterliegt, In, 
iefem Falle gewährt die Verſicherung die 
Koften der Behandlung. Die Behandlung der 
Kranken darf auch nicht anderweitig ſicherge⸗ 
eilt fein, wenn die öffentliche Hand eingreifen 
zoll. Eine anderweitige Sicherſtellung der Bes 
handlung liegt nicht vor, wenn dem Kranlen 
war Anſprüche gegen eine private Kranken ver⸗ 
fan zuſtehen, Ihm aber die Geltendmachung 
er e nicht augemutet werden kann. 
Das je gilt, wenn er die Möglichkeit hätte, 
bie öffentlie Fürſorge in Anſpruch zu nehmen, 
Shliehlic erfolgt die loſtenloſe Behandlung 
aus öffentlichen Mitteln nicht, wenn der Krane 
ſelbſt die Koſten tragen kaun. Die Gefundhelts⸗ 
ämter ſollen nicht gan d verfahren und ſich 
Immer vor Augen halten, daß die koſtenlaſe Ber 
ſandlung verhindern ſoll, daß die Inanſpruch⸗ 
nahme des Arztes nur deshalb hinausgezögert 
wird oder nicht nachhaltig erfolgt, weil bie 
Mittel zu einer gründlichen, Bihandlung nicht 
genügen a dle de ſtehen. Die Ertei- 
N des Zieles, die Geſe Ai aus, 
1 To nicht durch Kleinlichkeit geführdet 
werden. 


Der Tag in Litzmannstadt 
Aus dem deutſchen Oſten für den deutſchen Oſten 


Die Heimatfchau „Der Often des Warthelandes“ / Eine Fülle von großen kulturellen und polltiſchen Veranftaltungen 


Nur noch wenige Wochen trennen uns von 
der Eröſſnung der großen Heimatſchau „Der 
Diten des Warthelandes“, bie unter 
der Schirmherrrſchaft bes Reicheſtatthalters und 
Gaufeiters jteht und ein kulturpolitiſches sehr 
nis file unferen Raum und barliber hinaus für 
ben Biden deutſchen Oſten zu werden verspricht. 
Die Bedeutung dieſer Schau, an deren Geftals 
tung die verantwortlichen Männer ſchon eit 
Monaten unermüdlich tätig ſind, wird noch ge⸗ 
leben durch einen reihen Kranz von den vers 
ſchiedenſten politiſchen und kulturellen Veran⸗ 
staltungen, die die eigentliche Ausſtellung um: 
rahmen und mit ihr zuſammen eine folge Ges 
1 deutſcher Geiſteskraft und deutschen 
Auſbauwillens bier in unſerem Raum geben 
werden. 

Auf einer Veſprechung, die geſtern im großen 
Saal des Regierungsgebäudes ſtattfand, wies der 
Leiter des Reichspropagandaamtes, Aweigftelle 


Befuc)t das WW: 


wichtigſten genannt. Das genaue Programm 
wird in kurzer Zeit bekanntgegeben werden. 
Am Eröffnungstage wird am Nachmittag ein. 
Abend der Wehrmacht ftattfinden, Am 
Abend ſingt im Rahmen einer KdfF.⸗Vexranſtal⸗ 
tung der bekannte Kammerſänger Willi 
Domgraf⸗Gaßbaender. Seit Jahren 
Mitglied des führenden 9 Opernhauſes, 
der Berliner Staatsoper, hat Domaraf-yap- 
baender neben der Verkörperung großer Operſ⸗ 
rollen — fein Figaro hat heute auf der deuſſchen 
Opernbühne kaum [Luger — ſich auch 
als Lieder- und Konzertfänger einen bedeuten⸗ 
den Ruf erworben, Won weiteren berühmten 
Gälten haben wir während der Ausſtellungs⸗ 
tage zu erwarten das Reihs-Gumphos 
nteordefter, das unter der Leitung ſelnes 
vom Führer mit dem Titel Generalmuſitdirek⸗ 
tor ausgezeichneten erſten Dirigenten Franz 
Adam ſpielen wird, ferner den Reichs mu 


Uehrmachtekonzert 


Sonntag und Montag 19.30 Uhr (pünktlich) in der Sporthalle 


Litzmgnnſtadt, nl rer Giſſäb l. 
A kurz auf den Sinn und Jwed der Schau 
hin. Sie wird zeigen, daß, der deutſche Menſch 
auf dieſen Raum einen Anſpruch hat, einen 
weit größeren als alle die Valter, die ſich hier 
im Laufe der Zeiten eingefunden haben, nicht 
zufeht die Polen. Sie wird ferner den Kampf 
des voltsdeuiſchen Elements um dieſen Naum 
fo hergusſtellen, daß die hier großgewordenen 
Deutfgen aus den Taten ihrer Väter und ihren 
eigenen neue Kräfte ſchöpſfen, und daß die neus 
hinzugekommenen Deulſchen erkennen. daß auf 
biejem Boden ein wertvolles und kampferprob⸗ 
tes Glied des deutſchen Volkes lebt. 

Die Ausſtellung findet im Rahmen ber Dit» 
beutfhen Kulturtage 1941 ftatt und 
wird bieje für unferen Bezirk eröffnen. Den 
feitlihen Auftakt bildet am 9. März die felers 
liche Übergabe der Heimatichau durch den Ober⸗ 
bürgermeilter der Stadt der Auslandsdeutſchen 
SEN art, Dr. Strölin. Aus der Fülle der 
sahlreihen Weranftaftungen, die, wie ſchon ans 
gedeutet, die Ausſtellung begleiten, feien hier 


zünächſt nur einige der inkereſſanteſten und 


been des Neihsarbeitshienftes, 
ſeſſen Konzert kein anderer als der bekannte 
Komponſſt Herms Niela leiten wird. 

In edlen Wettbewerb mit dieſen großen 
Göſten aus dem Aftreich treten die heimiſchen 
kunſtſchaffenden Kräfte, an der Spitze unfer 
hleſiges, e eee mit feinem 8. Konzert 
unter Baues Stabführung. Die Muſikzüge und 
Spielſcharen der Partei und ihrer Gliederungen 
werden ebenſo auf den Plan treten wie di 
Städtiihe Muſikſchule. Daneben iſt eine Reihe 
von e Vorträgen vorge⸗ 
ſehen, Di e und aktuelle Themen aus 
unferem Raum und dem großen Gegenwart 
geſchehen behandeln. 

Das Theater der Stadt Litzmannſtadt hat 
für den Ausſtellungsmonat einen beſonders wert⸗ 
vollen Spielplan vorbereitet. Das klafſiſche 
deulſche Drama, deffen 50 0 Pflege ein 
nicht hoch genug anzuxechnendes Verdienſt unferer 
Städtifhen Bühnen iſt, wird mit Hebbels Tra⸗ 
gödie „Ouges und fein Ring“ verireien 
fein. In ber weiblichen Hauptrolle der Rhodope 
wird ein Gaſt auftreten: Allee Verden vom 


Unſere Volkskraft muß erhalten bleiben 


Dr, Paul Danzer Iprach auf einer Veranſtaltung des Volkeblldungswerkes 


Die nattonalfozraliftifhe. Weltanſchauung 
hat neue Begriffe von Volk und Staat ge⸗ 
ſchaffen. Das Ahnenerbe und feine, Erhaltung 
ſteht im Mittelpunkt aller politifchen Aufgaben. 

ie Größe pen Zelt erfordert, daß alle ge- 
ſunden und tüchtigen Exbiräger ſich rüdhalt« 
los in die Pflichtenwelt ftellen, die ſich aus 
der Erhaltung unferes Volles ergibt, Wir 
müſſen aus der Geſchichte, aus dem Aufblühen 
und dem e der Völker lernen. Wer 
ſich die geſchichklichen Zn vor Augen 
hält und den blologſſchen Werdegang der Böl⸗ 
er ſtudiert, der wird zur Ertenütuſs lommer, 
daß alle politiſchen Beſtrebungen und ſtaar⸗ 
lichen b letzlich hinfällig ſind, wenn 
nicht der Wille zur völliſchen Erhal⸗ 
tung die Grundlage des ſtaatlichen Lebens 
überhaupt bildet. 

Über dieſe Probleme ſprach der Mitarbel⸗ 
ter des e Amtes, Dr. Danzer, 
auf einer Veranſtaltung des Volksbildunge⸗ 
wertes unſerer Stadt. Völker, — fo führte 
Dr, Danzer aus — die nicht wachſen, gehen 
haltfos zugrunde. Roch nie hat ein weißes 
Volt A em einmal betretenen Wege zum 
Voltsſchwund die Kraft zur 1105 gefunden, 
Wenn krotzdem der Nationalfozialismus ſolche 
Umkehr erzielt hat, fo tft das eine bisher eins 
mal 1e N torifhe Lelftung. Doch find noch 
nicht alle Gefahren beſeitigt, vielmehr muß der 


Keine Mieterhöhung im Wartheland! 


Das ſtädtiſche Mietamt entfcheidet in Zweilelsfällen / Schutz des Mieters 


Im Relchsgeſetzblatt vom 18, 12. 1940 (Teil x, 
Nr. 209, Seite 1584) iſt eine Verordnung bes 
e für die Prelobildung“ über 
bas Verbot von Preiserhöhungen in den einge⸗ 
gliederten Oftgebleten erſchtenen. 

Die Fachabteilung Haus: und Grunbftids 
weſen im Gaubelmſtättenamt Wartheland macht 
in dleſem Aufammenhang darauf aufmetkjant, 
Be auch Mielerhöhungen keineswegs zufällig 
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Die Verordnung des Reſchsſtatthalters im 
Reichsgan Wartheland vom 12, 11. 1039 (Mer 
orbnungsblatt des Reichsſtatthalters Nr. 7 vom 
31. 11. 1999) it nach wle vor in Kraft, Dort 
heißt es in $ 2 Ubf. 2: „Die Erhöhung von Mie⸗ 
95 über den Staud vom 1. 9, 1039 ist verbo, 
len.“ 

Unter das Verbot füllt auch die Forderung 
oder die Gewährung ſonſtiger Beiträge, wie 
5 B. iel kleinerer Reparatiixtoften durch 
en Mieler, Übernahme des Waſſergeldes oder 
der Koſten für Zentralheizung und Warmwaſ⸗ 
ſerverſorgung, Abwälzung der Schönheitsrepa⸗ 
talüren auf den Mister uc. Die vorerwähnten 
Beträge dürſen nur dann erhoben werben, wenn 
fie nachweisbar auch am 11. 9. 1939 berelis ge⸗ 


euch bzw. vom Vermieter bn wurden. 
ud elne Ausweſtung der Bestimmungen bes 
Ein! e und der Hausordnung iſt 
unter Umſtänden als Verſtoß gegen die Verord⸗ 
nung des Reichsſtatthalters anzuſehen. 

Ausgenommen von diefem Verbot ind Miet 

reife, die durch beſondere Anordnung feſtgeſetzt 

In Dies gilt vor allem für die für Litztann⸗ 
kadt erlaſſene, e über Mietzinsrege⸗ 
Au vom 29. 11. 1940, Unter Abſaß VI der vor⸗ 
erwähnten Anordnung, darf jedoch eine ih aus 
dieſer Beſtimmung ergebene höhere Miete nur 
mit einer Sondergenehmigung bes Städtiſchen 
Mletamts gefordert ober N werden. 

Auch die Preisfeftfehungen für möblierte 

Zimmer in der Gauhauptſtadt Polen und eint 
Bi Kreisftädten fallen nicht unter das Erhös 
ungsperbot, Des welleren lann die Preisbile 
dungsftelle beim Reſchsſtatthalter Ausnahmen 
auf Grund beſondexer Anträge, die eingehend 
begründet ſein milſſen, zulaſſen. 

In allen Zweifelsfällen ertellt das Gauheim« 
ſtätlenamt der Deuiſchen Arbeitsfront, Warthe 
land, Poſen, A 6, Haus 2, ſowie die 
0 Heimftätten in den Kreiswal⸗ 
kungen der DUF. Auskunft. 


za jegen Voltsſchädigungen aller Art une 
ermüdlich und kraftvoll fortgeführt werben, 

Als, ſchwerſte Gefahr für den Fortbeſtand 
der Völker hat ſich bisher die Jittlihe 
Entartung, bie ber nchen des Liebes, 
d alten Ilan in a 

wund um er Raſſenmiſchun, werjte Zer- 
0 ſcheinungen Knlltenben find. Hier 
dal die Wurzel ur einigen in der Geſchſchte 
au Naber Art des Völkerſterbens, 

Imberjeits hat ſich die Entſtehung neuen 
Lebens, das echte Wachstum, allezeſt als unab⸗ 
dingbare Borausfehung für Jortbeſtand und 
Aufftieg der Völker ekwieſen. Nur wachſende 
Vöfter entfalten ihre e zur Lelſtung 
und ‚gelangen dadurch zu Wufftteg, Gellung, 
Macht und Wohlſtand, nur wachſenden Völ⸗ 
fern wird fortlaufend ihr Tührertum ges 
boren. Rur Möller mit Fühterlum können 
500 politiſch behaupten und werden durch ihr 

ührertum gegen Entartun; e t. 

Geburkenſchwund uhr nicht nur zur 
Beſtandsabnahme, ſondern zugleich zur Aus⸗ 
der l Verdummung, delkungehändsrung 
der Völter und endet im Fellachenkum, weiters 
hin in einer e oder der Auſſau⸗ 
sung durch geburtenfteudlge Völter. 

o iſt Wachstum, alſo Kinderreich 
tum, das Lebenselement für den vßleiſchen 
Boribeftand, für die Voltserhaltung. Doch ilt 
zu beachlen, Ai das Ahnenerbe nur dann ge⸗ 
gen Schäden geſchützt ift, wenn die Familie 

er einzige Lebensquell bleibt. Entfeſſelung 
der Liebe hat noch allezelt zur ſicheren Volks⸗ 
Fön geführt. Die Familie ift fomit das 
ollmert für den Schuß des Ahnenerbes, das 
Elternhaus ber erde für küchtinen 
Nachwuchs. Die ſedem Erbträger erwachſende 
Mace heißt Familiengründung und Kindexr⸗ 
reihtum; nur, wenn alle Erbträger biefe Pflicht 
11 Lebensinhalt betrachten, wird unſer Volk 
eben, 

Bamilienhafter Geift muß das 
deutjhe Volt wieder erfüllen, wie 
in ben beften Zelten unſerer Ge 
ſchichte, Es gilt, die Jugend; jur Famile 
de 0 Seit der Nationalfozialismus an 
er Macht iſt, wird bie 4 ers 
Teidhtert, die Aufzucht vollwertiger Kinder mit 
allen Mitteln Qelördent: es kommt darauf an, 
5 frühzeitiger Ehegründung zu 
ommen, die Wohnungsirage zu löſen, die Mens 
ſchen wieder mit dem Boden u, verbinden, die 
Städte aufzulodern, bie Landflucht abzudäm⸗ 
men; ſo werden wir die Gefahren bannen, bie 
ſich in der Syſtemzelt gegen unſere Volkserhal⸗ 
9 5 erhoben haben. 

Bir ſtehen vor dem ab ba her Sieg der 
Geſchichte, unfere Wehrmacht hat das Tor auf 
geſtoſſen zu elner herklichen deutſchen Zukunft. 
Aber die Vorausſetzung für die Verwirk⸗ 
lichung biefes ewigen Deuiſchlands find ſtazke, 
heldiſche Geſchlechter, ift ein Sieg der Wie» 
gen, der dem Sieg der ale h die Auspwir⸗ 
kung über die Jahrhunderte fihern muß. 
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Dresdner Staatstheater, eine im ganzen Reich 
anerkannte hervorragende Darftellerin klaſſiſcher 
Ftauengeſtalten. Hermann Bahrs unverwütlis 
ches Luſtſpiel „Das Konzert“ und die Erſt⸗ 
aufführung des Stüges eines lebenden Autors, 
des von vielen deuiſchen Bühnen mit größtem 
Erfolg geſpielten „Neiters“ von Heinrich 
Zerfaufen, beweiſen neben den bereits im Nez 
pertoite ſtehenden Werken dle Neihhaltigfeit 
ene e während der Ausſtellungs⸗ 
wochen. 

Neben dieſen kulturellen Veranſtaltungen ſind 
noch mehrere politiſche Tagungen und Kund⸗ 
jebungen geplant, die gleichfalls in engen Ju⸗ 
fammenbang mit der Schau geſtellt werden. Wir 
erwähnen hier davon vorerſt nur einen Emp⸗ 
fang ber Leiter ſüämtlicher Reichs ⸗ 
propagandaämter in Limannſtadt. 

Mit dieſer Vorſchau, ift, wie gejagt, das Pros 
i noch leineswegs erſchöpft. Aber ſchon 
ieje Aufzählung läßt erkennen, daß ſich die 
verantwortlihen Stellen um die Geſtaltung der 
Helmatſchau die denkbar größte Mühe gegeben 
haben. An uns, an unſeter Teilnahme wird es 
liegen, ihr die Breitenwirkung zu ſichern, die 
fie erwartet und verdient fl. 


Jungmädel, meldet Euch! 


Eltern, meldet Eure jährigen Mädel in 
den Jungmädelbund der Hitlerjugend! Die 
Mel deſtellen find. heute und morgen in ben 
Ortsgruppen der NSDAP. geöffnet. 

Litzmannſtadt⸗Stadt 

Am Sonnabend von 4 Uhr nachmittags 
bis 7 Uhr abends. Am Sonntag von 10 Uhr 
früh bis 6 Uhr abends, ohne, e 
Ortsgruppe Heinzelshof, Hohenſteiner Str. 147 

Sachſenau, Schirtmeiſterſtr. 6 
Moltte, Danziger Str. 42 
Sporthalle, Abolf⸗Hitler⸗Str. 165 
e Meiſterhausſtr. 226 
Hindenburg, Kartätſchenſtr. 26 
Adolf⸗Hitler⸗Str. 70 
Roter Ring, Straßburger Linie 29 
u Erzhauſen, Zopfenweg 8. 
Außerdem in der Ortsgruppe Königsbach, 
Litzmannſtadt⸗Land 
„Ortsgruppe Alexandrow, Sitz: Alexandrow, 

SA. Straße 10 und 12 
„ Ortsgruppe Alexandrow⸗Land, Sitz: Ale⸗ 

androw, Sa. ⸗Straße 10 und 12 

risgruppe Andrespol, Sitz: Andrespol 
„ Ortsgruppe Beldow, Siß: Beldow, Ge⸗ 

meindeamt, 

„ Ortsgruppe Konftantinow, Sitz: Konftanti« 

nom, Sihmannftäbler Straße 21 
J. Ortsgruppe Kuromice, SH Kurowice 
„Ortsgruppe Töwenſtadt, Sitz: Löwenſtadt 

Adolf⸗Hltler⸗Straße 8 
„Ortsgruppe Reufulsfelb, Sit: Neuſulzſeld 
„Ortsgruppe Rigow, Sih: Nzgow 
„ Ortsgruppe Strickau, Sitz: Stridau 
„Ortsgruppe Tuſchin, Sitz: Tuſchin, Tylna 
„Ortsgruppe Zgierz, Sitz: Zglerz, Herbert ⸗ 

Norküs⸗ Straße 25 


„ Ortsgruppe Igierz⸗Land, Sitz: Igierz, Her ⸗ 
bert⸗ LNorkus⸗ Straße 25. 4 


Briefhaften 


Nur mit votleg Namen unterschriebene und mit 
ber Anſchrlſt des Einfenders versehene Anfragen wer, 
den beantwortet, Für efmalge 1 ini 82155 
0 ee beſzufügen, Brlefliche Auskunft mix 
micht erteilt. 

. . 1. um eine Unterſtützung für Ihre Kine 
der zu erhalten, müffen Sie ih an das zuftändige 
Veziklefürſorgeaint wenden. 2. Invaliben(fiebe)lar 
ten gibt es hier nicht. Es ift aber mine: die 
Verfiherungsbeiträge bei der ee 
anftalt, Spinnlinie 225, ee die barilber 
eine Befgelmigung oſtellt. J. Es befteht für einen 
nicht atbeltenden Arbeiter, der noch niemals wer 
ſichert geweſen iſt, feine Mönlictet, ſich zum Ipä« 
ven Empfang einer Invalldenrente verſichern zu 
allen. 

W. N. Frage 1 werden wir fpäter beantworten. 
2, und J. Wenn Sie zum Heeresbienft einberufen 
werden ſollten, muß Ihre Fiau mit dem Ein⸗ 
fommenfteuerbefdeld Aber die leßten drei bis ſeche 
Monate oder den Geſchäftsbüchetn bi, mit elner 
entsprechenden Beſcheſulgung des zuſtändigen Il 
manzamis über die ungefähre Höhe Ihres Einfoms 
ments in das ſtädiſſche Aut für Mamillenunterhalt, 
Hermann Göring. Straße 263, begeben und um Fa- 
willenunterſtit ung erjuhen, Diele wird nach der 
Höhe Ihres Einkommens bemefien werden. Auch 
die von Ihnen berührte Frage der Bezahlung det 
Miete wird von dort aus geregelt werden. 


S er pr Die NADAP 


Mittelfungen für die Kent Tab Neo am Tage. nor 
Sai Le bin Toätsßene 18.1 aim Arelspreller 
Amtoleiter, Abel Pitter: Ste. 113, Zmmer 51, einzureichen, 


Meifterhaus, 


Jen, Mn Gonntag, bem 2.42 
ertunde Fer ea. fat 
lelhaus „Rufe“, Zelt: 20 Uhr. Ein⸗ 
ud bei den Blodleltern zu haben, Die 


bibi am Sonnabend, 
Chrom,  Kreisorgemilal 
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Sigmannftädter Zeitung — Sonnabend, 22, Februar 1941 


Zeitungsmänner erleben Litzmannstadt (u) 
Bei den Pionieren einer neuen, ſchöneren Stadt 


Bisher wurden 3500 Wohnungen vom polniſchen Dreck befreit / Es wird platz gefchaffen für Neubauten 


Am eheſten, mag Beſucher aus dem Alt 
reich, die ſich in Lißmannſtabt nur kurze Tage 
oder Wochen aufhalten und Gelegenheit haben, 
das Girajenbild und die Verfehrsverhältnille, 
die ſanftären Einrichtungen in den Häufern 
und auf den Grundstücken kennenzulernen, die 
Taſſache würdigen, daß alle aus dem Alkreich 
reiwillig zum Aufbau der Stadt und zur 

anblung aus dem ruſſiſch⸗polniſchen Lodſch 
zum deulſchen Lißmannſtadt hierher getomme⸗ 
nen Beamten und Angeſtellten aller Art wirt 
lich ein nicht unbeträchtliches Opfer 138 die 
Boltsgemeinſchaft gebracht haben; Holperpfla⸗ 
ſter in allen Straßen, feine zentrale Waſſerlei⸗ 
kung, keine zentrale Kanaliſatlon, ſedes Grund» 
ſtück hat fein eigenes Pumpwert und feine 
eigene, meiftens nicht weit davon entfernte 
Senkgtube für die Abwälfer aus den Wohnun⸗ 
gen der Mieter! Dazu gab es vor einem Drei 
vierteljahr noch fo: gut wie ger feine deutſchen 
Gaſtſtätten, die vielen il as Elfen im Res 
ftaurant angewiefenen 4 id waren 
ſezwungen, ſich unmittelbar neben licht immer 
e Polen zu ai h zu Sehen, Diefe Pioniere 
bes Deutſchtums in Fitzmannſtadt haben alle zu 
ihrem Teil daran mitgearbeltet, daß den Deut» 
ſchen, der heute in dieſe Stadt kommt, ein ans 
deres, ein ſauberes Lißmannſtadt empfängt mit 
hygieniſch einwandfreien Hotels, mit Gaftſtät⸗ 
ten unter deulſcher Führung und mit fauberen 
Häusern und Wohnungen. 


Bevor belſpielsweiſe die aus Wolhynten 
und Galizien gekommenen Volfsdeuſſchen in 
leerſtehende Wohnungen Aut wurden, 
mußte die Haupttreuhandſtelle Oft erſt einmal 
3500: Wohnungen vom Dahiparren bis zum 
Keller, Träger durchgreiſend erneuern, War es 
dach bisher vielfach jo, daß die Polen ſchon von 
„Bequemlichtelten“ fpradien, wenn Überhaupt 
ein Kloſelt in der Wohnung vorhanden war, 
das nach deulſchen Begriſſen als Dreckſtall an“ 
ſchprochen werden mußte. Die Jaupttreuhand⸗ 
telle Oft konnte den aus dem Olten helmge⸗ 
ührten e einſach nicht zumuten, 
u dle von Juden und Polen perlaſſenen „Woh⸗ 
nungen“ elnzuztehen. Ich habe ein paar dleſor 
Behauſungen 1 5 und war ehrlich erſchilt⸗ 
tert über den Juſtand der Verwahrlofung dies 
er 1 09 5 In den Wänden ſaß der Schwamm, 
te Balken waren durchgefault, unter dem 
Fußboden ſyzelten die Mäufe Einfriegejed, und 
aus den Waſſerleitungen ſprudelſe ſaulig 
riechendes Waſſer von übler dünkelgrauer Fär⸗ 
bung! 

Heute braucht kein Volksgenoſſe aus dem 
Altreich, der mit feiner Firma als Beſtandteil 
des „Stammperſongls“ nach Pikmannitadt über⸗ 
fiebeln will, um hier auf Grund der Steuerer⸗ 
leichterungen in den Ostgebieten einen Betrieb 
aufzumachen, heute alſo raucht ſich niemand 
darum zu bangen, daß ihm hier derartige 
„Wohnungen“ angeboten würden. Der cr» 
wähnte Juſtand ſchildert die jüngſte Vergan⸗ 

enheit, denn feit dem Efnrügen der veulſchen 
ruppen an jenem 8. September 1939, ſeit dem 
Maeſch der motorifierten Verbände und der In⸗ 
95515 über die „Plotrkowſka“, die heutige 
Adolf⸗Hitler Straße, ſſt hier eine phantaſtiſche 
Aufbauarbeit von allen Deutihen gefeiftet wor⸗ 
den. Tauſende von Grunbftüden An Mit eine 
wandſreien Tieſbrunnen verſehen, abertaufenbe 
von Wohnungen find in einen menſchenwürdl⸗ 
gen Zuſtand verjekt worden, es hub ein Reine⸗ 
machen und Erneuern an, daß die bier geblie⸗ 
benen Polen tief erſchreckt Über dieſe Art von 


„Juror teutonicus“ waren und ſich darüber klar 
würden, daß es 15 mit der berüchtigten „pols 
niſchen Wiriſchaft“ ein für allemal zu Ende 
war. 

Die deulſche Ordnung trat an gegen die 
polniſche Mißwirtſchaft. Heute, nach wenig 
mehr als einem Jahre deutſchen Zupadens hat 
Lihmaunſtadt bereits ein anderes Gepräge. Es 
beginnt eine deutſche Stadt zu werden. Jugleſch 
mit der „Generalteinigung“ der Stadt würden 
im Sommer 1940 alle polnſſchen Straßenſchil⸗ 
der durch deutſche Namenſchilder erſeht. Die 
Ladengeſchäfte erhielten beutſche Auſſchrifen, 
heute erblickt man in ben 810% Aal; welt 
und breit das bekannte rotwelße Plakat? „Mit⸗ 
gie der Heutſchen Arbeitsfront“, Die Straßen⸗ 
bahnen änderten gleiherweile ihre Richtungs⸗ 
ſchilder, und vom November 1040 an bekam 
man von den Schaffnern Fahrſcheine in deut⸗ 


Jun: Sprache. Bis zum Herbſt hatte man grofe 
zügig auch noch das polnſſche Kleingeld neben 
den deutſchen Münzen im Umlauf belaſſen. 
Heule ſucht man vergebens nach einem polni⸗ 
ſchen wel, oder Fünf⸗Groſchy⸗ Stil] 

Die hier verbliebenen Polen haben — in 
ihrem eigenen Intereſſe — leidlich deutſch 
prechen und 1 gelernt, Vernahm man noch 
Anſang 1940 allzuoft die mit einem Achſelzucken 
verbundenen Worte „ja nje rozumie“, G0 ver⸗ 
ftehe nicht), To wiljen vie Polen Heute ganz 
Ant was „Be ue r bedeutet oder welche 
Antwort fie At. eine Frage nach diefer und jer 
ner Straße zu erteilen haben. 
energiihen ‚ Yufbaumahnahmen der „Niemey“ 
(der ee) iſt auch dem verſtockteſten Pos 
len enbgil 10 klar geworben, daß dleſer deulſch 
gewordene Grund und Boden niemals wieder 
polniſch werden kann 


Angeſichts der 


Wie bekommt Müller ſeine Kohlen: 


Der Fragebogen muß genau ausgefüllt werden / Verlörgung iſt gefichert 


Das neue Kohlenwirtſchaftsſahr 1041/42 be⸗ 
innt am 1. 4. 1041 und endet am 91. 9, 1048. 
ſchon jeht werden vom Ernährungs» und Wirt, 

Ihaftsamt alle Vorkehrungen netroffen, um den 

KRobhlenvorrat für den nächſten Winterbeparf 

ſicherzuſtellen. Eine Bekanntmachung im geftris 

a Anzeigenteil behandelt die Vorſchriſten zur 
tlangung einer Koßlenkarte. Die eriten Koh⸗ 

Tenauslieferungen auf Grund der neuen Koh⸗ 

lentarten werben bereits. im April 494 begin. 

nen, Somit iſt ſedem Haushalt die Möglich. 
keit gegeben, ſeinen Winterbebarf an Haus» 
brandkohle rechtzeitig ſicherzuſtellen. Dabei 
muß, aber dringend davor gewarnt werben, biefe 

Kohlenbevortakung [don vor Eintritt der Win ⸗ 

termonate zu verbrauchen. Der Verbrauchsbe⸗ 

rechtigte hal in ſolchen Füllen Leinen Uns 
ſpruch auf Nachlleſerung. 

um Iwecke der Errechnung des Jahresbe⸗ 
barfes haben alle Haushaltüngsvorſtände, Haus⸗ 
befiger oder Hausverwalter und die Inhaber 
von Betrieben Fragebogen Ae 
die geſondert für Haushaltungen mit Oſen⸗ 


und Siagenpeltung, ende Häufer und 
gewerblich benutzte Räume zur Ausgabe gelan⸗ 
en, Die Aushändigung dex Kohlentarten er⸗ 
olgt nur über die Hausbefiker (Hausverwal⸗ 
ker) durch das Ernährungs» und Wirtſchaſfts⸗ 
amt, Lißmannſtadt, REN „Föring⸗Straße 21. 
dee enen 'ohlenkärten werden nicht 
erjeht, 

Sn Allen Zufammenhang wird barauf hin⸗ 
ewiefen, daß Fragebogen 2 und ber Hausbogen 
fir die von der Grundftüdsnefeiligaft der 
aupktteuhandſtelle Oft m. b. H., Iweigſtelle 
Lihmannſtadt, verwalteten Häuſer von den 
tommiſſakiſchen Hausverwaltern ausgefüllt wer⸗ 
den milſſen. 

Eine relbungsloſe und ſchnelle Abwicklung 
der Winterkohlenbevorratung 1941/42 kann nur 
jarantiert werben, wenn die unter Punkt 8 der 
heutigen Bekanntmachung über Hausbrandlohr 
enfarten für das Kohlenwirtſchaftsjahr 1941/42 
ee Termine von den verantwortlichen 
Hausbefigern oder Verwaltern pünktlich inne 
gehalten werden. 
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Erfolgreicher Gemülebau 


Ein Ratgeber für Gartenbeſitzer 
Erſolgreſcher Cemüſe bau. Ein 
praltifdier Raigeher für Garienfreunde, 
Kleingärten, iehler und  Gartenbauer. 
nie l Johannes Böttner d. J. 
Unter Witarbeit von Kurt Kreuz und 
Martin Stamm, Mit 50 Abbildungen, 
117 Zeichnungen und einem Kunde: 
fungsplan, Neubearbeitete Ju, und 14, Auf 
lage von I. Bötiners „Braltilhe Gemüse 
ättnerei", GarionbawBerlag Trowiſſch und 
ohn, Frankfurt a, d. Ober und Berlin, 

Über eln Kleines und es wird für die Gärt⸗ 
ner und Gartenfreunde Zelt geworden h an 
den Garten zu denken. In Krlegs Aibling 
1941 iſt es mehr als lemals vorher wichlig, daß 
fein Gartenftüd ungenüßzt liegen bleibt, Die 
Aufzucht von ie de viel Gemüfe iſt eine 
triegswirifhaftlihe Notwendigkeit. Nicht der 
Gemüſebau ſchlechthin, ſondern ber 5 J 0 
reihe Gemifebau, Denn für Erperimente 
haben wir heute keine Zeit, Die können wir 
uns heute nicht leiſten. Heute iſt es mehr denn 
je geboten, auf bie Erfahrungen anderer zurilds 
zugtelſen, wenn wir ſelber noch Anfänger find, 
as vorliegende Buch kommt aus der Praxis 
und ift für die Praxis beſtimmt. Auf 100875 
360 Seiten finden wir eine Fülle von Finger⸗ 
zeigen, wie man den Gemlfebau anfajfen muß, 
daß er reſchen Segen bringe. Immer wieder 
es tüchtige Fachleute find, die 

uns mit ihren Erfahrungen zur Geite ſtehen. 
So ift das vorliegende Buch eln nie verſa⸗ 
ender Ratgeber für alle, die einen Garten 
ejihen, in dem fie nach Herzenslust Gemüle 
anbauen können, für ſich ſelbſt und file das 

Voltsganze. Adolf Kargel 


7 
re or Glliikamann inallef: 
Geſtern wurden beim Glücks, 
mann 686 in den Münchener Bier⸗ 
ſtuben von 10 NSß K. Männern 
1000 AU gezogen. 


£andfunk im Wartheland 


Am 2 19 1 in der Zeit von 8 bis 8,18 Uhr 
gebt über den Poſener und Li mannſtädter Sons 
‚er dle zweite 0 zur Erzeugungsſchlacht. 
Es unterhalten ſich Sg. II ing. agr. Zipfer 
und Landesabieilungsleiter O ermahr über 
„Was forbert die Erzeugungsſchlacht von den 
Bauern des Warthelandes?“ Kein Bauer ſoll 
verſäumen, Zuhörer dieſet Geſprächs zu ſein. 


merlen wir, dag 


Mädel erleben deutſches Bauerntum im Oſten 


Der ausfichtsreiche Beruf der Landjahrführerin / Tellwelle Anrechnung des hauswirtſchaftlichen Pflichtjahres 


Mit der Schaffung des Sanbjahtes {f 1004 
Pal ein neuer Beruf entſtanden, der der 
andjahrerzicherin, in dem ſich heute 
über 600 Landjahrerzleheriunen ganz ihrer frau⸗ 
lichen Eigenart gemüß und doch unerhört po⸗ 
litiſch auswirten köngen. 
„Nicht nur Lehrerinnen aller Art, BDM. 
Führerinnen, Jugendpflegerinnen oder Kinder⸗ 
Hand ‚Jonbern auch Mbiturientinnen, 
jauernlöhter, Mädchen aus ben verſchiedenſten 
Berufen ohne eigentliche erzieherſſche Worbils 
dung ſuchten und den im Landfahr bie Mög⸗ 
lichteit, durch 15 aller ihrer Kräfte un 
Autan junge Menſchen aufs tieffte zu be 
einfluffen und für den Einſatz im Lebenskampf 
unferes Volkes vorzubereiten. Kann es auch 
für Erzieherinnen, denen Menſchenführung Her⸗ 
zensbedürfuls iſt, eine ideglere Aufgabe geben, 
als in achtmonaliger, Land! jahrführerinnen und 
Landlahrpflichtige eng umſchließender Kamerad⸗ 


Die Verſorgung mit Fleifch ift geſichert 


Schlachtoiehkontingentierung im Wartheland iſt einheitlich geregelt worden 


Nachdem der Biehwiriihaftsverband Warthe⸗ 
land in einzelnen Streifen durch inn d de 
men bereite die SKontingentierung der Flel⸗ 
ſchereibelriebe durchgelührk und die Schlachtun⸗ 
en von Rindern, Schweinen, Külbern und 
Schaſen ſchlachtſchelnpflichtig gemacht hat, find 
nunmehr von der Hauptveteinigung der deut⸗ 
ſchen en die entſprechenben Beſtim⸗ 
mungen der Anordnung Nr. 11 der Haupfver⸗ 
einigung ber deulſchen Wiehwiriihaft vom 27, 7. 
1940 allgemein für den Reſchsgau Wartheland 
in Kraft gejeht, 

Die Dan el dieſer Beſtimmungen ber 
deutel, daß an Stelle der e 0 ortlichen 
Regelungen, die Ih für den Ausbau als not⸗ 
wendig erwiefen, eine einheitlide Neger 
lung für den nefamten Gau tritt, 

Die Berechnung der Schlachttontingente für 
die einzelnen Schlachterelbeltlebe wird auf 
rund der Eintragungen in den Kunden! 
Uſten vorgenommen. Au dem unter Berück, 
ſſchtigung der zu perſorgenden Perſonen zahl 
And der einzelnen Wocenrationsfühe exrechne, 
ten Wochenbedarf in Kilo treten noch die auf 
Grund abgegebener Bezugſcheine, 1 
nen Lieferungen an Großverbraucher ulm, Die 
fo ermittelte Geſamtmenge in Kilo Fleſſch bil⸗ 
det das Wochenkontingent bes betreffenden, 
Fleiſchereibelrlebes, Der Blehwirtſchaftsver⸗ 
band bestimmt durch, Helene von Lebendyſeh 
an Märkten und Berteilungsitellen, bat, durch 
Aushändigung von Schlachlſcheinen an die eins 

elnen Schlachterelbetrlebhe, welche Mengen 
ſchlachtoſeh, galtungsmüßig Aten je 
Woche zur Schlachtung kommen dürfen. Das 
ſeſt. telle Lebendgewicht der zugeteilten Tiere 
d vom Viehwirticaflsverband Wartheland 
bzw, feinen Außhenſtellen nach einem beſtimmten 
mrechnungsſchlülſſel in Kilo Fleſſch angerech⸗ 
el Ergibt ih dann bei der Genenüberftetung 
des nachgewieſenen Bedarſs und ber Schlach' 
kungen eine Mehr- oder Minderzuteflung, wird 
dieſe auf das nächſte Wochenkontingenk ange⸗ 
technet. 

Befonders hervorzuheben iſt, daß jetzt für 


lämtliche Fleiſchereibettiebe die Führung 
von Kundenliften Pflicht if. Der 
leiſcherelbetrieb iſt bei der 15 dieſer 
Liſten auch weiterhin verpflichtet, ſich davon zu 
überzeugen, daß feine Doppelelntragungen von 
Bezichern vorgenommen find, Bei der Abgabe 
von Fleſſche und Wurſtwaren an Verbraucher 
hat ſich ſeder Betrieb ſtreng an die ſeſtgeſeßten 
Ratlonsjähe zu halten. 

Schlachtungen von Rindern, Schweinen, Käl⸗ 
pern und Schafen, die nicht auf einem unmittels 
bar mit einem Schlachtviehmgrkt oder einer 
Vertellungsſtelle verbundenen Schlachthof erſol⸗ 
gen, bürfen nur vorgenommen werden, wenn 
der ſchlachtende Betrieb im Sit eines auf ſel⸗ 
nen Namen ausgeſtellten Schlachſſcheinee ift. 
Da im Wartheland vorläufig nur die Schlacht⸗ 
viehmärkte Poſen und Lihmannſta d, for 
wle die e e Gnefen, Kaliſch, 
Oſtrowo, Leslau und Bablanice befichen, dat; 
alſo nur auf den mit 155 Stellen, wo eine 
amtliche Fuleilung der einzelnen Schlachttlere 
erfolgt, ditett verbundenen Schlachthöfen ohne 
Schlächtſcheln ee werden. Auf allen 
übrigen Schlachthöſen Im Wartheland dagegen 
muß bei jeder N ‚ein Schlachiſchein 
vorhanden fein. Lediglich bei Notſchlachtungen 

und Ausnahmen zugelaſſen, Jedoch mit ber Ein 
ſchräntung, daß In elch n allen der Schlacht 
bein binnen 8 Tagen nach der Schlachtung 
dem ee zur Abſtempelung 
vorzulegen i. Als Notſchlachtung werden jes 
doch nür ſolche anerkannt. fir die eine klerärzl⸗ 
Iſche Bolheinigung Über die Notwendigkeſt beir 
gebracht wird. 
Ganz beſonders fei darauf hingewleſen, daß 
Schlachte als En behandeln find, 
und daß jede und nderung der Eins 
kragungen als Urkundenfäſſchung geahndet wird. 

Mit biefer Neuregelung iſt nun endlich eine 
einheitliche Linie file die Perſorgung der Ber 
völtexung mt Fleiſch und Wurſt geſchaſſen wors 
bey, durch bie jedem Verbraucher in Stadt und 
Land die Gewähr für eine gleichmäßſge Belle 
ſerung gegeben wird. Kst 


pfänglic, begeifterungsfähig und 
opferbereit find, 
Bewerbungen für den Eintritt in den Land⸗ 
1 ‚ind an den für den Wohnort zuſtün⸗ 
len Negisrungspräſidenten zu richten, ber über 
alle Einzelheiten Auskunft erteilt. Zeugniffe 
und Berechtigungsſcheine können aber nicht zur 
Anſtellung als Landlahrerzleherin genügen. Zu⸗ 
nächſt It eine perfönlihe Vorstellung bei einer 
erde rbezirksführerin an einer Regierung ers 
der 


Entſt un Iſt die Mia e in der vier 
ande Land San mmenzeit in einem 
Landlahrlager? hier zeigt es ſich, ob die an⸗ 
var n be oh e bel den Mädchen 
ertrauen findet, ob fie eine natürliche erzieh 
riſche Veranlagun, im und ob ſie auf den wire 
f en Arbeltsgebieten im Lanbſahr sa u 
fähig iſt, Hier erkennt die Praktikantin ſelbſt, 
welchen Wert lebes fihere Können auf irgend⸗ 
einem Arbeitsgebiet hat, wie vlelſeltig und 
darum wie befriedigend und immer wieder zu 
ſchöpferiſcher Arbeit anregend der Dienſt einer 
Landiahrerzieherſn iſt. on der Übliche La⸗ 
perbienit 10 bei der Landſahrführerin vielfeis 
ige praktiſche Erfahrungen, ein geſchultes Auge 
und organſſatoriſches Peſchick voraus, Die y tab 
tiſche Arbeit, die im einzelnen Arbeits, 
gruppen durchgeführt wird, muß richtig angeſaßt 
und i ert durchgeführt werden. 

Da die 1 eigene Bewirtihafs 
tung haben, it beſte Gelegenheit zur Ausbit⸗ 
dung im Kochen, Einmachen uw. (auch Perwen⸗ 
dung von Wildgemflen, Sammeln non Pilzen 
und e Eigene praktiſche und feſt⸗ 
tägliche Kleider werben von den Mädchen ſel 13 
genäht, geweht, beitidt, Schürzen, Jacken, Hands 
arbeiten werden angefertii t, Jedes Lager hat 
einen mehrere Morgen großen Gatten, ber vor⸗ 
81587 in Ordnung gehalten werden muß. Auch 
A 9 ner, Gäuſe, un weine fordern rich⸗ 

ine Be 


rerung. Die Werkarbeit (Rappı, Metalle, 
olg, Auftreitherarbeiten) teh im Dienfe ber 
eimgeftaltung. Und ſchmuck ſehen 
übten -Gandiahrlager aus. Da find helle 
Räume mit einfachen, Jwegmäßigen Möbeln, 
ſemüklichen Eden mit Wandhehängen und Ki 
I aus ſelbſt era Wolle, 1095 ange⸗ 
ſertigte Lampen, Jorglältig und ſiebevoll aufame 
mengeſtellte Blumenſträue und erh, 
ſelbſe geſchnitzte Schalen. Gerade im Landſahr 
wird ſo ein wichtiger Beitrag gefeiftet bel der 
Heranbildung tüchtiger“ Hause 
frauen, bie telt einen Haushalt ſo führen 
und ihr Heim Je geschmackvoll einrichlen können, 
daß es wirkfih Mittelpunti des Famillen⸗ 
lebens wird. Das e wirb aud 
mit 6 Monaten auf das hauswirt⸗ 
ſchaſcliche Pflichtfahr angerechnet, 
Außerordentlich wichtige Aufgaben erwachſen 
den Sandjahrführerinnen auf dem Gebiet der 
lörperlichen Erglehung e e 
ſport, Schwimmen, Gomnaftif, Ballipiele, Leicht. 
athleltt) und dem der politiſch⸗weltan⸗ 


ſexade die 


en Tune Liäatg 2 Shunben). 
Beſonders wichtig iſt natürlich auch die 10—20: 
tünige Großfahrt, auf der die Mädchen deutſche 
Lardihaften „Menſchan Lenneniernen; 15 je? 
deutet oft den Höhepunkt der Landſahrzeſk fir 
die Mädchen, aber auch für die Führerinnen, da 
gehe durch die gemeinſamen Erlebnijje und 

nftrengungen letztes Vertrauen wächſt und die 
Sa zu nachhaltiger erzieheriſcher 
Beeinfluſſung ſchafft. ‚Zur Schulung gehört auch 
die i e anne d und lenkung, 
durch die eine Umftimmung der Land ahrpflch⸗ 
tigen (und deren Eltern) zugunſten der haus⸗ 
und ede und der ſozlalen Ber 
ruſe (NSW. Schweſter, Kindergärtnerin, Haus. 
wirtſchaſtslehre im kinderreſchen Haushalt ufw,) 
erxeſcht werden ſoll. 

Nie 10 das Leben im Landlahrlgger eins 
Aünig und langweilig fein, Daß Biete Gefahr 
überhaupt nicht auftritt, dafür ſorgen die Lands 
cd durch die beſondere Pflege 
es Liedes und der Volksmuſil, e 
mente, Gultarren, Bfodflöten, Ziehharmoni as), 
durch Volkstanz, an dem ſich oft die HI, und 
der BDM. des Dorfes beteiligen und Laien! intel 
Märden, Stegreif, Sihatienfpiete), durch Feſt⸗ 
und Nic na tung. 

„Nicht zufällig, ſondern bewußt iſt das Dorf 
als Kaden in die Landlahrerzlehung 
ainpestel en. Die Landjahrpffihtigen ſollen 
Träger einer im bäuerlichen Denken und 1119 
len wurzelnden Wellanſchauung werden, die 
eine neue Voltsorbnung nach dem Geſeb von 
Blut und Boden zu verwirklichen strebt.“ 

Daß das gelingt, hängt von, der gefunden 
Einftellung der Landſahrezieherin ab, die na ⸗ 
Aürlich bie falſchen, e einer Uberalj⸗ 
ftifhen Zeit innerlſch berwünden haben Muß. 
Die bel den Landſahrpflichtigen Ih it beliebte, 
oft ſchwere, aber ihrer ell be den voll» 
kommen ce Arbeit beim Bauern oder 
Sledler fol zum Vorſtändnis 18 tfir 
cher und politiiher Aufgaben unſerer Zeit führ 
zen, Den Landſahrmädchen ſoll das Dorf Spie. 
gelbild des Vofkes für alle bevölkexungs⸗ und 
raſſepolliſſchen, Fragen werden. Die Dorfger 
meinſchaft 10 ht das Lager in ihren Lebens 
treis eln. Jedes Feſt, ie Feier bs Dorlas im 
Jahreslauf iſt gemeinſame Aufgabe von Dori 
und Landſahrlager, deren Pöjung in erſter Lir 
nie von dem Gejdjid, dem Taff und den e 
leiten der Führerſchaft bes Mäbchen⸗Landſahr⸗ 
lagers abhängt. Die Mädchen errichten meift 
guch einen Kindergarten und packen auch bel der 
Verschönerung des Dorfes mil an. 

Der Beruf der Landſahretzlehe⸗ 
rin iſt ſchwer und verantwortungs , 
voll, aber auch chin, dantbar und 
beglücken d. Sie dürfen Führerinnen und 
Kameradinnen wee jein, fie können das eſt⸗ 
loſe Vertrauen der Mädchen erringen, aus dein 
len Lehen in der Gemelnſchaft mit dleſen 
ungen, bildſamen Menſchen immer neue Kraft 
gem nnen und fie ſo formen, daß fie als orden! 
iche, feine und ſaubere Mädchen in ihre Hei⸗ 
mat und ihr Elternhaus zurilctehren, mit dem 
Wiſſen um ihre völkiſchen Pflichten, im Ver⸗ 
15 00 an 1 Se e en 
wickelte eigene Leſſtungsſähigtell und dem Wil⸗ 
len, ein Leben der Kraft au führen, 
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Jüngere weibliche Bürokraft 


mit Kenntnissen in Schreibmaschine 
per sofort gesucht 
Angebote unter 94 an die L. Zeitung 


1 Pianiſt 


1 Schlagzeugſchlaͤger, 


der auch Cello ſplelt, für ſoſort geſucht. 
Deutſche Bewerber ſchrelben an 


Hotel Oſtland 
Kutno 


ADREMAT ne Büromaschinen un 
KFewinsEltbbe⸗ 


DAS FACH FT FÜHRENDER BÜROMAÄSCHINEN 
HITLER sin WO. FERNRUF:245- 90020648 


Hieſige Strumpfiabrit, ſucht 
zum sofortigen Antritt eine 


Kaſſiererin (deutſche) 


mit S. 
die aut 


Registrierkassen „National“ 


relbmaſchinentenntniſſen, 
kleinere Korreſpondenz 

übernehmen kann. 
ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf 
erbeten. 


Angebote abzugeben unter 61 an die L. Z. 


Autoſcheiben Giasſchlelſerel, Splegelbelegere! und Baunlalerel 


nuch Giherheitsglas, Jolort, Eindeu Uitzmannſtabt Spinnlinie 109 


Stadtſparkaſſe Litzmannſtadt 


Hauptſtelle: Meiſterhausſtraße 203 
Zweigſtellen: Sciebericusftr. 3 Ruf: 269-57 
Elefnowftr. 1 Ruf: 186-18 


(Sö1aäitel) 
Stiefenplab 3 Ruf: 269-538 


Beerdigungsinſtitut g , 149-41 
BIER Hell Ausstich und Malzbier 


Ihr tägliches Getränk 


Brauerei K. Anſkadk's Erben AG, 5 122-31 
Litzmannſtadt Gelen 8 128-59 


ebener, Schmidt Fuge & Co. 5 188.26 
um Schreibwaren, Litzmannſtadt, Buſchlinie 45 8 219-416 


Oskar Kahlert 3210-08 


Hiefige Bank jucht zum balvigen Antritt 
für das Sekretarſat 


junge intelligente Hilfskraft 


mit Kenntniffen in Stenogtaphle und 
Maſchineſchrelben. Die Stellung iſt durch 
aus ausbaufähig. Angebote erbeten unter 
121 an die Litzmannſtädter Zeitung. 


Wir benötigen für unſer Büro eine 


jüngere weibliche Kraft 


vertraut mit jeglichen Bllroarbelten 
und Schreibmaschine. Offerten unter 
53 an die Litzmannſtädter Zeitung. 


. 


luke leſige, Strumpffabrit lucht zum ſoſor⸗ 
e, Ta e branch de che 


15 Lohnbuchhalter 


ver auch gilden e uberneh 
men, kann, Selbſigeſchriebener Lebenslauf 
erbeten, Angebote abzugeben unter 60 an 
die Aßmaniſtädler Zeltüng. 


34 suche per fofort oder 1. Mötz eine 


Buchhalterin 


bie.am gemiffenhaften, de c 
Selten geivähnk eb IR ben 
währenb seiner Ubmejenbeil zu verfteten. 


1 t Hanbgefirlebenem, Sebensfauf und 
Sihl ehen aa e Kerl Shen 


„ Berm, Emil Röbel, Kali] 
gem Ralpausplag Ya * 


15 Uhr 
er Sen⸗ 


Großhandel 
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Kaufm. 
Angestellter 
mögl. der Holzbrande, 


vertraut mit der Buchhaltung, 
gelacht. Bewerber muß Yählg fein, 
nad Weljungen dle e 
denz ſelbſt. zu führen. Angebole 
unter 123 an bie L. J. 


Berſelte 


Stenotupijtin 


flemt fofoxt ein Firma 
Gustav Claetzuer 
Bauſtoſſgronhandlung 
ofen, Buddeſtraße 10 


Deutſche 


Bezieherwerber 


(ou; Damen) ‚ab folart g 
i e d lee fene 
Arbe Kan dub, Bietet dich 
Douerftelung bei nagmetsl, Aber 
durhläniitt. Einkommen. Unger 
i 0 hrilien, 
Leſezirkel, Bromberg, Roberts) 
ll See er 


ellengeſuche 


Dipl. Pharmazeutio-Ghamlkarln 


mit Rabrungemittelunterfuhung« 
Spezialität u. mit, mehrjähriger 
ie im analytiien Leber. 
[at in deen Berufe Yrbeit. 
rmünfcht in der hem.spharm. In 
buftsie, Mug. Ant 74 an die K. . 


mifer aus dem Alle 
mit 


Selbſtändiger Gärtner, 40 Jahre 
alt, Pole, 8 ſprechend, ſucht 
Stellung. 1 Kaleta, 
Pabianfce, Waldſtraße 20. 


Textilmaſchinen »Obermonteur, 
5 rige Praxis, ſucht ‚Bolten, 

als Stuhfmeifter, Angebote 

ter 87 an die L. Ztg. 1 


Guter eichner (Deutſcher) 
wünſcht Beſchäfti hing in aller 
Art tehnifhszeihneriihen Ar⸗ 
beiten. Angebote unter 100 an 
di 3 19455 


une 
944 


Verkäufe 


Couch, modern, preiswert zu vers 
Haufen. Ae. FeS, 30 
W. 7, von 17—10 Uhr. 19410 
Wäſchemangel in gutem Zuftande 
umſtändehalber preiswert zu 
verkaufen. Litzmann Be 
Haufen, Prinz⸗Eugen⸗Straße 

Konzert: tlanier zu verkaufen. 
Erhard⸗Paßer⸗Str. 29, III. Zu 
beſichtigen Sonntag 1115 Uhr. 


Damen⸗ Pelzmantel iu verkaufen. 
Anzufragen Gerkrudſtr. 48, int 
Bekensmittefgefäät, 19465 

ole Apparat Super » Ilonta, 
984% mit allem Zubehör ver⸗ 
kaufe. Nominterſtraße 1, W. 48. 


uche 


Lihmannſtüdter Aitmaterials 
handlung laufe Händig Alkeiſen, 


umpen, Papier. 
Auf Wunſch wird. fort abgeholt, 
A. Schmidt, Str. der K Armes 


Kaufe Altsilber, Gold und Kristall 
9. Berg, Goldſchmiedemelſter 
MotjHitler-Str.102a, Ruf 196.98 


Melbelarte der Aniela Stepniat, 
Steinftraße 2, verloren. 19400 


Deutſche tüchtige Verkäuferin 
dann ſich melden im Lebensmit⸗ 
leigeſchäft, Litzmannſtadt, Molttes 
Iktape 6, 10241 
Eine Werkänſerin u, eine Küchen⸗ 
0 können ſich melden. 

affechaus Edgar VPlelhaber, 
Lihmannftabt, MbotpHitler-Str. 
55, Ferntuf 191.28. 1047 


Deutſches Müdchen für leichte 
Arbeiten bei der Annahme kaun 
Ni melden Adolf-Hitler⸗Str. 116, 
Hemiſche Reinigung Adol 
jartel, 19 


Suhhalter zur Einführung und 


Weiterführung der Amekitani⸗ 


chen 1 ( wird per ſo⸗ 
00 


rt geſuchl. Anmeldungen füge 
lich von 17—19 im 


jaubiiro, 
Friderſcusſtraße 27. 


19412 


Elnwandſrei fauberes Zimmer 
mit Chalſelongue zur zeitweijen 
Benutzung geſücht. 00 und 
reisangabe unter 108 an bi 

Zig. 1045 


Wohnungstauſch 


Tauſche 4⸗ Zimmerwohnung im 
Se ſegen moderne 2.8. 
fmmeemehn 


430 |1939 in Kön 


Ausweis der Deutſchen Volks⸗ 
Um. 71 801 auf den Namen Syl⸗ 
via Streich, Litzmannſtadt, Ru⸗ 
dolf⸗Heß⸗Straße 28, verloren, 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
Sch d f Bezugſchein für 
Schuhe des Mieczyflaw Sicher 
ti, Dorf Zelow, Gen. Laft, ver⸗ 
loten. 1944 


Ausweis der Deutſchen Volks⸗ 
liſte der Martha Twardowffl, 
Erzhaufen, Prinz⸗Eugen⸗Str. 4, 
verloren. 19444 
Kennkarte, ausgeſtellt am 28, 12. 
tigsberg, der Anne⸗ 
tiefe Schlewinfki, eiſterhaus⸗ 
ſtraße 292, W. 7, verloren. 19458 
Kohlenbezugſchein bes Jozef Ag 
torfti, Beutfhlandplah ji vers 
foren. 19454 


Kleider» und Lohnſteuerkarte der 
Hedwig Geſelle, Erzhauſen, Dos 
nauſtraße 33, verloren. 19455 
Ausweis der Deulſchen Volks⸗ 
liſte Nr. 507 500 der Irene Sle⸗ 
ſaniak, Fruntsbergſtraße 14, vers 
loren, 19425 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
mwohnererfa| uno des Staniſlaw 
Omgzaref, Zaglowſki, Gem. Bufr 
ny Oblacberkig verloren. 

FTT 
Deulſchftümmigkeitsbeſcheinigung 
Nr. 316954 der Chrijtine Marie 
Mielgochi aus Kalſſch, Tiroler 


mung. Fernruf 1595. Straße 1, W. 27, verloren, 


Kriftalt und 


Kaufe-ftändig: 
Fele E u Bale 
In. leſlex. 
fel Wande Kunfe 


ranımophons, Harmenlfas, Wandos 
iinen, Balalaltas, ic. Jomie Shreibs 
und Nähmalhinen ulm. Schlage, 
frohe 4. Au, und Wertanfoneihäft 


Emil Rothberg 


Ruf 244.05. 


Kaufe Tiſchlermaſchinen in gu⸗ 
tem Zuftande für kleinen Be 
trieb, Angebote an O. ! 


1 Buſchlinie 50, W. 


Eßzimmer, gut ei ae fofort 


ut kaufen geſucht. Angebote un⸗ 
ler fi an bie id tg. 2 19450 
Damenpelz, Karakul oder Klaue, 
nur aaf in Qualität und 
Juſtand, für größere ftürfere Zi⸗ 
1114 en zu kaufen pe t. 
Elroht er g. Armee 9, W. 17. 

Kaufe fofort gebrauchte Mechanz⸗ 
er eillindel dehnt 500 bis 
1000 mm n Eilange⸗ 
bote unter 117 an die L. Ztg. 


Teppich, 29, gut erhalten, zu 
Nen a1 Vngebele under 
112 an die L. Zig. 10402 
Klavier zu Laufen 1 
beri⸗Koch⸗Str. 


Vergeſſen Dienstag abend in der 
Litzmaunſtädt. Straßenbahn 316, 
Danziger Straße, ſchwarze Leder⸗ 
attentafche mit Dokumenten. Ges 
0 ROHDE Da: 
e nfieblungsfta‘ N 
ſtraße ol. e, 


Je. . 0 isatlonamittel, Bilromdb: 101.9 
Litsmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse Ida 
Farben, Lake, Sienia are euoen eser Ruf 162-64 
eke Racknenten Spinnlinie 141 8 
Rolonialwaren,..Debensmittel-Großhandlung 
Waldemar Trulley & (o. > | 4-38 
& * 
babes, Sub fn Wet 187-72 
Malerarbeiten Walen de 43er sch 277-36 
Papiergroßhandlung neee i 193-28 
Schreib- und Kechenmaſchinen del 
Solinger Stahlwaren g. Finer 171-84 
Einrihtungen [omie Reparaturen und Wartung 2133-02 


SPEZIAL-REPARATUR - WERKSTATT 
herren⸗Wäſche Zr 8 Sl Der & 1441 
Litzmannſtadt, Spinnlinie 143 
Runftdünger und Eanoͤmaſchnnen 
Leder⸗Manſchetten aa en e . 223-99 
Alex Bluschke, be g ge zafſke ewrmatt 5 137-54 
Fachgeſchäft für vollautomatiſche Haus telephon⸗ 
G. JENDRYSSER, Ligmannſtadt, Horſt⸗Weſſel⸗Str. 2 


Telephon 


Lagerung und Speditionen per Ante und Bahn über 


nimmt nach allen Richtungen Spedltiongunfernehmen 
Transporte aalben Menste nu ee , 102” 10 


Spielplan der Lismannitädter Fllmthenter von heute 


+ Gr Jugendliche erlaubt 4 + Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


T 20.90. 


Heute, 10,90 u. 18.0 
erich una Der Handhofte 
innfoldat 


Erabaufen 


Angefüßt fell man 

micht ſchlaſen gehn 

mit Hans Moſer und 
Hein, Rühmann 


Gloria Palladium 
ab el 0 Böhmilhe Ente 10 


18.00, 20.00 


18.90, 17.90, 10.90 0, 1 


"Paul Komp In : 


ms Kleinstadltpogt 


er I Mit Bepiun der 
0 Wochenſchau 
tein Einlaß mehr 


Der ewige 


Mimosa 
. cee 176 _| 


15.30, 


Mukerliebe * 


mit Käthe Lorle 


Im Namen 
bes Volkes ““ 


Gewinnguszug 
5. Moffe 4. Orulſche Reſchslotterle 
bre Ben adi Karhdrud berbelen 
Biel jene e e Im e ene 
Abc 


e, 1 imar Ip K.“ 
tc 


8. Blehungstag 19. Februar 1941 
In vet Radmlttaneplehung wurden gezogen 
eee zu 300 000 N. hei 
3 Gewinne zu 30.000 a 
3 Gewinne zu 20.000 I 1 50 
9 Gelangt jü e ene 
une ju 4000 A. 200738 b 377286 
une 1 Frey RM. 113346 200052 A545 2074 


„ SI. 2%, dee Ae rl 
05 . 1253033 


37 
er Selm 


94 Briwinne 
Aa , %, 19 
164373 172795 190445 191943 192402 209519 205442, 212153 
als ZN, ZA Aura eee ee e e 
I Gewinne 15 0 m. 79 908 dee lee be 
e ee e Seas 
e e eee 112481 11097 ee 120003 
en ee e eee eee, 
N 187627 190sAl 205276 207248 
720 A AG , A075 ZIZ012 201152 
291 2 3 4 3 Aal 
% e een Bad i 5 8% 00 
% 399245 


‚Kol eh mar) 91 51, 7341 on12 10073 1205 
118 15% 7 


I 60024 69515. 87903 e ee 90024 100477 
01514 J 105193. J 111314 


ce en Ai 
100, IE iu 
a 


2 Blefingetah 20, yibinde 1981 
Zu der Mormnittansglehung wurden gelogen 
3 Seiitine zu 10000 Aan. ess. 
9 Can 4 588 Fa. „101253 e een 
* ae zu 4000 Mat. Dies TUR 70974 
eee zu 3000 RAR. 9759. wess ids 
4455 Sn 47524 DR 
eee zu 2000 20 0, Led, denz 
al Hurra» Karla) 280 Was 25 3080 Short 
81 Getinne zu 1000 RAR; 12204 "apa 
1 129704 1a 1 Yale 213122 224976 242392 
133 7267629 248097 ee 310739 ee 268004 
EEE ARE ONE A 
5 0 dere KO RM. 
5550 


3075: 

77% . , 7340 7 

1 6 16 19 da. e 
1 12806 770 13908: 


2 
219004 


7% 29035 

725 70 310579 317798 

1 3 1513 356733 954917 240180 

zo 90 DW i e Sandıl 
ee eee eee 
1273 e 7270 34092 
e 
e 37 alt! 

wo 1 am ne mer 
5 


Muherdem wurden 8801 “Gewinne zu de 180 Nm getegen. 


Emäillefchilder 
Gummi⸗Stempel 


gute Textanordnung 
moderne Schriften! 


Liofernng erfolgt schnellstens 
durch, unsere Annahmestelle 


Adolt-Hitler-Straße 13 
(in. Hofe, linker Boltenflügel) 


MITNACHT-WERBUNG 


Worbodtenzt fr 
mu’ Hande! 


Rut 113-00 u. 118.01 / Nachts 180 61 


Industrie 


RE 
SIER, 


Elin weltpolitischer Film 
von Colin Roll 


Aufgenommen auf solnor 
lotsten Ostaslonreiso 1989.40 


Musik: Norbort Schultzo 
Horstollungsleitung? 
Wilhelm Stöppler 


Asien 
zwischen Gesten und Morgen 


Ein filmischer Querschnitt durch 

dan ganze brennende Problem 

den aufbrochondon u. orwachen- 
den Fernen Ostens 


Früh-Vorstellung 
Sonntag, den 23. Februar 130 Uhr 


Jugondliche zugelansen. 
Kein Vorverkauf, 
Kassonerdffnung 1 Std. vor Bopinn. 


2 1412 


Arllllerſe⸗Sthulſchlehen 


Im Naume Kol. Miro 5 Kazimlerz, Pi 
Sauce Kea ener dae nörbll 
hohe RN] wird am Mean 
dem E. Fehtuar 1941, in der Zeil von 9,00 bis 10, 
Uhr Ein XrtilleriesSchullglehen abgehalten. 
Der Ortsteil Babice-Du; ge und alle im Gefahren 
2 N Zlelzone iegenb en 257 Ind während 

eit 1915 Eich dens zu räumen. Die Straße Lulo⸗ 
e Sleganpeom uud bie übrigen, du ben ars 
10 855 aum führenden Wege find durch Woffen 
elperzi 
Segen  nnibningen de der aufgefeltten Bolten IN un» 
bedingt Folge zu 
Ltmannſtadt, 0 21 Februar 194t. 

Der Lanbrat 


— Kreispolizeibehörde — 


Mlehſeuchenpollzeilche Anordnung 
Ausbruch der Mau und Klauenſeuthe 


Nachdem der Auobru, der Maut. und Klauenſeuche 
in den Aae ſtänden der Bauern 
Saft Imeler, Erich, in Galtowek, Baryerla Nr. 10, 


Gemeinde Galtom, 
Bantowjtl, Negele in, Galtowek, Parzelle 
Gemeinde Galto 


om, 
in 0 Parzella Rr. 12. Ger 


‚allow, 6 4 
rale 6, 
e Ih Her 
wel: add: in Sendziorli, Gent, Qöwenftabt, 
555 Julius, in 1 Gem. Lö wenſtadk, 
ut Lucmlerz, Gem, Ig! 
amtebſerätgtlich g ale wich, werden auf Grund 
der Auel ena d elften zum 0 Dal in 
ber im al 270 Q . e anzuwendenden ung 
em . 10670 zum Sperrbezir 
der iel und die Feldmark. Falle; Marien, 
der Bfttihe Teil der Stadt Löwenſiadt, begrenzt 
Hr i hir bie Damiker Lanze, Mol 
a und Ra 

dar orf und bie Feet Kendztorkl, 

das Gut und die Feldmark Bucmiera, 

Zum Beobach Wage mit der ſich aus den 8 100 
und 107 obiger Berorbnung ergebenben en wird 
Bale. ber ganze Bezirk Galtow, Löwenſtadt und 
Ahlen, 

Ane dt, den 20. Februar 194. 

Der Landrat 


| ntenhausteans orte für die 
alte ber Gelaber anitalt 


Ab Montag, dem 24. 2, 1041, werden die Kranken 
haustrausporte für die Witglieber der Gozlalverlihe: 
tumgeanltalt nur noch durch die Mahrbereilihall bes 
rd Molen Kreuzes“, Danziger Straße 83, aus⸗ 

fi 


if ein Wagen beim 
weg ten terer Telepfonnummer 14464 
5 ern. 
Der komm. Leiter 
der Solafverfiherungsanftalı 
(Rranlentaſſe) 


Einladung 


an alle Bücker, Konditoren 
und sonstigen Interessierten 


zur Inbetriebsetzung des 
1.Gas-Dampf-Backofens 


Ort: 
Zeit: 


‚Adolf-Hitlor-Straßo 27, Café Kutzuer 


Sonntag, den 23,8, 1941, 12 Uhr mittags 


Emil Kirst, Stettin, Gasbackofenwerk 


Goneralvertreter: Otto Bejenke, Litzmannstadt, 
Spinnlinio 91 Ruf 154-96 


geh. Selig 
1. Berwaltungsbireltor 


Das neue 
bunte und ſchöne 
Märchen Programm: 


1. Her ſtandhafte zünnſoldat 


nach Anverſen 


2. Her Geiſterköntg 


ein neuer Kaſperfilm 


3. Frieder u. Eatherlſeschen 


ein rohes Schelmenmärchen 
der Gebr. Grimm 


In, ber Hauptrolle 
bie bekannte Bilmfeufpielsein 


Lucie Engliſch 
Große Vorſtellungen 


heute 
10,30 und 19.00 Uhr 


mem. Berne 10 IL, 


Montag, den 24. II., 13.00 Uhr 


Kinder: 0,90 und 0,50, 
Ermacl. 0,50 und 0,70 


Kein Vorverkauf 


Laſſeneröſfnum 
eine an A Boy. 


III 


— — 

Sonntag, d. 29. Febr. 
10.30 Uhr 
auch im 


|RIALTO 0 


— 


H 
4 
’ 
7 
A 
H 
# 


u der Wiederholung 


liegt der Erſolg der Anzeige. 
E 


Martonftei 
filllbers Waſchpulbor 


unter RIF 10/915 Nan ne 
u., preis: fan Kein werte 
lolch ‚Erjafmittel Ile ein 
dr (gäumenden, i 
Sa ſchpulver 
rob. 00 Buntwäl 1 a 
fester ‚Kleinnerkaufsprels —, 


Ku il Batet,  Dleferun 


LU 10 
tanfo ſeber deutschen Hin 
Itafien, 

Groſſiſten fordern Sonderangebot 


Bropebefteflungen (200 Pafete 
35 AA) erbeten an den 
jerfaufsfeiter für Oberſchleſten 
Max Wieckhorſt 
Rattowih: eiche, Nabenhorte 10, 


‚Städtifhe Bühnen 


Heute, Sonnabend, 22, Februar, 20.00 Uhr 
11. Vorſteuung für die Erftauffüheuugsmiete 


(Freier Kartenverkauf) 
5 


Morgen, Sonntag, 23. Februar, 20.00 Uhr 
(Freter Kartenverkauf. Wahlfrele Miete) 


Prinz Irleörich von Homburg 


Schaulpiel von Heinrich v. Kloift 
Muſikl von Marc Roland. 


Infzenſerung: Karl Glanzer Dirigent: Marc Roland d. G. 
Muſitaliſche Einſtudſerung Johannes Gohs 
Bühnenbilder Wilhelm Terboven 


Mitwirkende: Das geſamte Enſemble der Städtifhen Bühnen. 


Kabarett-Restaurant 


CASANOVA 


Heute Tanz 
Sonntag-Nachmittags- Tee 


von 16.00 bis 18,30 Uhr und 
abends Tanz mit vollem Programm 


Berühmte chinesische 


Namping-Truppe 


3 Silvanis u. a. m. 
TELEFUNKEN: ORCHESTER 


Gerd Gerald 


GERHARD EGGEBRECHT 


Danzig, Hopfengasse 26 


Chemikalien, Drogen, Wachse, Trane, 
Paraffin, Harze, Schellacke, Copale, 


Gummis, Öle, 


Anzeigen 

fir die Sonntagg⸗Ausgabe wers 
en im Intereffe 6521705 RE 
10 ln ber gel ung. 

1 tief ens Sonnabend, 14 1 
SEN 11 0 Familtenan, rin 
werden am Sonnabend bis 18 
au in der ae nt Adolf: 
Hiller-Strahe „ entgegenge⸗ 
nommen. 


Motoren 


meu.ober abjofıt neuwertig, in 
Drehjtrom 120 oder 220 Dis 4 
Voll, ſoſort zu Saufen geſucht. 
Frith Hertmann, Lihmannſtadt, 
Ulrich ve butten, Sti, 230, Ruf 12000 


1 


SSS 


ig, Kür 
0 
geſucht. 


dannſtadt, 
Auf 12000 


Sonnabend, 22. Februar 1941 


Aus der Gau hauptstadt 


Die Kulturtage im Wartheland 

P. M. Über die im wiedergewonnenen deut, 
ſchen Osten in der kurzen, ee von nicht 
viel mehr als einem Jahr geleiftete kulturelle 
Arbeit ſollen die vom 16. bis 28. März ſtatt⸗ 
findenden „Oſtdeutſchen Kulturtage 1941, zum 
erſten Male vor der Reſchsöfſentlichteit Rechen, 
ſchaft ben fr um bel dieſer Gelegenheit guch 
an Weg für die zufünftigen Aufgaben ſeſtzu⸗ 
egen. 

Das umfangreiche Programm ſieht die Er⸗ 
uffnung einer b Vustetung und der 
Gemälde⸗Ausſtellung „Der große Treck“ mit 
Originalgemälden von Engelhardt Kyffhäu⸗ 
fer vor, ferner die Weihe des „Großen Hauſes“ 
in Poſen mit der den eon des „Prinzen 
Friedrich von Homburg“ von KTeift. Weiter 
wird „Wiener Blut“ von Joh. Strau 
bracht werden, während das „Kleine 
„Die Entführung aus dem Serall“ von Mor 

art, ſpäler „Clavigo“ von Goethe aufs 
Ane Wird. 

Anläßlich, der „Oſtdeutſchen Kulturtage“ 
findet, wie jetzt befannt wird, eine Arbeitsia 
gung der Leiter der Reichspropagandaämter 
und eine Arheſtstagung der Kulturſchriftleiter, 
dazu ein Feſtatt im „Deutſchen Lichtſpielhaus“ 
mit der Uraufführung eines Filme ſtalt. Einen 
ber Höhepunkte der Kulturtage bietet das Orgel⸗ 
konzert im altgeſchichtlichen, ſeit feiner Ent⸗ 
ſtehung von deutſcher Kultur getragenen Dom 
zu Gneſen, während ferner ein groher Ballett⸗ 
abend im „Großen Haus“ zu erwähnen wäre, 
dei ein Bunter Nahmittag in der Meſſe⸗ 
halle unter Mitwirkung erſter Künſtler von 
Theater und Film. 

Auch die 1940 in Poſen mit großer Liebe und 
feinem Verſtändnis gepflegte Orcheſtermuſit 
kommt nicht zu kurz, bietet doch der erſte Kul⸗ 


„turiag ein 0 unger Künſtler der Hgupi⸗ 


fad des Warthelandes mit Werben von Bach, 
Händel und Lacatellſ, während ein Symphonie⸗ 
konzert des NS. Reichs⸗Sumphonieorcheſtexs am 
Sonntag, dem 28. März, die Veranſtaltungs⸗ 
folge beſchließt, 


Ungewöhnlicher Theaterſturm 


Für die 1 der Theater in Poſen 
Im un dieſes Jahres Pehte die Mietewerbung 
durch Verſendung von 90000 Werbeheften, 
Spruchbändern in den Straßen, King und Uns 
W d derart Ihlagartig ein, daß 
die Bevölterung am erſten Tage das Verwal⸗ 
lungsgebäude regelrecht belagerte. Die Mit- 
arbeiter des Intendanten und der Verwallung 
Bye durch Leſtern hinterrücks in das Ges 
bäude gelangen, um ihre Arbeit aufnehmen zu 
önnen. Der Andrang der Tauſende an ber 
Theaterkaſſe tonnte nur mit Hilfe der Polizei 
und Ausgabe von Nummern in geregelte Bahr 
nen gelenkt werden. 


Statiſtiſches Über Poſen 

Das Statiſtiſche Amt der Gauhauptſtadt Po⸗ 
fen hat eine Reihe von Mitteilungen über das 
Leben, und die Einrichtungen der Stadt vers 
öffentficht. Über den Verkehr innerhalb der 

iabt wird mitgeteilt, daß die Straßenbahn im 
dorigen Jahr etwa 9 Millionen Fahrgäſte mehr 
befördert hat, als im Jahre 1938. Der Autos 
busverkehr weift für den gleichen Zeitraum eine 
Benutzungsſteigerung von fait 75%8 auf. Die 
Poſener os werden im Laufe eines Monats 
durchſchnſttlich von 150.000 Pexſonen beſucht, 
Was den Zoologiſchen Garten betrifft, fo hat 
die Zahl der Beſucher ſich im Vergleich zur pol⸗ 
niſchen Zelt um 18% erhöht. Die ſtatſſtiſchen 
Angaben über den Fremdenverkehr vom 1. April 
bis zum 90. September des vorigen Jahrs, 977 
112 daß Aalen in dieſem Zeitraum von 83.077 

remden beſucht worden iſt, von denen die übers 
wältigende Mehrheit aus dem Reich gekommen 
war, Stadtbeſichtigungen haben im letzten 
Viertelſahr des vorigen Jahres Lomal ſtatt⸗ 
gefunden. 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Bei der motorifierten Gendarmerie 


Ein Befuch bemweift die enge Verbundenheit der Polizei mit den Pab'anicern 


B. Die Verbundenheit zwiſchen Polizei und 
Ziwilbevölterung, die ſich auch in den neuge⸗ 
wonnenen Gebieten langſam durchzuſetzen be 
innt, kam in den zum Tag der Deut⸗ 
hen Polizei in Pabianice geiroffenen Ver⸗ 
anftaltungen deutlich zum Ausdruck. Dies 
iſt beſonders von den Überraſchungen zu 
agen, die die motoriſierte Gendarmerle⸗ 
fompanie Litzmannſtadt, deren Standort 
ich bekanntlich in Pabianice befindet, in 

orm von Beſichtigungsgängen, praktiſchen 

ienftvorführungen und Gemelnſchaftseſſen für 
das Publikum vorbereitet hatte, 

Schon am vergangenen Freitag und Sonn: 
abend hatte die Gendarmerie die horten ihrer 
schönen, neuzeſtlich eingerichteten Kaſerne in 
der Ludendorſſſtraße zu Beſichtigungen 5 
net, zu denen die Schiller der hieſigen Lehrans 
ſtalten — im ganzen rund 1000 Kinder — mit 
ihren Lehrern eingeladen waren Den Kleinen 
machte der Beſuch riefigen Spaß, zumal ſich hier 
Gelegenheit bot, mancherlei zu lernen, und die 
Gaftgeber unter Hintanſetzung jeglicher Strenge 
ihnen fogar geſtatteten, die eine oder andere 
Waffe zur Hand zu nehmen und auf ihre Schieß⸗ 
jertigteit hin zu beſehen. Großes Intereſſe er⸗ 
weckten naturgemäß die blanken Spezialſtreiſen⸗ 
e und deren Ausrüſtung; die meiſte 

teube aber bereiteten den Beſuchern die prak⸗ 
liſchen Vorführungen, deren Krönung eine kurze 
Propagandafahrt auf Polizeifahrzeugen bildete, 
die dem Zweck diente, auf verſchiedene Fehler 
im Straßenverkehr aufmerkſam zu machen. Zum 
Abſchluß der Beſichtigungen fand an beiden Ta⸗ 
en ein gemeinſames Eſntopfeſſen (Bohnen und 

pet) aus der Feldlüche ftatt, das unter den 
Klängen von Soldatenliedern, die der Kompa⸗ 
niechor vortrug, in dem geräumigen, freundli⸗ 
chen Speiſeſgal der Kaſerne eingenommen wurde 
und jo vortrefflich mündete, daß ſich viele der 
Gäſte drei» und viermal „nachzufaſſen“ beeilten. 

Am Sonntag vormittag hatte die breite Die 
ſentlichteit Gelegenheit, die Gendarmerleka⸗ 
ſerne zu 1 und ſich mit Aufbau, Orga⸗ 
nisation und Zwed dieſer Sonderſparte der Ord⸗ 
nungspolizei näher bekauntzumachen. Hatte 
ſchon am Tage vorher der Kommandeur der 

Gendarmerle, Oberſtleutnant Klipfel, Litz⸗ 
mannſtadt der Kaſerne einen Beſuch abgeitattet, 


nahmen am Sonntag an der Beſichtigung, die 
zum Teil unter perſönlicher Führung des Kom⸗ 
paniechejs Hauptmann Tralau jtallfand, ne⸗ 
ben anderen Gäjten' u. a, Kretsleiter und Lands 
rat Todt, Ortstommandant Major Hupertz 
und der Leiter des Polizeiamts, Regierungsrat 
Dr. Meyer, teil. 

Man muß ſchon ſagen, daß die ſeit etwa ei⸗ 
nem Jahre in Pabianice ſtationſerte Kompa⸗ 
nie, die unter der Bezeichnung „motorifierte 
Gendarmeriebereitſchaft“ hierher kam, es in 
verhältnismäßig kurzer Zeit verſtanden hat, 
troß bestehender Schwierigkeiten ein gut Stück 
Aufbauarbeſt zu leiſten und ſich vor allem eine 
ſaubere Unterkunft zu ſchafſen. die ähnlichen 
Kaſernen des Altreichs ruhig zur Seite geſtellt 
werden kann. 

Abgeſehen von der noch nicht ſertiggeſtellten 
Werkſtatt, find ſämkliche Um⸗ und Neubauten 
vollendet, und in muſtergültiger Ordnung ſte, 
hen in der neuen, allen Anforderungen gerecht 
werdenden Garage Krafträder und Mannſchafts⸗ 
wagen einjahbereit, Ein ſchön angelegter Exer⸗ 
zierplaß dient der militäriſchen Ausbildung der 
Genbarmen, und in den Unterkunftsrä 
ſpringt peinliche Sauberfeit und militärischer 
Ordnüngsſinn in die 0 An der im Erd⸗ 
geſchoß untergebrachten Wache vorbei wandern 
wir durch die freundlich ausgeſtatteten Mann⸗ 
schafts- und Unterrichtsräume, die den Angehö⸗ 
rigen der Kompanie ein Stüd Heimat bedeu⸗ 
ten, und begeben uns über den Innenhof in das 
Vetwaltungsgebäude, wo ſich der innere Dienſt⸗ 
betrieb abwickelt. Ein großer Duſchraum mit 
Kalt: und Warmwaſſer dient der Körperpflege, 
eine geräumige, mit Spezialöfen ausgeſtattste 
Kühe dem leiblichen Wohl der Kompanie. Im 
erſten Stoc kommen wir zur Sanitätsitelle und 
in die Geschäftsräume, wo uns im Dienſtzim⸗ 
mer des Kompaniechefs eine große abgeltedie 
Wandkarte auffällt, die den rieſigen Dienſtbe⸗ 
ziel der Kompanie darſtellt. 

Hier erfahren wir über Aufgaben und Ver⸗ 
wendungszwech der motorifierten Gendarmerſe⸗ 
fompanie, die für den ganzen Regierungsbezirk 
Litzmannſtadt zuständig if, und dem Genbarmes 
rielommanbeur beim Negierungspräfibenien uns 
terfteftt ift, nähere Einzelheiten. Die Einheit 
dient gründſäßzlich der BVerfchrsüberwachung 


Kalifch leiftet deutſche Kulturarbeit 


Die offizielle Eröffnung des Volksbuldungswerkes / Pg. Caps, Polen, ſprach 


Der Aufnahme der Kulturarbeit der Volks⸗ 
e Kreis Kaliſch folgte am vergan⸗ 
genen Mittwoch im Rathausſagl in Kaliſch die 
offizielle Eröffnung in Anweſenheit des Lei⸗ 
ters des NS.-Mollshildungswertes, Gau War⸗ 
theland, Pg. Caps, Poſen. 

113 Beginn der 0 begrüßte der 
Kreisohmann der DA, Pg. Schäfer, den 
Vertreter des Gaues, die Vertreter von Parten. 
Staat und Wehrmacht und die den Saal füllen 
den deutſchen Voltsgenoſſen. 

Pg. jüfer ſprach den Wunſch aus, daß die 
Volksbildungsſtälte, Kreis Kalisch, wachſen, 
blühen und gedeihen möge und ihre erſprieß⸗ 
liche Arbeit mithelfe, den Oſten zu einem deul⸗ 
ſchen Land zu machen. 

Darauf ergriff der Leiter des RS. Voltsbil⸗ 
dungswerkes, Gau Wartheland, Pg. Caps, Po⸗ 
fen, das Wort zu folgenden Wusführungen: 
Die deutſche Revolution ſtrebt eine totale Vol'⸗ 
werbung an, deren geſſtiges Rüggrat eine wahre 
Volkskultur fit, ei ber 0 15 
Volkskultur muß jeder Voltsgenoſſe feinen Ans 
teil haben und mithelfen. Die Kulturarbeit 
muß das Volk immer mehr zu einer geſchloſſe⸗ 
nen Einheit verſchmelzen, die Raumgemeinſchaft 


Der Weg zur Betriebsgemeinſchaft 


Der Kreisobmann der DAF. Iprach beim erſten Schulungsabend in Oſtrowe 


In dieſer Woche führte die Ortsgruppe 
Oſtrowo der DAR, ihren erſten Schulungsabend 
durch, an dem über 50 Betriebsführer und Ob» 
männer teilnahmen. Kteisorganijationswalter 
Lehmann kündigte in jeiner u 
ſprache an, daß dieſe 1 f e in Zur 
kunft monatlich einmal but 90 rt werden 
und daß es Pflicht jedes Betriebs 5 und 
Belrſebsobmannes ſeſ, an dieſen Abenden zes 
9000 60 teilzunehmen, Der Kreiswart der 
NSG. „Kraft durch Freude“, Neumann, 
bat die Anweſenden, beſonders aber die Ber 
triebsführer, die K .⸗Arbeſt in jeder Weiſe 
zu unterftüßen, Er wies auf die hohe kültu⸗ 
delle Aufgabe der KF. ⸗Arheit im dau 

e 


Ilten hin und betonte, daß jeber deu 
0 0 . b ple Beranftalr 


Volksgenoſſe die Pflicht habe, 
ne zu beſuchen. 5 
‚Dann nahm der Kreisobmann der Dag. 
Ah das Wort zu feinem grundlegenden 
'ortrag über , e und 800% 
ſchaft“. Das Fllhrerprinzip iſt durchaus nichts 
Neues, ſondern der eßleſte 10 der 
Weltanſchauung des deulſchen Volkes. Die als 
ten Germanen wählten und erklärten den ber 
ſten und fühfigften Mann ihrer Sippe zum 
Herzog, der fie dann in allen Lebenslagen ſüh⸗ 
ren müßte. Mit dem Fülhrerprinzip haben wir 
alſo germaniſches Erbgut Fade und der 
Begriff 5 nalurgebunden und bi 5 ente 
widel: er Redner zeigte dann, wie dürch die 
Täligleit der Kirchen und der herrſchenden Dy⸗ 
majtien diefer Führergedaule immer mehr und 
mehr verloren ging. Es waren Menſchen, bie 
ibeenmäßlg nichts mehr mit dem deutschen 
Volle gemein hatten und nur ihr eigenes Ich 
ae und ihren eigenen Vorkeil ſuch⸗ 
ten. Diele „Führer“ hatten lein Berantwors 
tungsgefühl. Das machte ſich im MWirtihafls» 


leben, in den Verbänden, Vereinen, Innungen 
ufw., beſonders aber in der Politik bemerkbar, 
jo waren die Arbeitnehmerpekbände — bie ber 
werkſchaften — entgegen ihrer ürſprünglichen 
Aufgabe, in die Polktit RE worden. 
Die Spannung zwiſchen dem Arbeitgeber und 
dem n en war zu groß, ber Arbeiter 
war zum Menſchen geworden, der zu ſeinem Bes 
trieb in keiner inneren Beziehung 
mehr ſtand, ja, der überhaupt Heimatlos 


wat. 

Mit diefer Anſchauung hat der Natlonalſo⸗ 
gialismus nun für immer Schluß, 15 Nun 
pibr es den Beiriebsführer, der für alles, was 
in ſeinem Betrieb vorgeht, die volle Ver⸗ 
antwortung zu übernehmen hat, Ihm zur 
Seite ſtehen der Betriebsobmann und der Ver⸗ 
trauenstat. Sie find für die geſamte nationals 
Togtalitiihe Ausrichtung und Haltung im Ber 
trieb verantwortlich. Die Sorgen und Nöte der 
Geſolgſchaftsmitglleder müſſen erkannt und ber 
ſeltigt werden. en und Gefolgihaft 
bilden eine verſchworene Gemeinihaft, die 0 
auf Treue, Vertrauen und Kamera 0 grüne 
dei. Der deutſche ſchaffende Menft hat nun 
wleder eine Heimat gefunden. Die ſchöpſerſſche 
Kraft des Belriebsführers und die ausführende 
Kraft des deutſchen Arbeiters, ſie finden ſich 
ufammen 5 einem ſchönen Gemeinſchaftswerk. 

um Schluß brachte Kreisobmann Zelte 
noch einige Anregungen über die 151 en 
und . der deutſchen Geſolgſchaft 
und ſprach über die Haltung zur polniſchen Ber 
völkerung. 

Diefer safe e gab den Anwe⸗ 
fenden grundlegendes Nüſtzeug, und es iſt nur 
5 1 cl daß die 20 mit dieſen monat⸗ 
ichen S. ulungsabenden ſegonnen bat. 


zu einer Schickſalsgemeinſchaft zuſammenfügen. 
Die politifche und mflitäriſche Arbeit bildet die 
REN für die Volkskultur. Das deutſche 
Voltsbildungswerk kann nur einen kleinen Teil 
zu dieſer Kulturarbeit beitragen. 

Hier im Wartheland iſt dieſer Prozeß er⸗ 
ſchwert, weil Menſchen erjt in die beuſche 
Sprachgemeinſchaft eingeführt werden milſſen. 
Ohne deulſche Sprachgemeinſchaft leine Zuges 
hö gie zur deulſchen Voltsgemeinſchafl. Durch 
die Arbeil der a d wird der 
Weg zum deutſchen Buch, verbunden mil deute 
ſchem Kulturgut freigelegt. Es it erfreulich, 
SEND tbliothet von 5000 Bänden 
deillſcher Bücher der Grunditod gelegt iſt. 

Die Voltsbildungsſtätte iſt der Mittelpunkt 
der Exwachſenenbildung. ie, Voltsbildung 
reicht über die Berufsbildung, die Menſchen zu 
Heineren Gemeinſchafken und Kreiſen abjondett, 
hinaus. Wer nur jeiner Berufsbildung lebt, 
at nicht Volfsbildung. Es muß darum jeder 
an dem Voltsbildungswerk teilnehmen, der eine 
als Gebender, der andere als Nehmender. 

Im Wartheland ift noch eine Sonberaufgaße 
u erfüllen. Die Baltendeulſchen, die eine Jahr⸗ 
ale alte ſtare Kultur zuſammengehalten 
jat, die Voltsdeulſchen, deten kulturelles Leben, 
unter polniſcher Sen nicht zur Entſal⸗ 
tung kommen konnte, und die Neſchsdeutſchen, 
die heimische Kultur mit in dieſen Raum ges 
bracht haben, können ihr bisheriges kulturelles 
Leben nicht weiterführen, fie müſſen gemeinen 
in die deutſche Kulturaufgabe des Oftens hin⸗ 
einwachſen. 8 N 

Die Bolfsbildungsitätte Kaliſch Hat hier 
Raum für eine erſprießliche Arbeit, zu der ihr 
nur voller Alben gewülnſcht werden kann. 

Die Ausführungen von Pg. Caps wurden 
mit ſtarkem Beifall aufgenommen. Dr. Paul 
Danzer vom rajepolitifhen Amt Berlin ſprach 
anſchließend über das Thema: „Unſere Volks 
kraft, eine deutſche Schickſalsfrage“. Der Redner 
stellte feinem Vortrag die oberſte Aufgabe, ole 
dem Staat geſtellt it und auch dem einzelnen 
Voltsgengſſen zum Bewuhtfein kommen muß, 
voran: „Die Erhallung von Blut und Art“ 
Über diefen Vortrag haben wir bereits in der 
aden en Jeltung ausführlich berichtet, 
jo daß unſeren Leſern die Worte des Redners 
nicht unbekannt find, 

Der Leiter des NS. Volksbildungswerles, 
Pg. Caps, führte anſchließend den Leiter der 
Boltsbi . Kreis Kaliſch. Schul kat 
Pg. Dreßler, mit Worten des Dankes für 
die bisher geleiſtete und noch zu leiſtende Urs 
beit im Dienfte der Gemeinſchaft in ſein neues 
Amt ein. 

Schulrat Pg. Dr. Dreßler dankte der Dal. 
für das ihm geſchenkte Wertrauen und vers 
ſicherſe, feine Kraft, ſoweit fie nicht durch fein 
Bauen abſorbiert werde, in den Dienſt Dies 
es Gemeinfdaftswertes zu ſtellen. Er hoffe, in 
biefer Arbeit jede Unterſtützung zu Finden, daß 
das Volkspildungswerk von unten her wachſen 
und aus Wünſchen und Bedürfniſſen eine ver 
tiefte deulſche Erziehungsarbeit leſſten könne 
ſowie in Zufammenarbeit zu einem Inſtrument 

ſtaltet werde, das einen regen Anteil am 
ſeulſchen Aufbau nimmt. Mit der Führer⸗ 
un fand die weibevolle ee ihren 
Abschluß. „. 
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Die deutſche Jugend wird bei der Werbeaktion 
des Bannes 864 Ligmannſtadt⸗Land Lentſchll 
erfaßt. (Joko: K. Jaskow, Litzmaugſtadt 
—— —6k EIERN 


und Vertehrserziehung auf Landstraßen. und 
Autobahnen, Ihre Unfallkommandes harren in 
ſteter Einfaßbereitſchaft der ſernmündlichen An⸗ 
zufe aus deim geſamten an t um 
bei Verkehrsunfällen mit ihren Spezialfahrzeu⸗ 
gen ſchnell helfend eingreifen zu können. Jedem 
anſtändigen Verfchrsteilnehmer, ob Kraftwagen ⸗ 
jührer, Kutter ober Radler, auftlärend zur 
Seite zu ftehen, den Verkehrsſünder und Wider⸗ 
ſacher der Ordnung aber mit aller Schärfe der 
gerechten Strafe zuzuführen, iſt Aufgabe der 
eingeſetzten Sireiſengendarmen. Dazu kommen 
von Fall zu Fall Sonderaktionen, die zur Auf⸗ 
rechterhaltung der Sicherheit im jungen Reichs ⸗ 
gau Wartheland durchgeführt werden müſſen, 

So arbeitet die „Motorifierte" im engſten 
Einvernehmen den übrigen, Dienſtzweigen 
der Orbnungspoligei, vornehmlich aber mit der 
Gendarmerie des ſeldienſtes, an ihrem ſchs⸗ 
nen großen Ziel, Hüterin der Ordnung und das 
mit des Volfes wahrer Freund, Helfer und Bes 
ſchützer zu ſein, und ihr Solz iſt es, feſtſtellen zu 
können, daß ihre Tätigleft ſchon nach lutzer 
Jeit Früchte zu tragen und ſich zum Segen der 
Allgemeinheit auszuwirfen beginnt, 

* 


Von den 5 Beranftaltungen, die am 
Tage der jeutichen Poltzei in Pablanſes 
ftattfanden, iſt noch die Filmſeſerſtunde im 
Lichtſpieltheater „Capftol“ zu erwähnen, wo 
unter Mitwirkung des Chors der mototie 
ſierten Gendarmerie ber bisher in Pabſa⸗ 
nice nicht gezeigte dorumentariſche lm 
„Der Feldzug in Polen“ vor ausverkauf⸗ 
lem Haufe vorgeführt wurde, Sonntag 
vormitlag hatte die motoriſierte, Gendarmerie 
eine Flaggenparave veranftaltet, Auch die SA., 
Kapelle Halle ſich in den Dienſt der Sat ih 
ſtellt und gab in der Zeit von 10 bis 12 Uhr 
auf den Plätzen an der Ecke Horſt⸗Weſſel⸗ und 
Schloßſtraße und gegenüber dem Rathaus 
Standkonzerte. 


Alexandrow 
Vormilitäriſche Wehrerziehung 

Unter Bezug auf den in ber Sonnabend⸗Aus⸗ 
gabe vom 15. 2. di veröffentlichen Aufruf wer. 
den noch die Fernſtehenden im Alter von 18 
bis 45 Jahren aufgerufen, ſich unverzüge 
lich zur vormilitäriſchen Wehrerziehung am 
50 dem 29. 78 45 Parleiheim zu mel⸗ 
den. Vormittags 7.45, Uhr. 

7 Bi Der Wehrmannſchaftsführer. 


Vormilitäriſche Wehrerziehung 
Der Dienst der Kriegs Mehrmannicaft des 
SA Sturmbannes I der SA. Standarte Life 
mannſtadt⸗Nord findet am Sonntag, dem 28. 
1941, vormittags um 7.45 Uhr im Parteiheim 
(Straße der SU.) ſtatt. Es hat alles pünktlich 
anzutreten, Der Wehrmannſchaftsführer, 


Lask 
Bauernverfammlungen 

B. Im Kreiſe Laſt finden in nächſter Zelt 
eine Reihe von Bauernverſammlungen ftatt, die 
alle die Hebung der landwiriihaftlihen Erzeu⸗ 
gung im Zufammenhang mit der Etzeugungs⸗ 
ſchlacht des Kriegsſahres 1941 zum Gegenitand 
haben. Die Verſammlungen werden an ſolgen⸗ 
den Orten veranſtaltet: Am 22. Februar um 
11 uhr in Belchalow, am 22. Februar um 15 
Uhr in Zelow, am 24. Februar um 11 Uhr in 
Wadlew, am 25. Februar um 11 Uhr in Laſt, 
am 27, Februar um 11 Uhr in Widawa, am 
97, Februar um 15 Uhr in Sendzieſowice, am 
8, Februar um 11 Uhr in Balucz, am 28. Fe. 
bruar um 15 Uhr in Zapollce und am 1. März 
um 15 Uhr in Dobton. Als Redner find Kreis« 
bauernführer Stenhel, Kreisſtabsleiter Pg. 
Voderodt und der Leiter der Wiriſchafts⸗ 
beratungsftelle, Alſeſſor Schäfer, bel ein 
Den Abſchluß der Vetſammſungswelle bildet eine 
Großkundgebung, die am 10, März in Babianice 
zaltfinden und auf der Landesbauernführer Pg. 

einhardt, MoR, ſprechen wird, 

Hengſttörungen im Kreife 

B. In Szczercow, Laſt. Grabica und Rigow 
(Kreis Litzmaunſtadt) finden Anfang Mürz an 
folgenden Tagen Hengitlörungen jtatt: in Szezer⸗ 
com am 4, in Laſt am 5. und in Grabica und 
Ragow am 6. März, Nähere Einzelheiten bringt 
die nächſte, am 25. Februar ‚eriheinende Num⸗ 
9 6 des „Mitteilungsblattes für den Kreis 
alt“ 
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Der Schlachthof in Kaliſch vor einer großzügigen Umgeſtaltung 


„ Ju polniſcher Zelt wurde in Kallſch mit 
Stolz von den größeren neuen Bauten, dem 
Stabtiheater, dem Krankenhaus und“ dem 
Schlachthof, als beſondere ae ge⸗ 
ſprochen. Über die Beſchaſſenhelt des Kranten⸗ 
haufes wurde gelegentlich berichtet; heute 35 
der Schlachthof Gegenſtand einer näheren Ber 
trachlung ſein. 

Auf einem Gelände von g ha 44 a 70 qm 
reiht ſich an den alten 0 mit Frelbant 
und dem Vichbof der neue Schlachthof mit einer 
Grundfläche von 2 un 82 a 96 qm an. 

Die neue Anlage, gegen den alten Schlacht⸗ 
hol durch eine Stan und entfpredhende Um⸗ 
unung abgegrenzt, iſt in zehnläbriger Bauzeit 
{uam bis 1090) mit einem Bauaufwand bon 

571.000 Zloty entitanden, aber jeht noch nicht 
e ur den Blehgof und den 
euibau ber Frelbank in dem 11 en art, 
km Bauftil wurden in der gleichen Zeit 

448 Zloty aufgewendet. 

Auſſerlich betrachtet, e man, da die 
neue Anlage die Im Vergleich zu den Bautoften 

ſehegten Erwartungen erfüllt, Vom Pförkner⸗ 

aus aus ade das erſt unter deutſcher Vers 
waltung ein eininetmahen anſehnſiches Geſicht 
befommen hat, find die einzelnen, teilweife zu 
einem geſchloſſenen Komplex verbundenen Baus 
zen in Hufeilenform atıgelent, in deren Mitte 
bie weite Rajenflähe einen haxmoniſchen Ab⸗ 
Nat bilden ſoll. Die Uneinbeittichteit in der 
Yu nene bel allen Gebäuden und die un⸗ 
0 gen Aufbauten der Grohviehhalle ver⸗ 
raten echt polnſſchen Geift, der in der Geſtal⸗ 
tung nur Großzügigleit nach außen zeigen 
wollte und in ber tonitrufiven Durcharbeſtüng 
Mangels tehniigem Können prakliſche Einfel⸗ 
dung und klate Linie überall vermiſſen läßt. 
Auf elnheltlichen Bauftil und eniſprechende 
Formgebung wurde abſolut fein Werk gelegt. 

Ein Rundgang im Innenhof zeigt, daß dle 
Fundierung der Anlage ſchlecht ilk, Senkungen 
und Riffe an der Oberfläche des Zement und 
Plattenbelags find eindeutige Beweiſe dafür. 

Die Snnengeftaltung der Räume welſt chen 
ſolche Mängel auf, wie die äußere Peſtaltung. 
Die Wände in der Schweine, Grofpleh⸗ und 
Kälberhalfe find mit dunklen Kacheln ausgelegt, 
im Gegenfat au der in hellem, freundlichem Ton 
N Wandverkleldung unſerer Schlacht⸗ 
hallen ein ungewohnter Anblick. 

Über die Anlage der Lauftaßen in den eine 
0 hallen und bie 8 dux Kühl⸗ 
halle ſoll dem ſachmännſſchen Urteil nichts vor⸗ 
weggenommen werden, ebenſo der unpraktiſchen 
Anbringung von Winden zum Hohwinden des 
Grohvichs. 

Die lechniſchen Einrſchtungen des Maſchinen⸗ 
taume entſprechen den Errungenſchaften aus der 
Zelt vor dem u ein gewaltiger Nüds 
fand gegenüber den Majhinenanlagen unjerer 
modernen Schladthofbauten. Die Kalbaunens 
wüſche, Darm- und Panzenreinigung für Nine 
der und Kleipfeh entbehrt moderner elektri⸗ 
ſcher Darmeniſchleimungemaſchinen. Ein Schup⸗ 
5 zur Kohlenaufbewahrung Ift nicht vorhan⸗ 

en. 


Der größte Mangel liegt aber nicht im 
Schlachthof ſelbſt, ſondern a Viehhof. Die 
bieſen in der Ausvehnung des alten Schlachthof⸗ 
geländes umgebende, jeden Einblick ins Innere 
derwehrende Zementmaner wirkt wieder nach 
außen bin ganz reſpektabel und läßt auf dahin⸗ 
Lale welträutimige Bauten ſchlleßen. Dem 
Biehhof fehlt aber eine überdechte Halle, in der 
gun Schlachten beftimmtes Pie bis zum 
aha, gegen Wind und Wetler geihükt, 
untergeftellt werden kann. Bisher fteht es bis 
auf Keine, notbehelfsmählge iin keene de 
lichtelten Im alten Schlachthof im, Freien. Die 
fer unhaltbare Zuftand muß abgeſtellt werden. 
Ale Pferdeſchlächteret wird gegenwärtig der 
alte Schlachthof benutzt; zur Polenzeſt würden 
Bieh und Pferde in einem Raum Hela 
go ſteht es alſo um dle, mobernfte, mit 
großem Aufwand in langer Bauzeit errichtete 
Einrichtung der Polen in Kallſch aus. 
Sofort nad bernahme des Schlachthoſes in 


deutſche Verwaltung wurden die großen Mün⸗ 
gel erkannt; die Stabtverwaltung fieht es als 
eine der vordringlichſten Aufgaben an, hier 
Wandel zu ſchaſſen. 
neuen Plehhalle und der Durcharbeltung der 
San ee im Hinblick auf Berbeſſe⸗ 
zungamöglichtelten ift jeit einigen Wochen ein 
Archltett als Sperlalift in Schlachthoſbguten bes 
auftragt, Im Rahmen dieſer Darftellung auf 
weitere Einzelheiten notwendiger Verbeſſerun⸗ 
gen einzugehen, erübrigt ſich daher, Daß bei 
ieler Neugestaltung mit deulſcher Gründlichkeit 
verfahren wird, braucht nicht beſonders belont 
zu werden. 

Zum Schluß ſel in dieſem Zuſammenhang 
noch einiges über das Schlachtgewicht der zum 


Vortrag Über den deutſchen Oſten 

B. Im Rahmen des ee e 
der Deulſchen Wrbeltsfront ſprach Mittwoch 
abend im Saal an der Tuſchlner Straße der 
Jenaer Geſchichtsſorſcher Prof, Dr. Maſchbe 
über das Thema „Das Deulſche Reich und der 
Olten“, Dex Redner ſchſiderle In einzigartiger 
Schau die hiftorijhepolitiihen ZJuſammenhänge 
der Kämpfe um den deutſchen Oſten von 11 00 
1100 Anfängen bis zur Gegenwart und ze 
wie die gegenwärtige, durch das Genie des Filhe 
ters bestimmte Neuordnung des Oſtens auf 
feiner Zuſallslöſung beruht, ſondern in ihren 
Vorausſehüngen und Zielen über ein Sahrtaus 
ſend deutſcher Geſchichſe hinweg an Beſtrebun⸗ 
ae e die ſchon von den erften Sachſen⸗ 
önigen des 10. Jahrhunderts als naturnol⸗ 
wendig erkannt und zum Teil verwirklicht wor⸗ 
den waren, 


ge, 


Verwaltungslehrgang 

B. In Pablanice findet zur Zelt ein Ver⸗ 
waltungslehrgang ſtatt mit dem Iiele, die bei 
der Behörde beſchäftigten einhelniiſchen Kräfte 
in allgemeinen und 15 Berwaltungsans 
elegenhetten zu au en. Träger der Veran⸗ 
a it der Deutſche Gemeindetag. Die 
ellnehmer — 90 an der Zahl — kommen aus 
bein, Landratsamt, der Stadtverwaltung Par 
blanice, der, feen fe und ländlſchen Ges 
meluden, während die Vortragenden den Bere 
waltungen des ftaatlihen und kommunalen 
Seltors angehören. Den erſten Vortrag hielt 
bei der Eröffnung des Lehrgangs ber Direktor 
der Pemeindederwaltungs⸗ und Sparkaſſenſchule 
des Gaues Wartheland, Dr. Nemme, Poſen, 


Mit der Planung einer ' 


Schlachten eingelieferten Tiere geſagt. In den 
lehten Monaten it haupffächlſch bei den 
Schweinen im Mittelgewicht eine ganz erfreus 
liche Gewichteſtelgerung zu nergeichnen, Früher 
lag das Mittelgewicht au der Grenze, bei der 
von einer Fetterzeugung kaum gesprochen wer⸗ 
den ſonnte. Heute it ſchon durchschnittlich eine 
Pewichtsſteigekung von 20 bis 90 kg pro Stüd 
Ae en was fü au die Felſverſorgung 
1 stig auswirkt. Dies fit aber au ein uns 
rüglides Zeichen dafür, dag bie Beſtrebungen 
des Reichs tährſtandes im Rahmen der Etzeu⸗ 
gungsſchlacht in dieſer Richtung ſchöne Erfolge 
zeitigen, A. G. 


Achtung, Sprachkurſe verlegl! 

Wir machen unfere 5 Wen ehe 

darauf aufmerkſam, daß ab an dem 24. 

Februar, ſämtliche A0 ger um die Wang 

he eit wie aher In, der Voltsſchule, Inns⸗ 

bruder Straße 18, flaltfinden; alſo nicht mehr 
in der Oberſchule, Goetheſtraße 10. 


'agesnachrichten aus Pabianice 


über das Thema „Grundlagen der Wirtihaft“, 
Die Schulung findet jeden Donnerstag im 
Schulgebäude an ber Shillerftraße ftatt. 
Die Nenorbuung des Hebammenweſens 

B. Aus Anlaß des Hierfeins der Gauheb⸗ 
ammenleiterin, Fran Kehle, Poſen, verſam⸗ 
melten ſich im ſtaatlſchen Gefundheſtgamt die 
Hebammen. des Kreſſes Laſt, um Nichtlinſen 
für ihre Tätigkeit e e ur Bor 
rechung ge) 21000 verihlebene Fragen, wie 
le ſich aus der 51 50 des Hebammemdes 
tend ergehen, fo die Frage ber ftantlichen, durch 
e ien lem Anh der orga⸗ 
Alſatoriſchen in den Händen der Gauhebammen⸗ 
ſchaft liegenden a ſicht über die Hebammen. 
ener wurden bie Hebammen mit ihren 
lenſtvorſchriften vertraut gemacht und beſon⸗ 
ders auch auf ihre Milihten in bezug au bie 
dem Gejundheitsamt au erltattenden Melbuns 
nen aufmerlfam Lana. ie neuen Kranlen⸗ 
Heben wurden von der versammelten 
Hebammenſchaft mit ad an zur Kenntnis 
ſenommen, Im Anſchluß an di 


allgemelne 
ufanmenfunft 


fand noch elne Sonderbe⸗ 
a e der deulſchen Hebammen ſtaft, auf 
er fe son jebt zu einem Fönen dn 
eingeladen wurden, der in den nächſten Mona⸗ 
ten für die Hebammen des Sigmannftäbter Res 
gierüngsbezirks veranſtalſet werden wird. 
Jägerappell erſt am 8, März 

B. Der Jägerappell des Krelſes Laſt, der 
am 1. März in Pabſanice im Saal an der Tu⸗ 
ſchiner Straße ftattfinden follte, wurde auf Ars 
ordnung des Gaujägermeſſters auf den 8, Mürz, 
14 Uhr, verlegt. k 


— . — 


Schildberg 
Auſſehenertegende „Verhaftungen“ in Schlibberg 

Auch in dleſem Jahre hatten ſich die Polizel⸗ 
beamten in 7 für das Krlegs-Winler⸗ 
hilfswerf tatkräftig elngeſetzt. Schon die wür⸗ 
dige Dekorgtlon der großen Feuſter der Rolir 
zelwache wies auf das 000 Werk hin. Mit 
den Sammelbüchlen und Verkehrozeichen fanden 
Polizeibeamte, 4 und SA.⸗Männer in Ges 
meinjhaft mit dem Bog. auf den Straßen, 
Gaſſen und Plätzen überall gebefreudige Hände, 

Ein Tſchako, der ſonſt eines Poliziſten Kopf 
Haim würde durch Benagelung zum ehernen 

elm. 

Yuffehenerregende Verhaftungen hielten bes 
ſonders die Schuldbeladenen In Atem und 
Spannung. Troß aller Unſchuldsbeteuexungen 
gab es keine Gnade, Die auserwählten Sünder 
mußten wahl ober übel, mit Handſeſſeln und an 
Ketten . den Gang zum Sondergerict, 
das in der Polſzetwache den gerechten Urteils: 
ſpruch fällte, antreten. Eine ängemeſſene Buße 
für das Würd. die fofort entrichtet werden 
derbe, ſchenkte allen ihre goldene Freiheit wie» 

er. 


Ein Roftäppchen belebte in Märchentracht 
als Sammlerln mit einem Polizeihund das 
Straßenbild. 9 

Fahrende Mufiter fpielten auf, und fo tru⸗ 


gen, auch dieſe ſeltenen Geftalten auf originelle 
eiſe zum Won bei. 

o gab es ein außergewöhnliches und hu ⸗ 
morvolles Treiben auf den Straßen und Blähen 
in Schlibberg. Ein ge ‚er ſorgte laufend 
im Ning für mufttalſſche Unterhaltun, und 
Propaganda für den zu der Deutſchen Polizei. 
Eine Verleſulng mit zahlreichen wertvollen Ges 
winnen brachte manchem freudige Überraschung. 

krohgeſtimmt klang der Tag der Deulſchen 
Po! del aus in i uſammen⸗ 
arbeit mit Polizei, , „ und BDR. Das 
recht gute Sammelergebnis lohnte alle Mühe. 
So Hat die Polizei abermals die Vollsverbuns 
denheit bewieſen und allen Volksgenoſſen ihre 
Einſaßfreudigteit für ein Werk des wahren na⸗ 
tionalen Sozlalismus durch die Tat zum Muse 
bruck gebracht. 


Zdunska Wola 


Stolzen Sammelergebnis 

ew, Der 97 0 der Deulſchen Polizei brachte 
in dieſem Jahr bank der regen Sammeltätigkeit 
det Beamten unſeret Schuß eine ein außer⸗ 
gewöhnlich hohes Ergebnis. Allein in Zvunfka⸗ 
Wola erreichte die Summe der gelammelten 
Spenden den Betrag von 5000, — RM, Dadurch iſt 
deutlich bewiefen, ba die Polſei fih, bei der 
deutſchen Bevölkerung großer Beliebtheit erfreut 
und die Notwendig fl des Opfers von allen 
deutſchen Menſchen verſtanden worden ſſt. 


Ostrowo 
Berliner Künſtler unterhielten AbR.-Gäfte 
Unter dem Titel „Die ie Sieben“ traten 
dleſer aus in Oſtrowo, Kalſſch, Babianice, Sie, 
rapz, Sch ln Kempen und Wielun Berliner 
Klluſtler auf Einladung der NS«Gemeinfhamt 
Krält durch Freude“ auf und ſchenkten vielen 
Hunderten von Volksgenoſſen einen recht fröh⸗ 
lichen Abend, bel dem Mufit, Tanz, Gefang und 
umor zur guten Wirkung kamen. Die mufi⸗ 
aliſche Umrahmung bot Walter Pogdena, 
der allen Künſtleriunen ein feinfühfiger Begleis 
ter auf dem Flügel war. Darüber hinaus er⸗ 
rang er ſich aber ſtürmiſchen Beifall mit feinen 
Darbietungen auf dem Akkordeon. Er meſſtert 
dieſes Snlteument mit beſter Technik. Bor 
allem aber it es das Programm, das Berwuns 
derung erregt. So bringt er u. a, Themen aus 
der 2, Rhapſodie von Liszt, eine Le tung, die 
wohl einmalig daſteht, Ex ſpielte ſich in die 
erzen der Jühcrer, und fie werden es daher 
mit ar Freude Kela ber daß, bereits in 
nächſter Zeit diefer Künſtler mit einer eigenen 
Truppe wiederum zu uns kommen wird. Er 


bringt dann elne Orcheſterbühnenſchau mil dem 
Titel „Lache mit Sale Geſchwiſter Helge 
anz 


und Auny Ted jeinten vielfeltige 
Kööpfingen, und geflelen befonders auch ihre 
Kostüme, Dasſelhe traf bei Tamara Nehl zu, 
die in einigen Tänzen ebenfalls ihr gutes tän« 
zeriſches Können bewies. It Meeta krug 
mit Geſchmack einige Chanjons por, während 
Erifa Strelvehorſt gar Luft plauderte 
und mit Franz Fledfer, Itiy Meeta und 


Walter WN aufammen einige gar külls 
liche humoriftifhe Szenen und Kurz! uftipiefe 
b. es In allem, es war ein fröhlicher 


01. 

Abend, den „Die gute Sieben“ beſcherle. 
Erich Jucel 

Turek 

Pffihtabend des Deutſchen Frauenwerkeg 

Am ver, 180 Mittwochabend, wurde 
der Gemelnſchaſlsabend des Deutihen Frauen ⸗ 
werkes, Ortsgruppe Turek, zum erſtenmal im 
Deulſchen alle abgehatlen, wobei die neu ⸗ 
ernannte Kreisvertrauensfrau, Frau Gagel 
Band, den Frauen von Turek vorgeftelli 
wurde, 


Die Kreisverirauensftau richtete das Wort 
an die Anweſenden und verſtand es, die Zus 
hörerinnen durch ihren Vortrag weitgehend zu 
ſeſſein. Sie führte die Frauen in die Kampfe 
elt der Bewegung zurück, ſchllverte das Wer⸗ 
en und Geschehen, den Steg und Kuſſtieg der 
Bewegung, das Mitfämpfen begeifterter, ein ⸗ 
ſaßbereſter Frauen. „Kein Opfer war zu groß“, 
faßte die Kreisfrauenihaftsfeitern, „ein Weg 
war zu weit um an der Arbeit der Bewe⸗ ung 
teilnehmen zu können. Troß ber vielen Vers 
folgungen durch das age Syſtem 1315 
unbeugſamer Wille, harter Kampf und treuer 
Glaube an den Führer den Sieg herbei. — Es 
kam der Krieg die Männer zogen ins Feld: 
daheim aber ſteht die Frau au Stelle des 
Anz Ihafft A 3 IE Dur 05 55 

an ine er wirt» 
aft arbeikt Weber Harlloerh ine Wes, 
er ehrenamtlich für die e und ver⸗ 
ſteht treu ihren Dienft innerhalb der ihr zu⸗ 
getellten Grenzen, immer nur das eine Ziel 
bor Augen: den Sieg Deulſchlands, den eg 
n und damit die Zukunft unferes 
yolkes “ 


Wielun 
Zehnführige meldeten ſich zum Dienft 
em, Die Erſaſſung im Kreiſe Wielun ſand 
am 17. 2. u. Anfang in der Kreſsſtadt fallt 
und zwar im §.⸗Heim. Schon vor der ange. 
ſeßten an hatten ſich Jungen und Mädel mit 
hren Eltern im 8. eim eingefunden. Um 
drei Uhr Beet dann die Aufnahme der Jun⸗ 
gen und Mädel, und freudig Unterſchrleben ſie 
alle die Reldeſcheine. So wie am 17. 2, in Wie⸗ 
Tun die Erfaffung dürchgeführt wurde, wird fie 
in, den folgenden Tagen im geſamten Kreis, 
gebiet vonftatten gehen. Die eber erfolgt 
gemeindewelſe, Grfaffungsort iſt der Mittels 
punkt oder Sit der Gemeindeverwaltung. 


(Schluß des revaktionellen Teils) 
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Kirchliche Nachrichten 


zauenbund, Paltor Doberftein, Grellenhelm. Olens⸗ Maſtor Paul Olte (Heledri, „Gobler⸗ Straße 8). Sonn- Petri⸗Gemeinde, efelber e 60. tag, 10 
15 8.30 Yon abe aftor Doberltein, Freitag, km 8,45 Uhr: Gel 10 18 Uhr gemischte Ec.⸗ Uhr: Mi e eder J tee ee 
1 80 Ahr: Andacht, Paſtor Doberftein, St. Zehannes“ Stunde; Evangelifation, Donnerstag, 20 Uhr: nachm. 4 Uher: We 'onsfelt, Paſtor Miller, Ponners“ 
ElsZeinliatio-stiehe (am Deulfchfandplak), Sonn |srantenhaun. Sonnabend, 40 Abr hadm.: Andacht, Bibelltunde, Deundoberg| 100 10 ae Sonntag, sag, 19,90 Uhr: Palfionsandact, Walter. Miller, — 
dag 9 Uhr verk. Gottesdienft, Jiaſtor von ungern. Paſtor ais 15 Uhr; Gvangellfalion, Mitwoch, 10, hr: Wibels)Dreieinigfeitsgemelnbe In Anbrespol, Gonniag, nachm. 
Siernberg, 10,90 Ahr vorm. 9 tesbienit nebft &1-Matihäbliemeinde Mn Ole tr 288), I[tunbe, Aurlandjtrahe 43, Sonntag, 8.46 Uhr: Gebe Uhr; Gollesdienft, Paſtor H. Schlender, 
hi, sonntag Eltomibi, 9 Uhr früh, Kindernotteodienit, Runde, 18 16 Gvangelllation, 8 19 Ahr: Vopliſtenklrche, Weſſel,Strahe 27. Sonnta, 
Faster Sölfler, 10 Uhr en. Saupfgotteshlenit mil 05 e cee Donaule. 48 ee ern ehe e Woheoblent Dr N 
bi. Abenhmabt, Poster iter, von 8.80 bis 4, 0 Apr|Sonntag, ) Ahr, Gebeiftunde; 10 Apr: Gottesdienft: Apr: stinbergotteodienft; nam, 5 sr: Goltenhlenlt, 
nachm. werben die Taufen Wan enz, Baltor Löffler Jh, Uhr! Evangeliſatlon. Montag, 10 uhr; Frauen . Pohl 20 50 abends 7.00 Uhr: Bibel und 
0 Ahr abends: Abendgalteobienit, Paſtor Löffler, Monr |bibelftunde, Fiellag, 19 uhr: allgemeine Big Runde, Beiftunde, Br. Pohl, apentia, 00 ale din. 
% 0 Abe abends: tun, jaltor Köffter, Vihmannſtadl Süd, dane n. 14 ed Sonn Sonntag vorm. 10, Uhr:“ Gotteodienft, Br. Anoff; 
Uhr abends rn. 7 Uhr a le, Dlens“ ia 15.30 Uhr; Goangelilatton, Mittwoch, 10 Uhr; vorm. 11,80 Uhr: Kindergottendienſt. Freitag, abends 
berg, Freltag, tenit tag, 8 Ahr abends He jaltor Löffler, Mitte . 1 6. eden Ne 7. Soul 70 4 * 8 0 
nebjt feier de 7.30 woech, 10 Ahr vor; tag mit bl, Abend» dag, 9 Ahr: Hebetltunde; Ad Ahr: vangelifatlon. a, 
Uhr abends: fa (onsgottespienft, Pajtor Mubdel, rs otiesbtenit, |Ekimannftabt:Nadenait, (rlne Melle 05, Sonntag, 
menbhansfapelte, Schlageieritrahe 00, Nc 10 Uhr .: Paſſtonsgoktes, |17. Abr: Evangellfation. f monultabt-Karlahe], 
5 


tnberg 
Sonntag, 


vorn,‘ 


Uhr vorm.? Goltesbienit, Baltor 

e “ Donuersian, 
Wibelftunde, Waller Wudel, J 
dj be 30. Gountag, 10 Uhr Hort 
bienft;, 18 uhr mittags: Aindergotteodle it 
lung in Valutg, Reufulgfelder Strahe 97, 
2 Uhr nachm., Sindergolicodienit, 


Sonntag, 
Donnerstag, 7,30 
Uhr abends: Blbelitunde, Pastor v. Ungern-Slernberg. 
StDBohanniostirdhe 


Une: Waltor Dr, 
nerstag, d Uhr, Paſtor Dr. 
. Montag 8 ihr abends: 
Welg. Dienstag, 4 Uhr 
, Dietrih, 7 Uhr 
8 Uhr abends: 


abends: Ba 7 
maunſtapt⸗Süb, 
dern Fidergoteadleufl, 


Baltor auf Ayr 
altor Vöffler, 400 
. Sonntag, 10 Allır 
5b Uhr nadım. Wotleanient; 


Haste, Lölller, Meeitag, 0,90 Uhr abends: Malflons 
otlendlenft, Waftor zillter, 
Sl Michgelſs,Wemelnde (Hohenfteiner Strahe 141). 


Sountag, 10 : Gottesblenft ohne hl. Abendmah 
Faller, Schmidt; 11.90 Ahr: Sinbergottesdienft,. Dill: 
woch (Buße und Betlan), 10 Ahr: Gottesdienit, Frel⸗ 

10 U zaſſionsanbacht, Paſlor Schmidt; 20 Uhr; 


Sonntag. 


Ebelmetallweg 7. 
Uhr: Evangellfation, 8 
&o, Bridergemeinent ihtannkabt, dende l 
derglteobienit; a Ahr: 

Uhr: Bibelftunde, 


Kauf, 
Evsfuth. Gemeinde zu. Aglerz (Gtildftrahe g). 
‚90 Uhr: Götteshienft and bl. emal 
pe Reuftlen; 11 Une: Kinder 
notlesbienft, Wehrmartsoberpfatrer Meuftlen, Mill“ 


sonntag, 9 Uhr: Gebetftunde; 17 


»elferuorberelfung. 

la e dene ee Mordftrahe 42). 
onmtag, 10 Ahr vorm, Gotlesbienft, Paſtor Taube, 
feind 20 Ubr: Wallionsgoftesdienit, MWaftor Dr. 
den 


f h 
h. 
Erwachſene. — Montag, 

funde.“ Mittwoch, Beglün, der Wal 
Bottesblenft; 70 Ahr abends 
Donnersta, ‚Srauenbibeljtunbe, 


onszelt, 10 Uhr: 
uhtonsnotiesbienit. 


Chet.“ Beneinfgaft Cerdan, Keller 


woch (Buß, und ende 10 Ubr: Gottesdienft mit 

eee br. e , Kaftor_Zunbel, - Kantorat 
Aalen Sonntag, 10 ‚Uhr: Golteodienft, Paſtor 
unbel, 


hr: 


Eo,slulh. Kirche in 1 5 Sonntag, 10.15 115 olle 


aupkgottesdienft, Paſtor 
il 
Kübel h A 


en] ‚olio: ai 
tag, 10,30 Uhr: Haupigoktesbienft, Paflor F. Horn; 
hr nene: egen, Yale 8. Der 


Ep. iuth. Beeiflehe, Sl. Paull,chemelnde, Danziger 
Strafe 500 e Ae Fallend; had. 0 


„ Tüſſche! u Rinde: 
hun, 4 lh „ Tulſchet. 
J Biomarditeahe i. Sonn: 
Ahr: Gottespienft; Vorm, 11.M Uhr 


Kalif 
andacht, 
ui: 


Eo.Inth, Kirche. ga, 18,90 Uhr: Abend. 
a oa 10.00 

MBaftor Haenfelt; 11.90 Uhr: Kinder 
ft Montag, 19,90 Uhr? Sing⸗ 
: Bibelltunde, — Bauplan, 
‚Gottesbienit, 
9,00 Uhr: 


Sonn 
angelt. 
on; 17.45 Ahr: Ahr: 


0 
atlon; 17, EC. Stunde. 
e de. 


Apr: Rinbergoliesbienit, Maltor Müller, Mittwoch, 
age Boflensandact, Sole Maſſchner. — Str 


Donnerstag, 19.90 Bibel 

unde, Sonnabend, 19,30 Uhr: Gebelſtunde. 
Kaliſch, e Sl Joſephs-Kleche, Heute, 
Sonnobenb, 18 bie 19 Uhr; Beihtnelegenheit, Sonn 


taa um 10 Uhr Gotlesbienit. 


® 
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33 L. Z Sport am Montag ein | 
Sechs Fußball=Bezirksmeifter ſtehen feft 


Stellenwelſe droht Terminnot / Dresdner SC. wird Schützenkönig / Das Los des ewigen Zweiten 


Da werden ſich die Väter der Terminliſten ge⸗ 
freut Haben als fie am Sonntagabend erfuhren, daß 
am Ichten Meikterigufts-Conntan 80 Kämpfe Fe 
geführt erden, gegenüber 37 Smieten des Morton 
jagen. Man hört förmlich die Seufzer der Erleich. 
terung, Nach find es ſechs Spieltage und man hofft 
nun, Faß die meiften Meifter am leiten Märzjonn: 
igen ba ein werden, Menigitens in Be 
zeigen, damit die Gruppenfplete begonnen werden 
Tönen, Die Terminnot droht ledinlih nach 
in. BerlinSranbenburg, Stelen, stieperladjen, 
Württemberg, Bayern ud in der Oftmark, Hoffen 
wir, daf ſich Pettus den Fuhballern freundiſch ge⸗ 
finnt zeigt, 

„Sechs Meifter ftehen nun endgültig feit, 
nämlich der MB; Aöhlgsherg, der Dresbner, 40 
ber Hamburger Sportverein, Schalte 04, BL. HU 
Köln und Preuhen Danzig, Als ganz ficherer Abteil 
Tungsmeifter ſtehen in Pommern ber Luftwaſſen SB. 
Steitin and Germania Stolp, in Beſſen nur Sport 
Kaſſel ſeſt. Das ift wenig, 

Und die Cage in den anderen Bere 
Gen? Wir Haben fie teifweile_Ihon in ber legten 
Montagsgusgabe geitreift. In Schleien tonzentiert 
ia das Intereſſe auf den Meifter Vorwärts Nafen- 
port Gleiwig und feinen harten Miberfaher Ger: 
mania Sönigsfütte, {m Bereich Mitte Tolie ber 
Meister J. SB. Jena vor Alimeifter Delau 05 das 
beffere Ende für ſich behalten, in Niedersachen ift 
„mod alles drin“, da fomohl Hanttoner 96 und Ein. 
draht Braunfhweig in der einen, BL, Osnahrüd 
und Wilhelmshaven 05 in der anderen Grippe Aus- 
Teen haben, Ungetläzt is pie Lage im Ellah, wo 
Nec Straßhurg und EC. Shillinhem in der einen, 
Mülhaufen 99 und Nele Kolmar in der anderen 
Gruppe an der Spitze liegen, Ju der Oltnark bes 
werben ſich in erſter Linie Meiſter Rapid, Auſtria 
und Waller um den Titel, wobei Rapid die beiten 
Ausfihten hat, im Sudetenland gibt's in den beiden 
Abteilungen moch je zwei ernithafte Bewerber, näms 
lich den LER. Bilfen und NSTG. Graslih in der 
Listen, die NS ch. Prag und die NSTG, Teplitz in 
der zmeilen Gruppe. 

RE nicht neh lange dauert es, dann 
ſtehen alle, Bereichsmeilter der zweiten Deuſſchen 
Kriege, Meifterihaft fest. 227 Mannfhaften ftarieten, 


Der Sieger! 
Vom Sti⸗Länderkampf Deutſchland — Italien, 


der im Anſchluß an die Winterkampfſpfele in 
Garfalſch⸗Parlentiechen zwiſchen den Manns 
haften der Zikler Jugend und der italieniſchen 
Stagtsſugend bei Aſiago ausgetragen wurde. — 
Der Sieger im eihrahtistaun der Hitlerjunge 
Herbert Lezuo, wird bon ſeinen deutſchen um 
italieniihen Kameraden begeiſtert gefeiert, 
(Preſſe- Hoffmann, Jander⸗Mutſplez⸗K.) 


lit find es noch 224 Wellbewerber nachdem TS 83 
Nürnberg, FE, Birkenfeld und Raſenſport Preußen 
Königsberg ausgeſchleden find. 


In einer Schußlauns ſon dergleichen, 
[ind die Stürmer des dresdner Se. die 
dem MWadersTormanıt aus Leipzig gleſch 14 Treffer 
{ns Neh ſagten. 05 Tore haben die Männer vam 
Dresdner Offtagehege Dis jeht erjlei, und die Ai 
12 100 wird in den noch ausftehenden ſechs Kämps 
jer bei seiner derartigen Shuhkraft_ beſtimmt noch 
weit überfhritien, Das dürjte auch Köln 99 vielleicht 
noch gelingen, allerdings inuß diefe Mannſchaft in 
den beiden noch durchzuführenden Treſſen noch ſe 
ſechs Tore erzielen, um die 100 zu erreichen. nt 
fonften bürflen das wohl nur noch die Schalker Knapı 
pen Ihaffen, Ste milſſen in ſechs noch ausitehenben 
Spielen im ganzen noch 24 Tore ſchleßen. Aber eins 
ehe wohl. lden Teit: Shühentönig wird. In diesen 
Jahr der Dresdner SC, 


* 

Da kam uns in biefen Tagen eine Auſſtellung zu 
Geſicht, in der zu leſen fteht, daß in den bisher J 
durchgeführten Berliner Melſterſcha en 
Hertha Bc. Idmal vorne blieb und daß Biltorin 80 
und Preußen, bie beide nicht in der Bexreſchsklaſſe 
vertreten find, mit 9 bzw. 5 Meifterihaften folgen. 
Und Tennis⸗Boruſſta? Nur einmal berixer 


ten?! Ja, die Berliner „Veilhen“ hatten das Pach, 
Jahretang im Sitten von Hertha, SC. Wala 
a9 Los des ewigen Zweiten, Warallele 
fall; Geschwister Baufin! Man wirb da erinnert an 
jene Kämpfe zwischen den Cofaltioalen irnber; 
und Fürth, Hamburger Sportverein, Vittoria, Al 
tona 05 und Eimsbüttel, an die Auselnanderſetzun⸗ 
gen Chenmiger BE und Polizei Chemnitz, an Hate 
Hover 00 und Arminia, Arminia Bielefeld und Bc. 
Bielefeld, an die Stalfeler Solatrivalentämpfe, an 
Eintracht und, eh len ace Arantfun, au 
Bayern, Münden 1860 und Wager. wii „Stuttgarter 
Ackers. Karlsruher Ju. und Phönix, an die 
ner Begegnungen und nicht zuleht an die rohr 
kämpfe, Jortung Düfeldorf gegen die Vorſtadler 
DIL. Benrath, Obwohl die Spfelſtärte nahezu gleiche 
merli, mar, konnte, immer nur einer Meier mers 
den. Much bier gab's viele „ewige Awelten“, 

Zum Schluß noch pie Lifte dee Mannſchaſten, bie 
noch feinen Punkkvekluſt erlitten haben und 
die — als Gegenftild — noch keinen Punk! 
geminn zu verzeichnen haben. Die Lifte hat ſich 
nicht verändert. Germania Stolp, der Hamburger 
Sportverein, Hannover 96 und Brenfen-Danzig find 
die erfolgreichen, Freyg Memel USE, Linz Hitze, 
heim 07, Tus Gröplingen, NETG. Nut, BC 
©. Qudioig unh Langener Ind” bie, weniger 
lüdtihen Gemeinfgaften, 


E 


Der erſte Waldlauf in Litzmannſtadt 


Starkes Aufgebot der Polizei / Glänzen einige Vereine durch Abweſenheit? 


Der Meldungselnganz zum erſten Waldlauf des 
Bezlrts am Sonntag um 10 Uhr im Hitler⸗Jugend⸗ 
Hart war leider ehr untetſchieplich, Während uns 
jere Bolizei eine außerordentlich Iarfe Meldung 
abgab und fih in allen Klaſſen mit 906 0 
und Mannfaften beteiligen wird, haben ein 
Vereine noch nichts alte hören Iajs 
en, Anſcheinend haben dleſe nicht begriffen, daß es 

ch in erſter Ante um eine Nerbun; Mir te Lelbess 
übungen ganz allgemein und die Leichtathletik im 
beſonderen handelt, Hoffen wir alfo, daß die Gäus 
migen doch noch am Slart, der ſich genau wie das 
Ziel an der Sporthalle befindet, auftteuzen werden. 

Bel der außerordentlich grohen Zahl von neuen 
Namen ist es naturgemäß unmöglich, eine genaue 
Borauslage zu treffen. Auf Grun ihrer Tradition 
mühte die n no 7 Mh einen heftigen 
Zwelfampf mit der Roltzet liefern, in 
den  vielleiht der eine oder andere Verein eine 
nteifen wird. Lepiglich in der Altersklaſſe darf man 
mit 0 Sicherheit den ſamoſen Budmann 
Polczei) ir, Front erwarten, da dieler Sportler 
ſchon als Geher in bie deulſche Spitzenklaſſe N 

Auch in, der Jugendtlaſſe wird die Polſzel ſich 
ihc die Union duürchſetzen wollen, denn die Mel. 
inden ind eig gleid, Da ber, Slter-Jupend-art 
einmal ein wirklich feiner Ork für ſolche Käufe it 
zum andern mitten in der Stadt liegt, darf mit 
elner zahlreichen Zufhanermenge gerechet werden. 

ya 


Eine gelungene Vorturnerſtunde 


Es ift erfreulich, zu beobachten, wis dl 
e 


864 lerandeow und GL, Konftantynom, 
Man N einleitenden Körperfhule ging es ale 


Geräte, an denen in zwei gegen geturm 
wurde Bei 900 005 
Blehlig ſelbſt, während die andere von Rüh« 
mer betten wurb 


noch mujtergliftige Ri 5a. um ihren 
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ſchen Kunftiurnens zu geben. Zum Schluß gab es 
ich alle Turner mit 


Drei Spiele auf dem gleichen Platz 


Volles Fußballprogramm in Lismannftade / Stadion in jedem Fall spielfähig 


Troß aller Auſäßze ſind wir nach der großen Raufe 
im Sihmannftäbter Fußball nicht dazu gekommen, 
elumal au einem Gonntag das volle Pragramm 
durchzuführen, das jeweils vier Spiele vorfieht. Die 
Wiapverhüliniffe machten immer wieder einen Strich 
Dadurch. Nun haben wir in Litzmaunſtadl durch die 
Mugen und weſtherzigen Maßnahmen des Stadl, 
Amtes für Leibesübugen im Stadion am Haupts 
Bahnhof einen in jedem Fall ſüfelfähigen 
Pla, und da am Sonntag drei Vereine in Life 
Mannitadt Gaſtgeber find und biefe drei alle auf dent 
leihen Platz Ipielen, ift die Al Nen ieſer 
tei Begegnungen geſichert. Da in e ähnliche 
Berhältniffe vorliegen, birfen wir hoffen, daß wir 
der Dieifterermittlung weſenklich näher fommen, aus 
mal diesmal die Baarungen fo find, Rap mit der 
TSG. Lilimannftadt 07, der MWoligei und der Union 
jeweils die Faborſten gewinnen dürften. 


SG. Unton 97 — Slum Pabianiee N 

e bat Fist auf die Punkte gegen die Po, 
lige verzichten miſſen, um daun mit einer ſiark 
eſchwächlen Mannschaft im Kampf gegen den Tar 
Beitenführer gleſch 13:0 zu verlieren, Naher hat dieſe 
Elf, als fie nloch in beſter Beſetung antreten konnte, 
jur Spigengrunpe hört, damals auch gegen die 
Anion, nach nleichWertigem Kampf nur knapp und 
unglücklich verloren. Iwar find bie e 
auch nicht mehr fo art wie im Jerbſt, aber ihre 
gute Deckung it noch vorhanden. Im Angrſſf vers 
ißt man allerdings die umfichlige Sturmführung 
pon Melifchet, der legt beim Arheitspfenſt fteht, (o 
daß Seidel mieber die Leitung übernehmen mite, 
Wenn auch wahre nicht viel Tore fallen wer⸗ 
den, dann aber ſicher mehr für bie Union als für 
die Beſucher. Das Spiel beginnt um 10 Uhr im 
Sladfon. 


Polfzeiſporlverein — Sc Rapid 

Diefe beiden Mannſchaften beginnen ſchon um 19 
Abr in Stadion, damit nach ihnen nochinals zwei 
Vereine in den Genuß dieſes Plahes kommen, Nach 
ber überragenden Leijtung der Polizel am Vorſonn⸗ 


ap wirb aller n SI nach auch diesmal der 
Steg deutlich an die Orlinen fallen. Rapid be 
war eine eifrige und einſanſtendige Mannschaft, 
aber das allein. genügt bekanntlich nicht. War die 
Polizei in der Abwehr immer ſchon außerordentlich 
an jo ift fie es jeht aus fm Angriff geworben. 
Wer fünf Tore gegen die Union ſchieht, davon eins 
ſchöͤner als das andere, der wird auch gegen jeben 
anderen Parlner zu feinen Erfolgen kommen. Rapid 
wird daher alles daranſetzen müflen, um die wahr⸗ 
ſcheinſich unvermeſdiſche Niederlage in erktäglichen 
Grenzen zu halten. 


756 Litmaunſtadt 07 — Poſtſporlgemeinſchaft 

Alle guten Dinge find bekanntlich drei, weshalb 
dieſe beiden Gegner ſich, e um 15 = im 
Stadion meſſen. Die TSG 07 Iheint neuerdings 
Wert hal möglichſt gutes Torverhälinis zu legen. 
denn in dieſer Bezie 1 Bar fie am leßten Sonntag 
kaum zufrlebenzuftellen, Die Poſt ift ja nun Tabellen 
leſſter und eilten noch ohne Gewinnpuntt, aber 
telnesfalls fo ſchwach, wie es den Anschein hat. Er 
hierend faut allerdings ins Gerolcht, daß gerade 
A Manuſchalt kaum pm Spielen iam und ſelt 
Anfang ee erſtmalig wieder antritt. Sie hat 
ich durch einige gute Kräfte perſtärkt, weshalb der 
ſaſtgeber Bieten leinen Fall unter 
ſchäzen darf. 


STG igierz — Belag Zduuſta⸗Wola 

Von dieſem Spiel perſprechen wir uns viel, denn 
wit ſind Überzeugt, daß ſich beide Maunſchaften einen 
lehr abwechflüngsreſchen und jpannenben Kampf ile. 
lern werben, Die Belag⸗Mallnſchaft ist betannili 
chic auf der Höhe, aber auch Igierz hat kürzlic 
Leiſtüngen gezeigt, die volle Anerkennung verdienen, 
Die Mannschaft iſt körperlich in RAR und hat 
daher ein beachtliches Stehvermögen, während bie 
Gäfte aus Zdunffa-Wofa uns manchmal etwas weich 
vorlamen, Die beitimmt ‚zahlteichen Juſchauer wer 
den daher um 15 Uhr in pen beobachten können, 
was ſich peſſer durhfegt, lechniſche Feinheit ober 
reſtloſer Efnſah. vn. 


Partner auf 


Ba ſterung betekfiglen. — Wir find überzeugt, daß 
Beirksfahwart Sie auf dieſem Wege bald ſchöns 
Erſolge ſeiner Arbeit ſehen wird, . — 


Das dürfte genügen! 


Da ftand kürzluch in einem Verorpnungsblatt zu 
Isfen: der Verein K wird angewiefen, zu allen 
Spielen auf ane dem be th 
einen erbandtaften vorzuzeigen 
Die angefehlen Shtebsrichter follen auf dem Eplels 
formilnt vermerken, ob beim Spiel ein Verbands: 
faften vorhanden war oder nicht. 

Die „Jußöallwoche“ bricht nun eine Lanze fir 
bie nielgeplagten Shiebsrihter — die 
In femefe Immer Die Schuld haben, daß eine Haun 
Haft wertiert , und meint, paß, mit der Geltung 
des Gpieles und dem Ausfüllen des Spielformulats 
feine Tätigleit erschöpft fein solle, denn ex habe ſo. 
wieſo ſchon genug zu tun. Im Übrigen dürfte es aber 
duch genügen, wenn der Spiellelter einmal einen 
Schlepsrichter beauftragt, ſich den Werbandfaften 
alt b ju fafen. Wnzum Denn, bei, iodem Spiel 
alles Mobil’ malen, weil einmal’ der Werbanbtaften 
nt jur Stelle wort! 

ir erwähnen dieſen Fall hier, well, Sankt 
Biltoftatius ſicher aber in anderen Gegenden Deulſch. 
lande deart eifrig am Merk iſt und weil man doch 
den Rieifenmännern das Schledsrichtern nicht unnüß 
werbriehen oll. 


Blaho⸗Wien — Europameifter im Leichtgewicht 


Bei dem im Berliner Sportpalaſt zum Austrag 
etommenen Boxkampf um die Europameilter« 
ſchaft im Leichtgewicht beſiegte der Titelhalter 
Blaho⸗Wien feinen Herausforderer Carl Ander⸗ 
ſen⸗Dänemark. — Blaho und Anderſen im Ka 0 

(Atlantic, Zander-Multiplersst. 


Sport in Fürze 


Die Schweiz wurde beim Etshockenturnſer in Gar⸗ 
milch. Partenkirchen mit einem Weforbfieg über die 
Maunſchaft von Amſterdam mit 19:0 20 9:0, 8:0) 
Gruppenſteger. 


Die Anteilnahme an dem Fußball- Länderkam 
Deutihland — Schweiz in Stultgart ist rleſengroß 
Bereits drei Wochen vor dem großen Spiel fü 
30 000 Karten beſtellt worden. 


De. Carl Diem, der Direltor des Internallong 
len Slympiſchen SInftituls, wurbe vom Urdäolagıe 
(ben Inftitut des Deulſchen Reſches zum ordentlichen 
Witgfied ernannt, 


ti, ‚Glan, einer, der loben Yiener ups 
batipiefer, mirp nach 2ölähriner erfalareicer Tr 
tigtelt feine aktive Laufbahn beenden. Der „lange 
Fri, ber allein 17 Jahre für die Vienna fpielie, 
war eine der marfanteften Merjönliäteiten der einil« 
mals vieigerühmten Wundekelf. 


Eine ausgezeichnete Kampfkarte bietet am Sonn 
lag der Stuttgarter Schwabenring, Der Berliner 
ſalbſchwergewichtler Heinz Seidler erhält hier Ges 
ſegenbeit, nach jeiner ſchweren Niederlage gegen 
Gluſtro durch einen Sieg Über Italiens Meifter Al⸗ 
fredo Oldoini wieder feinen Anſchluß zur Spitzen ⸗ 
Kaffe. Herzuſtellen. 
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Was alles in der Welt paffiert... 


Abſturz in der Almbachklamm 


München, Dieſer Tage unternahm noch 
zur ſpäten Nachmittageſtunde die in Berchtes⸗ 
gaden wohnende Frau Elſa Strahl aus Berlin 
mit einem Begleiter namens Heinrich Hube! 
eine Tour auf die Almbachklamm. Frau Strahl 
wollte unbedingt die Klamm im ihrem jehlgen 
vereiften Juſtand ſehen. Die beiden ſtlegen 
ur Therefienklaufe ab und kamen auf vereilten 

egen bis 105 unteren Drittel der Klamm. 
Als eine Elswand den Welterweg jperzte, 
aaa Hubel beim Verſuch, fie zu nehmen, fünf 

Neter ab, er konnte ſich aber durch Stufen: 
[tagen wieder heraufarbeiten. Als die beis 
en einfahen, daß ein Weiterkommen hier un⸗ 
1 970 war, veranlaßte Hubel feine Beglei⸗ 
terin, ſtehen zu bleiben, während er nach einer 
gangbaren Stelle fuhte, Frau Strahl muß 
aber dennoch ihren Standplatz verlafien haben. 
Sie glitt aus und ſtürzte 120 Meter in die 
Tiefe, Am Morgen darauf machte ſich eine 
Rettungserpebition auf den Weg zur Unfall: 
527 Man fand die Leiche im Waller liegend, 
ie Frau muß zuerſt über etwa 80 Meter Steil⸗ 
wand gerutscht und dann noch 90 bis 40 Meter 
in freiem Sturz in den Almbach gefallen ſein, 
Da die Klamm hier ſehr eng iſt, wurde der 
Körper noch an die gegenüberliegende Wand 
ſeſchleudert, bevor er als zerſchmelterte Leſche 
ins Waſſer fiel. 


Warum der Frühzug ausfiel 

Kopenhagen. Aus Maribo wird die ſon⸗ 
derbare Peſchichte berichtet, daß an einem Mor⸗ 
gen dieſer Woche das geſamte Perſonal der 
Bahnſtation Rödhy⸗Havn die Zeit verſchlafen 
hat, ſo daß der Frühzug ausfallen mußte, So uns 
wahrſcheinlich der Vorgang auch erſcheinen mag, 
er wird vom Stationsvorſteher des ene 
Bene am Themarn⸗Belt beſtätigt. Eine ganze 
‚ette unvorhergeſehener Umſtände hatle dies 
veranlaßt, Der Stationsvoriteher, der ſelbſt keine 
Weckuhr beſitzt, ſollte vom Gepäddienitleiter ges 
wech werden. Der Gepägdlenſtleſter aber ſollte 
von dem Perſonal des Frühzuges geweckt wer⸗ 
den, das im Lokomolivſchuppen ſchllel. Hier ſtand 
auch der einzige Meder ber Station; aber er 
Sage und fo ſchllef alles friedlich weiter: das 
Zugperſonal, der Gepädvienitleiter, der Sta⸗ 


tionsuorfteher — und der Frühzug von Rödby 
& 


fiel aus. Uber, meinte einer der Beteiligten, das 
Malheur fei jo groß nicht geweſen, wie es erſt 
Übertriebene Berichte dargeſtellt hätten. Nur ein 
Reiſender haben den Anſchluß nach Kopenhagen 
verpaßt, und die Poſt für die Hauplſtadt ſei 
auch nicht jo umfangreich geweſen. 


Fräulein Tugend auf Abwegen 
Berlin. Mit der Tugend der 2ijährigen 
Erna Tugend die wegen Diebſtahls und 
truges vor dem Berliner Amtsgericht ſtand, 
war es nicht weit her. Von München kommend, 
wo fie wegen Diebstahls beſtraft worden war, 


hatte ſich die Angeklagte in Berlin nicht etwa 
Arbeit geſucht, ſondern es vorgezogen, in Knei⸗ 
an 9 e dreh herumzulungern. Die 
fittel für dieſes Drohnenleben verſchaffte fie 
ſich Bun Betrügereien und Diebitähle. In 
wei Fällen hatte 0 Geld erſchwindelt, indem 
fe behauptete, ihr Bruder fei geftorben, und fie 
milffe ekligſt nach Minden Aur Beerdigung. 
Von einer angeblich in Ausſichl ſtehenden Erb» 
ſchaft in Höhe von 2000 PM wollte fie die Schuld 
mit guten Zinſen zurgzahlen. In Wirklichkeit 
war ein wahres Wort an dieſer Geſchichte. 
Der Bruder lebte, und es gab auch nichts zu er⸗ 
ben, Die Angeklagte gab das ergaunerte Geld 
für Vergnllgungen aus. K 

Eine Freundin der Angeklagten vermißte 
nach ihrem Weggang einen 50⸗Mark⸗Schein, 
und fie machte ihrem Manne, der gerade als 
Soldat auf Urlaub gekommen war davon Mit⸗ 
teilung. Er hatte fofori den „richtigen Riecher“ 
und fuchte ein Lolal auf, in dem an jenem 
Abend ein Witwenball stattfand. Er vermutete, 
daß er Erna T. dort treſſen würde. Richtig, als 
er den Saal betrat, entdeckte er 5 die Ger 
uchte, die ſich gerade mit einem Kavalier im 

anze drehte. Das Vergnügen war für Erna 
jäh zu Ende. Sie mußte mit aut nächſten Poll⸗ 
zeiwache, und dort konnten noch 20 At von dem 
geſtohlenen Gelde ſichergeſtellt werden. 

Erna Tugend muß ii auf vier Monate ins 
Gefängnis, Dort kann ie dariiber nachdenken, 
ob es nicht zweckmäßiger ift, ihrem Namen Ehre 
zu machen und tugendhafte Pfade zu wandert. 


8000 RM Geldſtraſe für einen Betriebsführer 
Fulda. In Fulda tagte das Sozial⸗Ehrenge⸗ 
richt für das Gebiet Helfen des Neihstre Ben: 
ders der Arbeit. Der feitherige Betriebsführer 
eines Fuldaer Werkes hatte ſich wegen Zudring⸗ 
lichtelten Aigen weibliche Gefolgſchaftsmitglie⸗ 
der unter Ausnutzung feiner Betrlebsführerſtel⸗ 
lung zu verantworten. In einer eingehenden 
Beweisaufnahme wurden dem Angeklagten die 
Beſchuldigungen einwandfrei nachgewieſen. Er 
wurde zu einer DT: von 8009 RN verur⸗ 
teilt. In der Urtellsbegründung wurde das un⸗ 
verantwortliche und die Ehre der weiblichen 
Gefolgſchaftsmitglieder beleidigende Verhalten 
des Angeklagten gegeißelt. 


Der Habicht in der Bauernſtube 
Löten. In Heybutten im Kreiſe Lötzen in 
Ostpreußen ereignete ſich ein recht eigenartiger 
Vorfall. Mit lautem Krgch Ne hen lg 


lich in einem Bauernhauſe die Fenſterſchslben 
einer Stube und ein ausgewachſener Habicht 
flog mitten im Ammer herum. Der Vogel war 
aus der 1 auf eine Taube, die am Fenſter 
vorbeiflog, herabgeſtoßen und landete nun un⸗ 
gewollt in der Bauerüſtube. Auf das Schreien 
eines Kindes, das ſich in dieſem Raum aufhielt 
eilte der Bauer herbei und konnte den Habicht 
lebend einfangen. 


Wirtschaft der L. Z. 
Einsatz lebendiger Leistungskräfte in deutschen Betrieben 


Von Prot. Dr.-Ing. Karl Arnhold, Leiter der Sonderabtellung Berulserziehung und Leistungssteigerung im Reichswirtschaftsministerlum 


Der deutſche Belrichsführer iſt heute vor 
neue Situation gestellt, Die „Indus 
„Nejervearmec" an brachliegenden Ar. 
beltskräſten iſt aufgebraucht — fle I 
nicht mehr da, und wird auch 
N Erſcheinung treten, 
führer muß heute und in Zukunft 
Mannschaft auskommen, die er zur Verfügung 
uper unſeren Soldaten, die einmal heim 
lehten werden, ſind Zugän 


des Menſchen zur 
licher Bebin 


höͤchſten Leiftum 


theit und menſch l 
Ulchkelt werden alle Kräfte 


ſchaftsangehörige planmähl 


ielem Sinne bedeutet aber auch dle 
sorge um die körperliche und ſeellſche 
der Geſolgſchaft, 


Lelſtungovermögen und Leiftungsmille 

Das Leiſtungs vermögen 
triebes iſt von einer ganzen Anzahl von Eins 
gelkomponenten abhän, 
Arbeſteſchulung und 


ben einzelnen Geſolgſchaftsangehörigen ſernzu⸗ 
halten oder auf ſtärkere Schultern zu verla⸗ 


beitserzlehung erreich⸗ 
ten hohen Ausbildungograd der Ge» 
olgſchaft ſpielt babe 
and wie bie Ordnung 
triebsapparates 

Hierzu. tritt aber die heute immer fürs 
fer werbende Notwendlgkeit 
ſchen Leiſtungspflege. 


und Auffüllung von unten — d. h. 
röhere, In Zukunft Io, 


Solche Lelftun« 
en, wenn es dem 


Eine unabläſſige kritiſche Wer 
tung der Beiriebsvorgänge 


fellos der Zur 
n ge n AU allem die Borausſetzun, 


aber werden ſtets es geſamten Ber 


für einen Dauererfolg. 
eden Betrieb. gefordert, eee 
ind nur bervorgubrin; 


eutfchen Beiriebsführer einer Iaftematle 


runder iſt unter vle⸗ 
len das Ausſinbdigmachen von „Urbeitsbeitvers 
fahren“ zu verſtehen, bie es auf dem Leben ab« 
efehenen Wegen 
em Kraft- und Zeitau 
wand die beſten Arbeltslelſtungen zu erzielen, 
Zu dieſer Leiftungspflege gehört aber auch bie 
ständige Überwachung des geſamten Leiſtungs⸗ 
id das ununterbrochene Streben 


die Leiſtungs fel 


ein mit den Mitteln der Organ! 
fation jowie der lechniſchen Ralo nal! ⸗ 
erung, ſondern in erster Linſe durch Fü h ⸗ 
zung zu erschließen find, 


eiftungspermögen 
ichen, unter gering ſtungswille aus elner ganzen Anzahl von Kom. 
hervor; Arbeſtsfreude, ideelle und materlelle 
Arbeit, Wilſen 


uleht aber das Verhältn 
rung und Gefolgſchaft. 


Voraussetzungen file eine Leiſtungsſteigerung 


Auf allen Gebieten des menſchlichen Lebeus 
wurde ſeit der Machtübernahme 
ſtaltige Tätigtelt entfaltet, deren Zweck zwar 
nicht unmikrelbar auf die Steinerun 
Leſſtung gerichtet 
Endes auch lelſtungsſtel 
zählen Jugend und 


s zwilden 


Durchſchnittoleſſtun 


} Zu biefem Iweck 
milſſen leiſtungsſchwache un 


gleichgültige Ges 


Riehtlinien für die Übernahme einer Reichshürgschaft für Kredite 


Die Reichswirtschaftshilfe in den eingegliederten Ostgebieten 


des Kreditbedarſg 
minifter für Ernährung und Land⸗ 
beſonders geregelt, 
Reichs nährſtandsangehörige 


ſernd auswirkte. Hierzu 
ſundheitsſchuſz, körpet⸗ 
liche Ertllchtigung und Sport, die Beſtrebun⸗ 
durch Freude, Schönheit ber 
Wohnungsbau ü. a. in. 
{ leide Auswirkung dleſer 
gelagerten Beſtre⸗ 
bungen iſt darin zu erblicken, ba 
den Geſegen bes Lebens ausgehen. Pleſe 
Erfenninis muß auch dem deutſchen Betriebs 
chlung angeben, in der er bei der 
elner Aufgaben vorzu 
die einſachſte Formel 
Die Sach we 
bes muß mit den Forde run 
Lebeng in Einklang gebra 


Mit Erlaß des 
ums vom 15, Januar 1941 — IV, Fin, 291/41 — 
Und Nichtllnlen für die Übernahme einer Neichsr 
bürgſchaft für Ktedite zur Förderung der Wirt⸗ 
Ur die Gewährung von Neimsdars 
ulhüffen herausgegeben worden, die 
ebruar 1041 In Kraft getreten find, 
Während bisher dle Wlederingangſetzung der 
krlegsgeſchüdigten Wiriſchaft bei der Durchfüh⸗ 
der Reſchswirtſchaftshilſe 


biefer Betriche 


wird. 
Betriebe (Braue⸗ 
Zuckerſabriten 
ahmen 
and« 

e⸗ 


uw.) find dagegen auch weiterhin im 
dieſer Hilfe zu behandeln. Antrüge von 
ſorſtwiriſchaftlichen Betrieben können 


t bes Betrier 
is auf weiteres geſtellt und nach ben bis⸗ 


Sonnabend, 22. Februar 1941 


Art, Die Übernahme von Reichsbürgſchaften kommt 
nur baun in Betracht, wenn dem Krebltinſeſtut nach 
bautmäßigen Geſichtsßunkten (insbeſondere in bezug 
auf Laufzeit und, e der Kredite) nicht zu⸗ 
ſemmulet werden kann, den Kredit ohne Relchsbilkg⸗ 
halt zu gewähren; Dei langielitinen Inpeſtlttons⸗ 
frebiten {ber 100.000 2% hat der Krebitnehmer 
nachzuwelſen, nah die Deutsche Induftriebant nicht 
bereit t, einen Kredit ohne Reſchobſbegſchaſt zu ger 
ben, Zur Nüdzablung alter Berbinplichkellen ſollen 
reihsverblirgte Krebiie in der Regel Babe Be et 
4 verwendet werben, Rach Möglichkeit Ind Ex. 
lärungen ber 580 rar wonach, fe 
di bie Dauer dep teihoverbilrnten Kredite fail 
alten. Die Laufzeit ber Smveltitionstrebite Joll 
höchſtens 15 Iabte, der MWetrlebstredite höchſtens 
b Jahre Wande 

Die Michtlinſen für vie Gewährung von Rech e. 
bariehen und Resch, eee 6. 
hilfe) ſehen vor, daß die Relchohllſe in der Pe, 
mährung von Jalta Und bedingt ober unbedingt 
en d ben zaklehen nach folgenden Geſichtspunk⸗ 
ten besteht 

a) lnszufsäffe können zur, 1 0 0 
ber von den Empfängern keichsverbürgter Krediie 
5 lelſtenden Zinfen in Fällen gewährt werden, im 

enen die Zinſen bei ber Dirtfhaftigen Rage ber 
Krebitnehmer nlht tragbar find. 

Die Höhe ber ansnesnilipung richtet 15 nach 
der wirſſchaftlichen Notwendigkeit; urch ſie ſon In 
der Regel ber Ainsſatz nicht unter 2%, in Defonbers 
begründeten Ausnahmefällen nicht unter 1% herab. 
gefeit werden, Die Iusverbiilgung ſoll zunächſt 
ein Jahr nicht Aberſchreſten, Ste kann beim Ber 
ſtehen weiterer Nolwendiglelt in der gleſchen oder 
verminderten Höhe verlängert werden. 

b) Unbedingt, ridjahlbare Dar» 
leben können in e werben, In denen 
die Gewährung eines Kreblien erforberlih, ein 
teihonerbürnter Kredit Jedoch nicht za erlangen If 

tefe Darlehen find in der Regel mit 1% über 
dem Nelhebantvistontiah zu verzlüſen, In; 108117 
beten WUusnahmefütlen kann ber Yinsfah in ale 105 
Unfange ermäßigt, werben, wie dies durch Ilns⸗ 
Zuschüsse, geigehen kann lugt, a) 2. Aeli, 
„e Bedingt eüchzählbare arlehen 
Können an Belriche gewährt werden, bel denen 07 
den Umftänben bie Nüdgablung des Darfchene ni 
wahrfheintic 15 Diefe Darlehen werden im Regel⸗ 
falle zunäcft alnolos zu gewähren fein, 

te Daxlepen können e ganz oder zum Tell 
in Juſchlſſe umpemanbelt werden, wenn dle Am. 
wanbfung zur Herftellung der Lebensſähigkelt des 
Betriebes ekſorberlich ilt. 

Ebenſo bleibt die Feſtſezung der Tilgung und 
ae a einem fpäteren Zeitpunkt Aber! al, Die 
erte Nachprillung wirb in ber Regel eln bis zwei 
eite nach Begebung des Darlehens vorzunehmen 
ein, 


it 
herigen Richtlinſen, die infoweit weiter gelten, d) 1. Kapttaly nioniı können gewährt 


den. Dies aber bedeutet zunächſt einmal, daß Ziel war, ſoll nunmehr, wie eniſchleden werden. Der Zeitpunkt, von dem ab werben, wenn bie Gemä 


zung eines teihsverbürg« 


und forſtwirtſchaftliche Be. fen Ktsdſtes oder die unter a) bis Sy genonnim 


Kredite an Tandr 
triebe im Rahmen 
mehr zu gewähren find, wird noch bekanntgege⸗ 


nten Richl⸗ 
Den Nichtlinlen für die 
einer Reichs hilr 
Kredite zur Förderun 
zu entnehmen, daß reſchsverbllrgle 
währt werben können. 
nveftitionsfrebite, inshefonbere 
ietrlebe in dem wir 


in einem weiteren Nunderlaß 
vom 91. Januar 1941 — IV. Fin. 6/755/41 (Mir 
nifterinlblatt des Rau., Ausg. B Nr. 4) aus» 
führt, die Krenligewährung nach Umfang und 
Breite ausgebehnt werden, um auch von bet 
Krebitfeite her alle Vorausſetzungen für eine 
Stärkung der Mirtfhaft im Oſten zu ſchaffen 
und die Möglichteit des 
biete fowie des Erwerbs 
ter polniſcher Betriebe mit a 
ie Frage der Festigung des deutſchen 
yoltstums iſt alſo nunmehr 


der ſchaffende Menſch zum beſeelten Motor des 
Betrſebes werden muß, au 
niſche Betriebsapparatur 
ift, Dieſe techniſche Apparatur von 
Maſchine und Organifatlon vermag aber dein 
Menſchen nur daun zu dienen, und ihm 
dadurch zu helfen, wenn 
und geistig beherrscht. 
Forderung des 
ordnung von Men) 


durch den ſchaſſenden 


ul den dann alle tech diefer Maßnahmen nicht Maßnahmen micht EUR tim bie 


ſinnvoll abzuftimmen 


Als Anlage werden die erco 
Tinten veröffentlicht. 
er fie körperlich 5 für 
Daher tritt neben bie Zuzugs in die Oſtge⸗ J 
jelegener früher rebile ges 
(en Mitteln zu 


in den Vorder⸗ 


ensfähige 
keit eines förberungswilrbigen Betriehes ſichergu⸗ 
stellen, Auch zur Sanierung eines erhaltungswirdtr 
en Betriebes können Zujall e de n fie 
ind in der Regel von der Erfüllung beſtimmter Ber 
kae (Kapitalzufammenlegung, 10 Hl * 
Tab, Beschränkung det Entnahmen ufw,) abhängig 
zu machen. 

2. Es können auch e dl für Koſten 
der Weiriebserrihtung und der Beirkebsverlegung in 
die eingenlicberlen ebleie gewährt werden. Bler⸗ 
bei find fur ſolche Koſten zu berſichſichten, 


1 Dit 
bed AR BER Verziuſen, un 5 weh der Ber! ke. rl 
ders 9. Dem e önnen ade 
je m 


e wlever "mitfzihätte 
ordnunge mäßige Fortführung 

Naſonaſiſierungevor, 
ii eignete Betriebs und Wohn, 
ftälten zu ſchafſen; b) als Betriehsmittelfredite aller 


grund geſtell! worden. 

Die Gewährung von Krediten an land⸗ und 
ſorſtwirtſchaftliche Betriebe iſt in den neuen 
ichtlinſen nicht mehr vorgeſehen, da die Bes 


Die Erfüllung dieſer beiden Forderungen 
det die Vorausſetung dafür, daß die in der 
ſchlummernden Kräfte 0 
können und ſich mit dem beherrſchenden Wil⸗ 


jaben 
urchzuflbren und 


guch für ſonſeige Koſten gewährt werben, 
Bine Sephafimahung in unmittelbarem Aufammen« 
ang ſtehen und die Anſtedlung begünftigen. 


volksbank / Warengenoſſenſchaft 


Löwenſtadt 


das ſind deutſcher Bauer deine Serater! 


in anerkannter Güte 


Eknſt Witten, Löwenftadt 


Fleiſch⸗ u. Wurſtwaren 


bei Schlachtermelſter 


Spare bei und arbeite mit 


iu Kreisfpartafle man “ Doeelen 


ummmmmummmmnn 


G 


eee 


Löwenftadt 
Alexandrow 
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Florian Witschel 3. 
Alexandrow bei Litzmannstadt, Mühlenstraße 30 


Herstellung: Kinderstrümpfe und Herrensocken 


K | © t t Mechanische 
a r © Strumpffabrik 
Alexandrow bei Litzmannstadt 
Tuchmachergasse 38 


Walter Frank "aa: Sana: 


Horſt⸗Weſſel⸗Straße 28 / Sabrikatfon von Kinderſtrümpfen 


Alexandrow 


Mitglied der 
Deutſchen 
Arbeitsfront 


In allen Geſchäften, die dieſes 

Kennzeichen zeigen, gehören Be 

teleboſührer und die deutſche 
Geſolgſchaſt der DUR. an! 


Textilwarengeschät OSK ar Fiebich 


Alexanderhof bei Litzmannstadt Adolf-Hitler-Platz 16 


bee Gerhard Jchuh 28 


Alexandrow bei Litzmannſtädt, Adolf⸗Hitler⸗Platz 18 


Sade erde fl. & B. Ampel 


Alexandrow bei Litzmannſtadt, Wierzbno 1a 
Erzeugniſſe: ed und 3 


Kurzwaren, Spinnſtoſſwaren, Spielwaren, Kinder⸗ 
bekleldung, Hausſchuhe, Handtaſchen, 
Schneiderzutaten 


Gaalankorle- U. Tortilwarengeftjäft 


Ida Pfeiffer 


Alexandrow bei Litzmannſtadt 
Adolf⸗Hitlet-Platz 11 


Mechanische Strumpffabrik 


Harry Greili ch 


Alexandrow b. Litzmannstadt, Kallscher Str. 26 
Herſtellung: 


Herrenſocken und Kinderſtrümpfe 


Mechanische Strumpftabrik 


Adolf Paschke 


‚Alexandrow b. Litzmannstadt 
Horst-Wessel-Straße 17 
Erzeugnisse: 
Kinderstrümpfe, Herrensocken, 
Damenstrümpfe 


ötrumpfformerei 


elde Klink 


Alexandrow 
Horst-Wessel-Straße 25 


Merjaniftje Strumpfwitkerel 


hugo Schön 


Alexandrow bei Litzmannſtadt 
Hermann⸗Göring⸗Straße 18 


Theodor 
Podolski 


Mechanische Strumpffabrik 
‚Alaxandrow bel Litzmannstadt 
Hormann-Göring-Str. 31 
Wohnung: 
Hormann-Göring-Str. 42 


Mechanische  Strumpfwirkerel 


Hugo Pale Ls. Ziebart 


mechanische Strumpffabrik 
Alaxandrow dei Litzmannstadt ‚Alexandrow bel Litzmannstadt, Färbergalle 27 
Hermann-Göring-Str. 12 Fabrik: Brünberger Straba 20 


Fabrikation 5 Herstellung: 


Kinderstrümpt. 
Jung N Kinderstrümpfe und Herrensocken. 


Strumpffärberei 


Emil Kirsch 
Alexandrow b. Litzmannſtadt 
Hotſt⸗Weſſel⸗Straße 28 


Robert Lehmann 


Mechaniſche Strumpffabrik 


Alexandrow bei Litzmannſtadt, Horſt⸗Weſſel⸗Straße 44 
Kinderſtrümpfe und Herrenſocken 


Strumpfwirkerei „AWA“ 


Julius & Artur Wiese 


Alexandrow bei Litzmannstadt 
Horst-Wessel-Straße 23 


A. Riske 


Mech. Strumpffabrik 
Alexandrow bei Eitzmannſtadt 


Erzeugnisse 
Herrensocken, Kinderstrümpfe 


und Kindersportstrümpfe Horſt⸗Weſſel⸗Straße Nr. 41 


Gerhardt Klemm 


Mechaniſche Strumpfwirkerei 
Alexandrow bei Litzmannſtadt 
Hermann⸗Göring⸗Strahe 31 


Herſtellung: 
Kinderſtrümpfe und herrenſocken 


Carl Ernst Laittoff 


Mepanifthe drumppabrik 


Alexandrow b. Litzmannſtadt 
Tuchmachergaſſe 12. 
Spezialität: 


Kinderfteiimpfe „ herken⸗Jacken. 
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Mechanische Strumpffabrik 


a Otto Kurtz 


| OKUAL |] 


Alexundrow bei Litzmannstadt, Horst-Wessel-Strusse 29 


Erzeuguige: Kindershümple_ / Herrensocken , Sportghümpfe. 


en 


Wir marschieren im Zeichen der DA 
In Pabianice 8 © Schon en 8 0 0 


Harry Manthei R Laffechaus Ronnke 


Ruf 114 Pablanice, Schloßstraße 7 Ruf 114 
Deutfchen N 


Sandmafthinenhandlung Arbeitsfront Vorzüglicher Küchenbeirieh 


In allen Geſchüften, Reichhultiger guiussorlierter Keller 
die dieſes Kennzeichen 
zeigen, gehören Bes Auch im Kaffee, Gebäck und Torten 
Babianice Bahnhofſtr. 5 Serneuf 211 nt 7 5 85 führt, Rohnke stets die feinsten Sorten 
ſchaft der DA. an! 
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Weg⸗„ Brücken⸗ und Tiefbau⸗ Unternehmen 


Alfred Fiſcher 


Tonin. Lelter und komm. erw. der Firma Dipl.⸗Ing. Jagner 
Pabianice, Alter Ring 7, Fernruf 398 


(früher Konsumgenossenschaft) 


Pabianice, Bahnhofsirasse 36 
Fernruf 18 u. 134 


Anfertigung von Plänen, Durchführung von? 

Kanaliſationsarbeſten (gemauerte und Rohr⸗ 

kanäle), Anlage von Waſſerleitungen, 

Warmwaſſerleitungen, Zentralheizungen und 
ſanitären Einrichtungen 


Kolonialwaren / Lebensmittel 


Spirituosen / Weine 
Grosshandel 


r . 


ö D —— ——— 


Textilwarenhaus 


F. Bellermann 4 0e 


Lebensmittel⸗Großhandel 


pabince Fiebiger & Kratſch 


Schloßſtraße 15, Fernruf 323 


führt in großer Auswahl: Pabianice 


Seiden-, Wolle und Baumwollſtoffe 
FFF BIT AU AA AUG Ludendorffſtraße 10, Ruf 45 
ſowie Wäſche und Galanteriewaren 


Der Frühling naht! 


Lassen Sie jetzi schon Ihre Kleidung reinigen. Ein altes Kleid oder ein Anzug, gereinigt, sind für die 
Umwelt neu im Aussehen, Sie sparen dabei viel Geld und kostbare Punkte. Einwandfreies Reinigen besorgen 


Fiedler &Kubitischek 


Filialen in Litzmannstadt: 
Meisierhuussirusse 2, Ruf 261-58 + Adoli-Hiiler-Strusse 162 
Adoll-Hiiler-Strusge 46, Nu 255-33 + Ulrich-v.-Hullen-Sir. 218 
Filialen in Pabianice: 
Schloss-Sirusse 7, Ruf 303 u," Weidengasse 8, Ruf 309 


Eßbestecke 


Haus- und Küchongeräte > Eisenwaren 


empfiehlt 


H. Matthies 


K. Very, der „Eisenhandlung“ AG. 


Pabianice Ludendorffstraße 8 
1 Alter Ring 6 


Bücher 
Schreibwaren 
Schul- u. Bürobedarf 


empfiehlt 


Alfred Krüger 


Babianice, Ludendorffſtraße 2, Ruf 214 


Jeilungs⸗ und Jeithchriftenvertrieb 


Erich Eichmann 
Pabianice, Schloßſtraße 10, Ruf 252 


Annahme von Anzeigen und Beſtellungen 
zur Lieferung der Litzmannſtädter Zeitung 


Glas-, Porzellan- u. Eisenwaren 
sowie Haus- und Küchengeräte 


empfiehlt 


f. Stürzbecher 


Schloßstraße 10. Fernruf 48 


Ruf 270 


9; 


Mitglied der 
Dieuütſchen 

Arbeitsfront 
In allen Geſchäften, 
die dieſes Kennzeichen 
zeigen, gehören Be⸗ 
triebsführer und 
die deutſche Gefolg⸗ 
ſchaft der DAF. an! 


ieee e bee 


Wäsche . 


Damen 
Herren 


Kinder 
Ver rad celle der Reichszeügmeigtenei 
Eugenie Patzer 


Pabianice Schloßstraße 19 


TER TE: EEE ON TB | 


Saffen und fparen, heist ouch Art bewahren 


Snarkasse des Kreises Lask 


Pabianice 
jetzt Sudendorffitraße 8 
Annahme von Spareinlagen, Kontokorrent⸗, 
Depoſiten⸗, Scheck und Wechſelverkehr, Reiſe⸗ 
ſchecks. An⸗ und Verkauf von Wertpapieren 
Gewährung von Betriebs⸗ u. Aufbaukrediten 
Führung von Treuhänderkonten 
Sachkundige Beratung 


Angenehmer Aufenthalt 


Konditörei-Kaffee 


Karl Gahler 


Pabianice 


Schloßstraße 20 Ruf 876 


Kaffee u: Kuchen In bekanntar lle 7 utgopflogt Nass, Wing u, anders Getränke 


Gute Unterhaltungs- und Tanzmusik 


Gute Bedienung 


Kosmetik / Drogen / Farben 
empfiehlt 


Drogenhandlung 
Alexander Staden 


tommiſſariſcher Verwalter der Fa. Julian Kaſperſl 
Pabianice, Schloßſtraße 13 :: Ruf 141 


Schrelbwarenhandlung 


Herta Didoroff 


Pabianice, Schloßſtraße 28, Fernruf 284 
empfiehlt 
Schreibwaren 
Schul⸗ u. Büroartikel 
$ührerbilder 
Deforationsbedarf 


umme 


Mechanſche Bau- und Möbelthchlerel 


Rudolf Kwast 
} 


Pabianice 


Johannisſtraße 17, Fernruf 387 


Deulſche Wertarbeit 


ieee 


eee 


Pabianicer Dampf-Mahl-Mühler und Schälwerke 


Pabjanice, Mühlengasse 4 9 9 Sp oJ nia“ 
G. m. b. H. 


Fernruf: Pablanice 185, 
Litzmannstadt 237.70 


Grösster und modernster Mühlenbetrieb i Herstellung von Roggen- und Weizenmehl 
aes Regierungsbezirkes garantiert erstklassiger Qualität 


\ AHOHGRHONGONEOUNTAUUNAUNGNAGNENGHNENSUNERTAHANAKBLEANEANGRTONNARTUGARANNEENGAFEHNGRERRERNENABARRLANNRDERAERUNAERAKDREDFERIBERBLTRFERRERRERRBURBRERRERERARDUERLIRTEALTABRARRATRUEENTUNTUFERN, 


ALEXANDER ZAKRZEWSKI& Co. 


Textilwaren 
Pabianice, Hindenburgstrasse 5 , Ruf 189 


Wollstoffe / Seiden / Baumwollstoffe / Tücher / Weisswaren 


Ein treues Mutterherz 
hat aufgehört zu ſchlagen! 


Nach einem Leben voller Liebe und Fürſorge für die Ihrigen endete nach langen, ſchweren Leiden das teure Leben 
meiner innigjtgeliebten Gattin, unſerer treuforgenden, herzensguten Mutti, meiner heißgeliebten Tochter, unſerer lieben Schweſter, 


Schwägerin, Tante und Couſine, 


Olga Kochlitzer geb. Jerke 


im Alter von 52 Jahren. — Die Beerdigung unſerer teuren Entſchlafenen findet am Sonntag, dem 23. Februar, um 13 Uhr 
vom Trauerhauſe in Litzmannſtadt, Buſchlinie 190, aus auf dem neuen evangeliſchen Friedhof (Wiesnerſtraße) ftatt. 


Die kieftrauernden Hinterbliebenen 


Am Donnerstag, dem 20. Februar, entſchlief nach kurzem, ſchwerem Leiden ganz uner- 
wartet meine herzliebe Tochter, meine einzige Schweſter, meine liebe Schwägerin, unſere Herzens» 
gute Tante, Nichte und Coufine 


Alite Kunkel 


Die Beerdigung unſerer unvergeßlichen Entſchlafenen findet am Sonntag, dem 23. Februar, 
nachmittags um 15 Uhr vom Trauerhaufe, Glückſtr. 30, aus auf dem evangeliſchen Friedhof ſtatt. 


De kleftrauernden Hinterbliebenen. 


Zgierz, den 22, Februar 1941. 


Am 21. Februar 1941 verſchied nach langem, ſchwerem Leiden mein lieber 
Gatte, Vater, Großvater, Schwiegervater, Bruder und Onkel 


Alexander Karl Schiller 


im Alter von 56 Jahren. Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 23. Februar, 
pünktlich 16 Uhr, vom Radegaſter Bethaus, Hohenſteiner Straße, aus ſtatt. 


die trauernden Hinterbliebenen 


Wir teilen allen Kameraden mit, daß 
wir in lurzer Zeit zwei gute Freunde ver⸗ 
Toren haben. 


Bin Erich Kling 
Sitteriunge Veo Skalej 


Sie leben in unſeren Reihen weiter, 
Fähnlein und Gefolgihaft 1/166 


Fabtaniee, ben 20. Bebriiar 10 l. 


Ihre Verlobung geben bekannt 


Erika Jebe 
Bruno Grambor 


Torgau d. b. E. 
3. Zt. Litzmannſtadt. Litzmannſtadt 


Helmut Hartmann 
Untffz., zur Zeit im Weſten 
Hedwig Hartmann n Vogel 


Vermählte 
Lihmannſtadt 


Regenpelerinen 
für Damen und Horren aus 
ungerreißbarom Gummistotl, 


Nach lurzem ſchwerem Leiden entſchlief am 20. d. M. für Straße und Außendienst, 
unſer herzensguter Vater, Großvater und Onkel ee 


5 Ludınig Haut 
Gottfried Schwarz NE 


Verlangt 

im Alter von 82 Jahren. Die Beerdigung findet Sonntag, den in Gaftätten und Hotels die 

28. d. M., um 18.15 Uhr von der Leichenhalle des alten ERS Zeitung. 
ie ö OTT 

evangeliſchen Friedhofes aus ſtatt. a SCHROTT 

In tiefer Trauer: hr. 
die Hinterbliebenen dend 
welded 


uschlinte 69 
Ruf 127,00 


Bin zugelassen als 


ee ede e Oro u Spur Helfer in Steuersachen 
. E. K A 1 n 
Sufanne Hudjelſch Liter dor und ncht Warthaland 


Zweigstelle Litzmannstadt 
geb. Piktorin 1 
Schlageterstraße 49 :: Feruruf 188-34 
im hohen Alter von 84 Jahren. Di Beerdigung findet 


Sonntag, den 20. d. M, um 14.00 Uhr von der ſiriebhofs⸗ 
kapelle aus auf dem alten evangeliſchen Frledhof ſtatt. 


Iu tiefer Trauer: Me Fumille. Sagen Sie uns bitte Beitheld 


nzeigen gehören in die L. Z. . Autumn 11111 


Luftschutzrollos K Ik 
‚Staatl, gep; 
Nr A Brehaln A, a 
Lieforant von Behörden 
und Industrie. Vorlan- 
‚kon Bio Kontsnanschlag 
Rollofabrik 
y Dachpappe, Schamotteriogel und 
Bruno Matthes E 00. aiverne haumatorlallen ab Lager u. 
Hamburg-Altona 1 in Waggonladungen empfehlen: 


— Rosickl, Kaweckl & Co. 
Gartenland Eisernen Tor 17/10 


A Ba Kommlatarlscher Verwalter 
evtl. mit Gartenhaus, zu pachten 

ober „lagen gefucht Angebote Gustav Karnewal 
unter Id an bie L. Z. erbeten. verotut: 218.47. 


Ole sonden wir Ihnen gern sofort zu, wenn Sie uns 
kurz schreiben. Sie sollen selbst einmal die Mög- 
lichkeit haben, den guten, allen Hanewackerge- 
schmack kennen zu lernen, Und Sie werden schon 
nach dem ersten Varsuch begeistert sein! Es ga- 
nögt, wenn Sie uns auf einer Postkarte Ihre An- 
schrif aufgeben, dann kommt der Hanewacker auch 
zu Ihnen | 


wenn Ste eine Anzeige aufgeben wollen. G.A.Hanewacker G. m. b. H. 
Unſer Verlagspertteter ſucht Sie gern auf Kautabakfabrik Nordhausen 


